
embe . 1948

Zettel aus ?
ie Gemeinde -
vor 2 Jahren
inigèm Unbe-
nzählung viel-
Abänderungen
ordentlich er-
Ursachen sehr
klärt werden
herweise die
en und damit
ch sein , Wer
stehende Hin-

in einer Ge-
- rden und es
nd zugelassen
El einer mit 6
etisch geord -
re Wahlstim -
lägen zuwen -

Stimmzettel ,
lagenen eine
zelne Namen
ten Stimmen
daten vertej -
s 3 Stimmen

sich damit ,
die Zahl 2

erfahren wer-
s 12 Stimmen
verschiedenen
Dringend er-
Eintragungen
des zu Wäh-
Streichungen
Jen und die
dem Namen

gegeben wer-
denen nicht

, nicht not -

en durch den
Unsichtbaren ,
il im Leben
Kraft sprach
en Dank der
Mithilfe zum
agen hatten
dienstes be-
ttingen und
von Orlando
g von Herrn
war .

pelgemeinde
- klassig aus -
ahlen immer
g übernahm

Birkenfeld
ausgebildete

eine Samm -

große und
gerade in

r Bitte , die

is Calw

D
usstellung
chen !

athaus un-
Wahllokal .

e Führung !
r letzte
hel

ngerung .

lagold
hließlich
Uhr ,
. 20 Uhr

Heimat

Uhilg ,
hals .

mber 1948,

e Calw

Sher

nd
Ahaca .
ftsbetrieb :

t -
en
d

schrank

ote durch
reis Calw .

ssler
olade ,
ck.
r544

SCHWÄBISCHES
TAGBLATT

UBERPARTEILICHE ZEITUNG FÜR WURTTEMBERG UND HOHENZOLLERN

HeuteSportwache
4. JAHRGANG NUMMER 101MONTAG , 15. NOVEMBER 1948

Erfolge der freien Listen in Süd - Württemberg
Das Ergebnis der Gemeinderatswahlen in der französischen Zone / Schwächere Wahlbeteiligung

TÜBINGEN . Am Sonntag wurden in den drei Ländern der französischen Zone die Gemeinderatswahlen , in Südbaden und Rheinland -
Pfalz außerdem noch die Kreistagswahlen durchgeführt . In allen drei Ländern war die Wahlbeteiligung gegenüber den letzten Wahlen
zurückgegangen , im Vergleich zu den Gemeinderatswahlen von 1946 zum Teil sogar sehr erheblich .

In Württemberg - Hohenzollern standen die Wahlen auffallend stark im Zeichen der Freien Listen und der Nicht - Listenbewerber , die zu -
sammen mehr Stimmen erzielt haben als die vier Parteien . Die Aufstellung dieser Freien Listen erfolgte besonders in den länd -
lichen Gemeinden und ging deshalb im wesentlichen zu Lasten der CDU Dadurch ergab sich , verglichen mit 1946 , eine erhebliche Ver -
schiebung im prozentualen Verhältnis der einzelnen Parteien zur Zahl der abgegebenen Stimmen .

Die Wahlbeteiligung war besonders am Sonntagmorgen außerordentlich gering . In den Städten waren zum Teil bis 12 Uhr wenig mehr
als 15 Prozent zur Wahl gegangen . Noch selten hat man einen so ruhigen Wahlsonntag erlebt , und erst in den Nachmittagsstunden wurde
die Wahlbeteiligung etwas reger .

Während der Ergebnisse aus den Ländern Südbaden und Rheinland - Pfalz schon wenige Stunden nach Abschluß der Wahl einliefen ,
dauerte die Feststellung der vorläufigen Ergebnisse in Württemberg - Hohenzollern infolge des Kumulierens und Panaschierens wesentlich
länger .

Ein vorläufiges Ergebnis
Bel Redaktionsschluß lag folgendes vorläu -

Age Endergebnis der Gemeinderatswahlen in
Württemberg - Hohenzollern vor : Wahlberech -
tigt 689 421 . abgegebene Stimmen 461 235 ,
Wahlbeteiligung 66 . 9 Proz . , gültige Stimmen
445 331 . Die Stimmzettel verteilten sich wie
folgt : CDU 88 278 (20 Prozent ) , SPD 46 101
(10,5 Proz . ) , DVP 27 841 (6,3 Proz . ), KPD 14 843
(3,4 Proz . ), Freie Wählerliste 148 562 (33,7 Pro -
zent ) , Nicht - Listenbewerber 115 293 (6,1 Proz .) .

Im Lande Rheinland - Pfalz betrug die Wahl -
beteiligung 73,7 Proz . Von 1824 735 Wahlbe -

rechtigten wurden 1345 309 Stimmen abge -
geben , gültige Stimmen 1 211 741 . CDU 540 073
(44,6 Proz . ) , SPD 412 977 ( 34,1 Proz . ) , DP 127 195
(10,5 Proz .), KPD 87 327 (7,2 Proz .), Freie Li -
sten 44 169 (3,6 Proz .) .

Gegenüber den Landtagswahlen am 18. 5 .
1947 hat die CDU 3 Prozent verloren , die SPD
hat sich gehalten , die DP um 0. 8 Prozent zu -
genommen und die KPD 1,5 Proz . verloren .

Die Ergebnisse in den Kreisen
(Die Zahlen in Klammern bedeuten die Zahl der Sitze )

Ehingen : Abgegebene Stimmen 155 912 , gül -
tige 153,232 . CDU 31 983 (20 ) , SPD 4532 (5 ) , KPD
4283 ( 1) , Freie Listen 31 362 (26 ) , Nicht - Listen -
bewerber 81 072 (460 ) .

Freudenstadt Abgegebene Stimmen 204 678 ,
gültige 197 794 . CDU 22 895 (9 ) , SPD 38 166 ( 17 ) ,
DVP 9037 ( 7 ) , KPD 7178 (3 ) , Freie Listen 74 802
(128 ) , Nicht - Listenbewerber 45 719 ( 256 ) .

Hechingen : Abgegebene Stimmen 152 573 ,
gültige 145 553 . CDU 31 998 (46 ), SPD 6278 (5 ),
DVP 8782 (6 ), KPD 2400 (0) , Freie Listen 82 510
(241 ) , Nicht - Listenbewerber 13 585 (96 ) .

Horb : Abgegebene Stimmen 129 445 , gültige
122 581 CDU 15 697 (25) , SPD 10 755 (10 ), DVP
2873 (3), KPD 1899 (2), Freie Listen 43 224 (117 ),
Nicht - Listenbewerber 48 133 (247 ) .

Münsingen : Abgegebene Stimmen 118 872 ,
gültige 114 845 . CDU 713 (7 ) , 21 Freie Listen
52 888 (115 ) , Nicht - Listenbewerber 61 244 (346 ).

Ravensburg : Wahlberechtigte 153 802 , gültige
Stimmen 202 229 . CDU 100 274 ( 12 ), SPD 260 803
(3), DVP 31 910 (3) , KPD 11 175 (1), Freie Listen
82 787 ( 3 ) .

Reutlingen , ohne Stadt Reutlingen : Wahl -
berechtigte 44 718 , gültige Stimmen 360 045 .
CDU 34 639 ( 11 ) , SPD 45 378 (22 ) , KPD 28 097 ( 8 ),
DVP 13 783 (13 ) , Freie Listen 189 717 ( 146 ) , Nicht -
Listenbewerber 48 431 (152 ) .

Saulgau : Wahlberechtigte 35 766 (gültige Stim -
men 237 718 . CDU 33 718 ( 24 ), SPD 11 822 (5 ),
DVP 7058 (2 ) , KPD 4369 ( 1) , Freie Listen 73 310
(94 ) , Nicht - Listenbewerber 107 441 (614 ).

Sigmaringen : Walhberechtigte 23 936 , gültige
Stimmen 136 863. CDU 20 726 (29 ), SPD 4475 (2 ),
DVP 2625 ( 1), Freie Listen 90 927 (370 ) , Nicht -
Listenbewerber 18 110 (210 ) .

Tuttlingen : Wahlberechtigt 39 616 , gültige
Stimmen 313 394 , CDU 88 063 (52 ), SPD 72 982
(29 ) , DVP 46 844 (19), KPD 18 560 (2),
Freie Listen 56 412 ( 125 ) , Nicht - Listenbewerber
80 533 (109 ).

Wangen : Abgegebene Stimmen 270 863 , gül -
tige 260 208. CDU 82 821 (80), SPD 23 075 (9),
KPD 2613 ( 0 ) , Freie Listen 75 350 ( 89 ) , Nicht -
Listenbewerber 76 349 (192 ) .

Wie die Städte wählten

Balingen : Wahlberechtigte 4467 , gültige Stim -
men 30 622 . CDU 8040 (4 ) , SPD 10 644 (4 ) , KPD
2215 (1 ) , DVP 9723 (5 ).

Biberach : Wahlberechtigt 8434 , gültige Stim -
men 80 871 . CDU 42 597 (9 ) , SPD 11 183 (2 ),

DVP 22511 (5), KPD 4580 (0).

men 33 858 , CDU 15 036 ( 7) , SPD 8129 (3 ) , DVP
7751 ( 3) , KPD 2942 ( 1) .

Pfullingen : Wahlberechtigte 6446 , gültige
Stimmen 60 670. CDU und DVP 22 065 (6), SPD
10 099 (2 ) , KPD 3499 (0 ) , Freie Wählervereini -
gung 25 016 (6) .

Saulgau : Wahlberechtigte 4422 , Wahlbeteili -
gung 72,2 Proz . CDU 24 441 (9 ) , SPD 5597 ( 2) ,
DVP 7058 ( 2 ), KPD 4369 ( 1) .

Trossingen : Wahlberechtigte 4819 , gültige
Stimmen 42 432 , CDU 8870 (3) , SPD 11 814 (4),
DVP 19 035 ( 7) , KPD 2713 (0 ) .

Tuttlingen : Wahlberechtigt 12 848 , gültige
Stimmen 137 593. CDU 49 457 ( 7) , SPD 45 876
(6) , DVP 21 616 (3 ) , KPD 13 544 (1) , Freie Listen
7100 ( 1) .Calw : Wahlberechtigte 4571 , gültige Stim -

men 35 087 . CDU 15 014 (7) , SPD 5990 (2 ) , DVP
6958 (3), KPD 3385 ( 1), Freie Liste 3714 (1).

Ebingen : Wahlberechtigte 10 019 , gültige
Stimmen 91 687 . CDU 31 588 ( 6 ), SPD 19 740
(4 ), KPD 15 166 (2 ), DVP 25 193 ( 4 ) .

Freudenstadt : Wahlberechtigte 6838, gültige (2), KPD 4777 (1), Freie Liste 8013 (2).

Wangen : Wahlberechtigte 5981 , gültige Stim -
men 52 628. CDU 24 982 ( 7 ) , SPD 10 382 (3 ),
KPD 2613 (0 ) , Freie Liste 14 651 ( 4) .

Stimmen 78 113 . CDU 19 709 (4 ), SPD 20 492
(4 ) , KPD 5017 ( 1), Freie Liste 32 895 (7) .

Hechingen : Wahlberechtigte 4180, gültige
Stimmen 38 522 . CDU 15 540 (6 ) , SPD 5076 (2) ,
DVP 4519 ( 2 ), KPD 2049 (0 ) , Freie Liste 11 338 (4 ) .

Leutkirch : Wahlberechtigte 3590 , gültige
Stimmen 35 400 . CDU 23 398 ( 10 ) , SPD 6011 (2 ) ,
Freie Liste 5991 (2 ).

Weingarten : Wahlberechtigte 6838 , gültige
Stimmen 63 326 . CDU 44 241 (11 ) , SPD 11 295

Ergebnisse aus Südbaden

SPD 3047 (23,5), DVP 3388 (26,1), KP 676 (5,2).
Stadt Baden - Baden : CDU 5872 (45,2 Proz . ),

Stadt Konstanz : CDU 7206 ( 10 Sitze ) , SPD

Sitz ).
3934 ( 6 Sitze ), DVP 2569 (3 Sitze ) , KP 1207 ( 1

Stadt Offenburg : CDU 3229 ( 7 Sitze ) , SPD
2059 (4 Sitze ) , DVP 2010 (4 Sitze ) , KP 645 ( 1

Nagold : Wahlberechtigte 3543 , gültige Stim - Sitz ) .

Berlin wieder im Vordergrund
Ein Schreiben Evatts und Trygve Lies an die Ministerpräsidenten der vier Großmächte

PARIS . Der Vorsitzende der Vollversamm -
lung der UN , der australische Außenminister
Evatt , und der Generalsekretär der Verein -
ten Nationen , Trygve Lie , haben am Sams -
tag den Delegationen Frankreichs , Großbri -
tanniens , der UdSSR und der USA mit der
Bitte um sofortige Weiterleitung an Queuille ,
Attlee , Stalin und Truman ein Schreiben über -
geben , in dem sie sich auf die Resolution vom
5. November berufen , in der die UN - Vollver -
sammlung einen einmütigen Appell an die
Großmächte gerichtet hatte , sie möchten ihre
Bemühungen zur Beilegung ihrer Konflikte
und zur Schaffung eines dauernden Friedens
verdoppeln .

Ein Sprecher der amerikanischen UN - Dele -

gation erklärte , die amerikanische Antwort

auf diesen Appell werde wohl erst in einigen
Tagen nach einer Aussprache Trumans mit
Marshall erfolgen . In diplomatischen Kreisen
Londons zeigt man sich sehr reserviert und

betont , daß die Aufhebung der Berlinder Blok -
kade die unerläßliche Bedingung für eine Auf -
nahme von Viererverhandlungen ist .

London kleinlaut

LONDON . Der Protest Frankreichs gegen die
Uebertragung der Ruhrindustrie in deutsche
Hände hat in England ein beachtliches Echo
hervorgerufen . Die , ,Times " greift die Regie -

rung wegen ihres Vorgehens an , ebenso die
„ Daily Mail " und die liberale Presse . In den
Wandelgängen des Unterhauses gaben Abge -
ordnete aller Parteien , selbst der Labour Party ,
ihrer Mißbilligung Ausdruck , und auch in Re -
gierungskreisen dringt langsam das Gefühl
durch , daß man einen Fehler begangen habe .

Wyschinski wandte sich in der Sitzung
der politischen Kommission der UN mit fol -

genden Worten an die Vertreter Englands und
der USA : , ,Hinter dem Rücken eures Freundes
und Verbündeten Frankreich , mit dem ihr zu -
sammen in London die Potsdamer Abmachun -
gen gebrochen habt , habe ihr jetzt das Ruhr -
abkommen verletzt , indem ihr die Ruhr Hitlers
Strohmännern überlaẞt ."

Englischer Thronfolger geboren

LONDON . In der Sonntagnacht wurde in
London folgendes amtliches Kommuniqué aus -
gegeben : Ihre königliche Hoheit die Prin -
zessin Elisabeth , Herzogin von Edinburg , ge -
bar um 21 . 14 Uhr einen Prinzen . "

Vor dem Buckinghampalast , wo der neue
englische Thronfolger das Licht der Welt er -
blickte , hatte sich eine tausendköpfige Men -
schenmenge versammelt , die bei der Bekannt -
gabe der Nachricht in begeisterten Jubel aus -
brach .

Das Ergebnis der vorläufigen Zählung der abgegebenen Stimmzettel
Bei einer Betrachtung der untenstehenden Liste muß man berücksichtigen , daß es sich sowohl bei den Zahlen für 1946 wie für 1948 um

die abgegebenen Stimmzettel handelt . Bei der Auszählung der Stimmen ergeben sich infolge des Panaschierens , von dem auch am
Sonntag reger Gebrauch gemacht worden ist , noch erhebliche Verschiebungen . Aber als politisches Stimmungsbarometer ist doch die Zahl
der abgegebenen Stimmzettel bis zu einem gewissen Grade bedeutsam
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Anmerkung : Unter der Bezeichnung , ,Freie Listen " sind die Freien Listen und die Nicht - Listenbewerber zusammengefaßt .
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Persönlichkeitswahl

Ca

o . h . Das Ergebnis der Gemeinderatswahlen
in Württemberg - Hohenzollern am gestrigen
Sonntag ist durch zwei auffallende Erschei -
nungen gekennzeichnet : die Wahlbeteiligung
ist wesentlich geringer gewesen und es sind
gewisse Stimmenverschiebungen eingetreten ,
die eine Folge der zahlreicher gewordenen
freien Wählerlisten sind . Da bei den Gemeinde -
ratswahlen die Neigung , einen Parteistimm -
zettel unabgeändert in die Urne zu legen , ge -
ring ist auch gestern ist bei uns sehr viel
kumuliert und panaschiert worden , weil man
die einzelnen Kandidaten genauer kennt
muß man schon die letzte Gemeinderatswahl
vom 5. September 1946 zum Vergleich heran -
ziehen , um sich einigermaßen über die Haltung
der Wähler klar zu werden . Bei Landtagswah -

len spielen ganz andere Probleme eine Rolle .
Gegenüber dem Jahre 1946 hat sich die Zahl

der freien Wählerlisten besonders auf dem

Lande wesentlich erhöht . Das ist zu einem Teil
nun darauf zurückzuführen , daß die meisten
Menschen 1946 noch wenig Lust hatten , eine

Verantwortung in der Gemeinde zu überneh -
men . Jetzt sind die Vorteile , die das demokra -
tische Wahlsystem dem Wähler bietet , wenig -
stens einmal zur Aufstellung einer größeren
Zahl von Listen ausgenützt worden . Diese Er -
scheinung läßt sich vorerst noch keineswegs
als eine Abkehr von den Parteien deuten , son -
dern ist wohl in der Hauptsache auf den be -
sonderen Charakter der Gemeinderatswahl ,
also auf rein örtliche Bedingungen , zurückzu -
führen . Die Parteien haben in den ländlichen
Gegenden zu einem guten Teil auch mit Ab -
sicht auf die Aufstellung eigener Listen ver -
zichtet und sich dafür bei einer Sammelliste
mit ihren Kandidaten beteiligt . Das macht es
um so schwerer , schon auf Grund der ersten

vorläufigen Ergebnisse ein einwandfreies Bild

von der Stimmung der Bevölkerung zu gewin -
nen . Man wird wohl erst im Laufe der näch -

ben können . Auf jeden Fall aber stand diese
sten Tage eine abschließende Wahlanalyse ge -

Wahl in auffallendstem Umfange im Zeichen
der freien Wählerlisten und insofern ist sie

doch wenigstens ein gewisser Maßstab für die
Unzufriedenheit mit den Parteien . Anders ge -
sagt : Die Parteien sind noch nicht in genügen -
dem Maße in kleinere Gemeinden eingedrun -
gen , sind dort vielleicht auch auf Gleichgültig .
keit gestoßen .

Ohne Gefahr zu laufen , ein Fehlurteil abzu -

geben , wird man jedoch schon jetzt feststel -

len können , daß die Verschiebungen auf dem

Sektor der Parteien , wenn man die geringere
berücksichtigt , prozentualWahlbeteiligung

nur scheinbar groß ist . Das Kräfteverhältnis
dürfte sich seit den letzten Wahlen in Wirk -
lichkeit nicht wesentlich geändert haben .
Denn ein großer Teil der ,,freien " Gemeinderäte
dürfte der CDU nahestehen . In Württemberg -

Hohenzollern bleibt die CDU nach wie vor die
stärkste Partei , wie sie sich in der französi -

schen Zone insgesamt überhaupt als wesent -
lich stabiler erwiesen hat , als ihre Gegner an -
genommen haben . Auch hat ihr bis jetzt kaum

geschadet , daß Kommunisten und Sozialdemo -
kraten sie für die Frankfurter Wirtschafts -
politik verantwortlich machten . Es ist über -
haupt bezeichnend , und man darf das wohl
als eine erfreuliche Erscheinung und als einen
Beweis für die richtige demokratische Auffas -
sung werten , daß sich bei dieser Wahl die

schwierige Wirtschaftslage und die wachsende
Kluft zwschen Preisen und Löhnen keines -

wegs in einer Radikalisierung der Wähler -
massen ausgewirkt hat . Die KPD hat mit ihrer
Propaganda , die vollständig auf die über -
höhten Preise und die sehr verringerte
Kaufkraft abgestellt war , die von ihr zwei -
fellos erhoffte Wirkung in den breiten
Massen nicht erzielt . Sie hat zwar nicht
den gleichen Rückschlag erlitten wie bel
den Kommunalwahlen in Schleswig und Nord -
rhein - Westfalen , doch ist auch bei uns eine
gewisse Stagnation für sie kennzeichnend . Bef
der DVP ist zu berücksichtigen , daß diese Par -
tei in den letzten zwei Jahren ihre Organi -
sation erst richtig ausgebaut hat und deshalb
von Wahl zu Wahl besser zum Zuge gekom -
men ist .

Die Wahlbeteiligung ist in Südwürttemberg
gegenüber 1946 von 87 Prozent auf rund 65
Prozent gesunken . Für diese Wahlmüdigkeit
gibt es eine Reihe von Gründen . Eine der we -
sentlichsten Ursachen ist wohl in der Unzu -
friedenheit , weiter Kreise mit der wirtschaft -
lichen und politischen Entwicklung zu suchen ,
welche die Menschen zwar nicht zum Radika -
lismus verführt , sie aber doch zu einer Art
Demonstration mit dem Stimmzettel in Form
des Fernbleibens von der Wahl veranlaßt hat .
In dieser Hinsicht haben sich sicherlich die
steigenden Preise und die Politik der Besat
zungsmacht in der Frage der Demontage und
der Verzögerung eines Besatzungsstatuts doch
ausgewirkt . Damit erhalten auch diese Wah -
len bis zu einem gewissen Grade einen be -
stimmten außenpolitischen Akzent . Auffallend
ist wiederum die geringe Beteiligung der jun -
gen Wähler gewesen . Was schon der Wahl -
kampf gezeigt hat , ist durch die Wahl bestä -
tigt worden . Es ist bisher noch nicht im ge -
ringsten gelungen , die jungen Staatsbürger
an die Probleme des Staates und der Gemeinde
heranzuziehen und sie für die hier gestellten
Aufgaben zu begeistern .
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Reichsminister a . D. Dr . Curtius +

HEIDELBERG . Am vergangenen Mittwoch
ist in Heidelberg Reichsminister a . D. Dr . Ju -
llus Curtius , der nach dem Tode Strese -
manns das Außenministerium übernahm , ver -
storben . Die Beisetzung fand am Samstag auf
dem Heidelberger Bergfriedhof statt .

Curtius wurde 1877 in Duisburg geboren . Er
ließ sich in seiner Heimatstadt als Rechts -
anwalt nieder , zog aber 1911 nach Heidelberg .
1920 wurde er im Wahlkreis Baden für die
Deutsche Volkspartei in den Reichstag gewählt .
Von Januar 1926 bis Oktober 1931 gehörte er
zunächst als Reichswirtschafts - , später als
Reichsinnenminister den Kabinetten Luther ,
Marx , Hermann Müller und Brüning an . 1931
setzte er sich für eine deutsch - österreichische
Zollunion ein , deren Zustandekommen jedoch
am Widerstand des Auslandes scheiterte , wes -
halb Curtius als Außenminister zurücktreten
mußte . Seither hat er sich politisch nicht mehr
betätigt . 1947 gab er unter dem Titel „ Bemü -
hungen um Oesterreich " eine Darstellung sei -
ner Verhandlungen über die Zollunion und in
einem Band Sechs Jahre Minister der deut -
schen Republik " seine nersönlichen Erinnerun -
gen aus den Jahren 1926 bis 1931 heraus . Vier
Tage vor seinem Tode beendete er eine Dar -
stellung über den Young - Plan .

Forrestal in Berlin
BERLIN . Der amerikanische Verteidigungs -

minister James Forrestal hatte am Sams -

tag Besprechungen mit General Clay und dem
USA - Botschafter in Moskau , Bedell Smith
der ebenfalls zu einem kurzen Aufenthalt in
Berlin eingetroffen war . Vor seinem Abflug
nach Frankfurt am Sonntag erklärte Forrestal ,
die Luftbrücke koste Amerika jährlich beinahe
100 Millionen Dollar , doch sei dies eine gute
Kapitalsanlage , da dadurch der Welt der Friede
erhalten bleibe . Auf seiner Rundreise durch
die europäischen Hauptstädte habe er mit ver -
schiedenen führenden Männern ungezwungen
über Probleme der Verteidigung Westeuropas
gesprochen . Auf die Frage eines Journalisten ,
ob er weiterhin Verteidigungsminister bleibe .
antwortete Forrestal , er werde sicherlich vor
der Aufstellung des neuen USA - Kabinetts zu -
rücktreten .

Francois - Poncet politischer Beauftragter
(Für einen Teil der Auflage wiederholt )

PARIS . Der ehemalige französische Botschaf -
ter in Berlin , François - Poncet , wurde
zum politischen Beauftragten bei General
Koenig ernannt . Er wird dem bisherigen poli -
tischen Berater des französischen Oberbefehls -
habers de St . Hardouin gleichgestellt werden .
Diese Maßnahme wird hier in Zusammenhang
mit den Meinungsverschiedenheiten gebracht ,
die zwischen den Alliierten hinsichtlich der
Durchführung der Londoner Beschlüsse auf -
getreten sind . Man vermutet , daß François -
Poncet , wohl der beste Deutschlandkenner der
französischen Diplomatie , der erst kürzlich im
, ,Figaro " viel beachtete konstruktive Vorschläge
für die Lösung des deutschen Problems ge -
macht hat , dazu ausersehen ist , die von Außen -
minister Schuman bei seinem kürzlichen Be -
such in Koblenz ins Auge gefaßten Aenderun -
gen der französischen Deutschlandpolitik durch
zuführen .

Regierungskrise in Athen

ATHEN . Der liberale Ministerpräsident So -
phulis ist am Freitag zurückgetreten . König
Paul hat den Vorsitzenden der Volkspartei
Tsaldaris mit der Neubildung des Kabinetts
betraut .
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SCHWABISCHES TAG BLATT

Wer kämpft für das Recht ?
Jeder rechtlich denkende Mensch wird dem wendend , erklärt hatte : „Ich habe Sie lange

o. h. - Leitartikler des ,,Schwäbischen Tagblatts " nicht verstanden , ich habe mich aber lange(6. Nov . 1948 ) beipflichten , wenn er verlangt ,
daß Kriegsverbrechen gesühnt werden , damit
derjenige , der Schuld auf sich geladen habe ,
von der ganzen Härte des Gesetzes getrof -
fen werde . Jeder Deutsche muß auch wün -
schen , daß die wegen eines Kriegsverbrechens
oder eines Verbrechens gegen die Menschlich -
keit Angeklagten nach einem peinlich genauen
Verfahren und nur nach einem klaren Beweis
für ihre Schuld gerichtet werden . Falls hier
die Möglichkeit von Fehlurteilen besteht , wer -
den gerade diejenigen , die unter der Recht -
losigkeit des Nationalsozialismus gelitten ha -
ben , nicht zögern , ihre Stimme dagegen zu er -
heben . Es kann wohl kein Zweifel daran be -
stehen , daß diejenigen , die unter Todesgefahr
im Dritten Reich gegen das am deutschen und
an anderen Völkern begangene Unrecht ge-
kämpft haben , den höchsten moralischen
Rechtstitel besitzen , auch heute ihre Stimme
zur Verteidigung des Rechtes zu erheben .

Da aber der o. h. - Leitartikler sehr schwere

Vorwürfe gegen die in der Vereinigung der
Verfolgten des Naziregimes zusammengefaß -
ten Widerstandskämpfer erhoben hat , sehe ich
mich veranlaßt , zu diesen Vorwürfen Stellung
zu nehmen . ( In dem Leitartikel des , ,Schwäbi -
schen Tagblatts " war die Tatsache kritisiert
worden , daß die VVN , , die Lauterkeit der Be -
strebungen des Landesbischofs Wurm anzwei -
felte und ihm unterstellte , er wolle verbreche -
rische Nationalsozialisten vor dem Gericht ret -
ten " . Die Red . ) Ich bin allerdings der Auffas -
sung , daß der evangelische Landesbischof
Wurm ein ungeeigneter Fürsprecher ist , da
er , ebenso wie andere höchste protestantische
wie katholische Würdenträger , zu eindeutig
für den Nationalsozialismus Partei ergriffen
hat , um heute über die unheilvollen Auswir -
kungen der Politik Hitlers mitsprechen zu
dürfen .

Es sollte immerhin nicht vergessen werden ,
daß die Fuldaer Bischofskonferenz durch ihre
Erklärung aus dem Frühjahr 1933 , alle bisher
seitens der katholischen Kirche gegen den Na -
tionalsozialismus gemachten Reserven seien
hinfällig geworden , Zehntausende von Gläu -
bigen dem Hitlerstaat in die Arme getrieben
hat . Am 15 . Oktober 1933 wurde folgender Aus -
spruch des Nuntius Vasallo de Torre -
grossa veröffentlicht , der , sich an Hitler

Nachrichten
MÜNCHEN . Im Beleidigungsprozeß des bayeri -

schen Kultusministers Dr . Hundhammer gegen
die Zeitschrift , ,Simpl " wurde der Herausgeber
W. Freitag zu 3000 DM und der Redakteur M.
Schrimpf zu 900 DM Geldstrafe verurteilt .

FRANKFURT . Der durch den letzten Streik in
der Bizone verursachte Einnahmeausfall der Ei -
senbahnen beläuft sich auf ungefähr 1,5 Millio -
nen DM

publik , Juan Peron , schenkte der Stadt Köln 3000
KÖLN . Der Präsident der argentinischen Re -

Lebensmittelpakete .
BERLIN . Der Direktor der Siemenswerke in

Dresden , Jäger , und zwei Ingenieure wurden von
der sächsischen Kriminalpolizei wegen Wirt -
schaftssabotage und Verbindungen mit Trusts " .
verhaftet .
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BERLIN . Hitlers Stiefbruder , Alois Hitler , hat
die Erlaubnis erhalten , seinen Namen in Hans
Iller umzuändern .

weltan -

KOPENHAGEN . Der dänische Ministerpräsi -
dent Hedtoft erklärte einem Vertreter des Re -
gierungsblattes ,, Socialdemokraden " ,
schaulich gehöre Dänemark zu Westeuropa . Be -
fragt ob Dänemark einer Aufforderung zur Teil -
nahme am West - oder Atlantikpakt Folge leisten
werde , antwortete er jedoch , es sei unmöglich
auf eine so hypothetische Frage eine klare Ant -
wort zu geben .

LONDON . Mit Wirkung vom 12. November hatdie britische Regierung den Visenzwang für ame -
rikanische Staatsbürger aufgehoben .

BRÜSSEL , Marschall Montgomery hatte am
Samstag eine längere Aussprache mit dem belgi -
schen Verteidigungsminister de Fraiteur .

MADRID . In einem Interview mit einem Ver -
treter der ,, New Yorker Times " betonte General

Die Geschichte mil den 7 Hennen erste Mal Und das Kochen sei die Freude der
Copyright Verlagshaus Reutlingen Ortel & Spörer Gast habe .

darum bemüht und heute verstehe ich Sie . "
Wenn wir der Genauigkeit einer in der fran -
zösischen Zeitung , ,L ' Ordre " (29. 3. 47 ) veröf -
fentlichten Meldung glauben dürfen , so ging
aus den Papieren Alfred Rosenbergs her -
vor , daß der Pastor Niemöller 1938 vom
Sondergericht Berlin - Moabit freigesprochen
wurde , weil er erklärt hatte , er sei immer ein
Feind der Weimarer Republik gewesen , habe
seit 1924 nationalsozialistisch gewählt und die
Juden seien ihm immer unsympathisch und
fremd gewesen .

Im , ,Reutlinger General - Anzeiger " vom 6. 4 .
1933 wurde ein Rundschreiben des Kirchen -
präsidenten D. Wurm veröffentlicht , in dem
es u . a . heißt : , , Mit Freuden darf sie (die evan -
gelische Kirche , E. R. ) feststellen , daß von der
heutigen Regierung eine dringend erwünschte
Reinigung der öffentlichen Zustände erstrebt
wird , die sie mit ihrer Zustimmung begleitet
und der sie mit ihrem Rat gern dienen wird ."
Das wurde veröffentlicht nach dem Reichstags -

brand und wenige Tage nach dem Judenboy -kott vom 1. April 1933 . Eine Kundgebung des
Evangelischen Volksbundes , unterschrieben
durch Kirchenpräsident D. Wurm und Dekan
Otto besagte , laut Reutlinger Generalanzei -
ger " vom 13. 6. 1933 : ,, Im Zusammenhang mit
der nationalen Erhebung ist in unserem Volk
eine neue tiefe Sehnsucht nach Erneuerung
aus den Kraftquellen der Ewigkeit und nach
innerer Gemeinschaft erwacht . Wir haben diese
Sehnsucht vom Evangelium her zu erfül -
len . . . Mit Dank gegen Gott erkennen wir ,
daß er uns vor den drohenden Schrecken des
Bolschewismus bewahrt hat . Dankbar sehen
wir an der Spitze des Deutschen Reiches in
Adolf Hitler den Führer , der sich feierlich zu
den christlichen Grundlagen des Volkslebens
bekannt hat . " Es kann nicht bezweifelt wer -
den , daß derartige Erklärungen dazu angetan
waren , jeden aus religiösen Quellen genährten
Widerstand gegen den Nationalsozialismus zu
beseitigen .

- Die Lektüre dieser und anderer Verlaut -
barungen des Bischofs Wurm haben mich zu
der Ansicht gebracht , daß Berufenere als die -
ser heute über Recht und Unrecht urteilen
müssen . Es ist einer der Gründe unserer Tra -
gödie , daß nicht das deutsche Volk selber die
Schuldigen am nationalsozialistischen Krieg

aus aller Welt
Franco , daß Spanien direkte Verhandlungen mit
den Vereinigten Staaten über die Einbeziehung
in den Marshall - Plan wünsche .

BERN . Der Bundesrat hat beschlossen , daß
Schweizerinnen im Alter von 20 bis 40 Jahren
als Freiwillige in den Militärdienst aufgenommen
werden können und die gleichen Rechte und
Pflichten wie die wehrpflichtigen Männer genie -
Ben sollen .

WIEN Am 12. November wurde in Wien der
30. Jahrestag der Gründung der ersten öster -
reichischen Republik gefeiert . Der Präsident des
Nationalrates Kunschak brachte Bundespräsident
Dr . Renner den Dank des österreichischen Volkes
für seine Aufbauarbeit zum Ausdruck .

MOSKAU . Der Chef der sowjetischen Delega -
tion im Kontrollrat für Japan richtete am Frei -
tag an General MacArthur einen Protest , in
dem diesem zum Vorwurf gemacht wird , er un -
ternehme nichts gegen die Verbreitung faschisti -
scher Propaganda in Japan .

MOSKAU . An Stelle von Marschall Wassilews -
ky wurde General Schtemenko zum General -
stabschef der Roten Armee ernannt .

NEW YORK . Eine von Leutnant Crumley ge -
steuerte Superfestung hat eine Höhe von 16 154
Meter erreicht und damit den bisherigen Rekord
von 15 970 Meter überboten .

NEW YORK . Der österreichische Ernährungs -

eingetroffen . Er wird an der Konferenz der Er -
minister Sagmeister ist am Samstag in New York

nährungs - und Landwirtschaftsorganisation derVereinten Nationen in Washington teilnehmen .

malige ungarische Ministerpräsident Nagy ver -

NEW YORK . Der ins Ausland emigrierte ehe -

öffentlichte in den Vereinigten Staaten ein Buch
mit dem Titel „ Kampf hinter dem eisernen
Vorhang " .

15. Nov 1948

gerichtet hat . Ich glaube mich jedoch nicht zu
irren , wenn ich feststelle , daß auch heute noch
die Spuren des nationalsozialistischen Einflus -

lich , daß immer noch an der Stelle , an der die
Tübinger Synagoge im Jahre 1938 verbrannte .
ein roher Erdhaufen liegt und nicht die kleinste
Tafcl an den vor zehn Jahren verübten Frevel
erinnert ? Wie wäre es sonst möglich , daß laut
einem Bericht der Zeitung , ,Le Monde " (14 . 9
47) ein „Komiker " in einem Kabarett in Rei-

ses nachweisbar sind . Wie wäre es sonst mög -

-

chenhall unter stürmischem Beifall der Zu -
hörer sang : ,,Sechs Millionen Juden wurden
verbrannt das ist nicht genug !" Wie könn -
ten sonst Kriegsversehrte , die Knochen und
Gesundheit eingebüẞt haben , dagegen Stellung
nehmen , daß den Opfern des Nationalsozialis -
mus eine Entschädigung für die Jahre der un -
schuldig verbüßten Haft gezahlt werden soll .
weil angeblich der Aufenthalt in den KZ an -

genehm und gefahrlos gewesen sein soll ? Die
durch den Nationalsozialismus Verfolgten , zu
denen ich gehöre , halten es für eine Selbst -

die ihnen zustehenden Renten in gebührender
verständlichkeit , daß den Opfern des Krieges

Höhe gezahlt werden .

dankbar , daß es mir Gelegenheit gegeben hat .
Ich bin dem Schwäbischen Tagblatt " dafür

zu den an die Adresse der politischen Opfer
des Nationalsozialismus geäußerten Vorwürfen
Stellung zu nehmen . Ernst Reifenberg

Der Leitartikel unserer o. h. - Redaktionsmit -

gliedes „ Es geht um das Recht " hat in breite -
sten Bevölkerungskreisen ein lebhaftes Echo
gefunden . Er wurde nicht nur in der letzten
Tübinger Versammlung der CDU , in der Staats -
präsident Dr . Gebhard Müller sprach , dis -
kutiert , auch Landesbischof D. Wurm selbst
hat an das , , Schwäbische Tagblatt " ein Schrei -
ben gerichtet , in dem er seinen Dank für
die Unterstützung der Bemühungen für eine
einwandfreie Rechtsprechung zum Ausdruck
brachte und mitteilte , daß ihm die VVN
Hannover telegraphisch ihre Zustimmung

zu seinem Vorgehen ausgesprochen habe .
Da wir der Meinung sind , daß im Ge -
gensatz zu den Gepflogenheiten in den so -
genannten Volksdemokratien und in der Ost -
zone in der echten Demokratie auch die Min -
derheit der Opposition zu Wort kommen müsse
veröffentlichten wir die obige Zuschrift eines

führenden Mitgliedes der VVN und der Kom -
munistischen Partei . Wir glauben , daß die darin
ausgesprochene Warnung vor den Spuren des
nationalsozialistischen Einflusses " im Leben
unserer Gegnwart nicht ernst genug genom -
men werden kann . Der Kampf gegen verbor -
gene antisemitische Strömungen und der Wunsch
zur Wiedergutmachung des Unrechts , das mit
dem deutschen Namen gedeckt wurde , müßte
nicht eine Angelegenheit kleiner Gruppen , son -
dern die aller humanistisch - demokratisch den -
kender Deutscher sein . Andererseits sind wir
jedoch der Ansicht , daß Landesbischof Wurm ,
im Lande bleibend und jederzeit dem Zugriff
der Gestapo ausgesetzt , mehr Mut gezeigt und
mehr für die Rettung vom Naziregime Ver -
folgter getan hat als mancher Emigrant , der
vom sicheren Boden der Schweiz aus ohne
Gefahr offene Kritik an den Vorgängen in
Deutschland üben konnte , Die Aeußerungen
kirchlicher Stellen , die Herr Dr . Reifen -
berg anführt , stammen aus einer Zeit , da es
noch nicht offensichtlich war , daß gerade auch
der Artikel des Parteiprogrammes der NSDAP ,
in dem von einem „ positiven Christentum " ge -
sprochen wurde , nur als schamloses demago -
gisches Manöver gewertet werden durfte . Spä -
ter aber hat , wie bekannt , Landesbischof Wurm
als eine der unbeugsamsten Persönlichkeiten
der Bekennenden Kirche " in einem Schreiben
an die Mitglieder der damaligen Reichsregie -
rung gegen die Verschleppung und Tötung
jüdischer Staatsbürger Verwahrung eingelegt ,
genau so wie auf katholischer Seite Männer
wie der Bischof Graf Galen als Christen und
Deutsche gegen die Liquidierung sogenannten

minderwertigen Lebens " unerschrocken in
Hirtenbriefen Stellung genommen haben . Wir
können deshalb der Behauptung , daß Landes -
bischof D. Wurm heute ein , ,ungeeigneter Für -
sprecher " für die Bewahrung einer sauberen
Justiz sei , nicht beipflichten . Die Redaktion .

Dafür war hier das Gleichmaß des Jahres
und der Jahre ; hier war eine stille Größe , die
sich dem stumpfen Auge verbarg und nur
dem Liebenden erschloß .

Und Mutter und Tochter , Alter und Jugend ,
das war hier kein Wesensunterschied und kein

[ 3 mit Uli in die Stube , sagte , sie wolle nun das und gewoben wurde und geschustert und ge -Essen vollends allein richten , es sei nicht das schneidert für alle !
Auch für die Frauen war es nicht weniger

Alten , besonders , wenn man einen so lieben beglückend , von der Arbeit und dem Leben
auf dem Sonnenhof zu hören , von den Hoff -
nungen und den Sorgen um Obst und Wein ,
von den Tücken des Wetters , von dem die Wertunterschied , das war ein zärtliches Nach -Wälderburen so gut wie verschont waren .

Man mag im Bauerntum gern einmal von
fremdem Leben und Schicksal hören und das
eigene daran messen , um seiner wieder

Die Küchetür stand offen , auf dem Herd
brodelte Schmalz . Es war eine gar wohl ausge -
stattete Küche , darin es nur so glänzte von
blankem Kupfer und Zinn ! Auf dem Kuche -
tisch wurde Teig ausgewellt . Drei Frauen wa -
ren um das Essen beschäftigt , alle drei ein -
ander ähnlich an Tracht und Haltung und Ge -
stalt . Die älteste trat unter die Tür .

10 .

Es wurden unvergeßliche und frohe Stun -
den mit den herzhaften Menschen vom Sep -
pelihof .

Alles war so schlicht und so natürlich ; und
doch war etwas Festliches dabei , wie der
Tisch gerichtet wurde , dann das Essen und
wie die Ahne das alte Tischgebet des Hauses

Uli grüßte , sagte seinen Namen und fragte sprach ! Uli hat es nachher aus dem Gedächt -
nach dem Seppelibur

, , Grüß Gott " . sagte die Frau und sah ihn
prüfend an . Ihr Gesicht wurde heiter : Dann
bist Du der Uli ? " sagte sie .

, , Ja " , sagte dieser freudig , und ergriff die
dargebotene Hand . Und Ihr seid die Ahne ? "

, , Freile freile mein Bub " , sagte die Gute
und strich ihm die Haar aus der Stirn als
wolle sie ihn genauer betrachten . , ,Wie gehts
der Mutter ? " Und ohne die Antwort abzuwar -
ten , rief sie in die Küche : , ,Anne ! Anneli ! tap -
fer kommet , der Uli ist da vom Sonnenhof !"

Anne , die Seppelibäurin , kam , und es kam
das Anneli fast so groß wie Uli und erblüht
wie eine Waldblume Sie begrüßten ihn wie
einen alten Bekannten , sagten , der Seppelibur
sei schon vor Tag ins Tal gefahren mit Holz
und werde nicht vor Abend zurück sein .

, ,Aber " . sagte lächelnd die Bäuerin ,, , das ist
jetzt gerade recht ! Wir hätten sonst doch nichts
von Dir gehabt " Und sie sagten ihm , daß er
zum Mittagessen dableiben müsse , es gebe
Küchle und Selleriesalat . Ob er das wohl möge ,
da er es daheim doch sicher wohl besser ge -
wohnt sei ! Und was es mit seinen Rossen sei ?
Und dies und sell und voll Aufmerksamkeit
und Güte und Fürsorge .

Was Uli wolle , warum er hergekommen sei ,
darum fragte niemand . Es genügte , daß er da
war Die Ahne schickte . Tochter und Enkelin

nis aufgeschrieben , um es der Mutter als Rei -
segeschenk mit heim zu bringen . Es hieß et -
wa so :

Laß uns , lieber Gott , beim Essen
deine Güte nicht vergessen ,
nicht vergessen , wieviel Gaben
täglich wir empfangen haben !
Du , der Du die Vögel nährst ,
segne , was Du uns bescherst ,
segne unrer Mühe Schweiß ,
lohne unsrer Hände Fleiß !
Schütz und hüte gleichermaßen
alle Fuhrleut auf der Straßen ,
alle Kranken in der Kammer ,
alle , die in Not und Jammer !
Schließ dem Feind des Hauses Tür ,
bleibe bei uns für und für !
Herr , um Deinen guten Geist
laß uns bitten allermeist !
Laẞ uns bitten allermeist ,
Herr , um Deinen guten Geist !
Amen .

Dem Obst - und Weinbauern Uli war es be -
glückend , in ein solches Waldbauernhaus hin -
einzuschauen , wo man sich so gut wie ganz ,
aus dem Eigenen versorgte , wo man eine Sau
im Rauch hatte und eine im Salz und ein halb
Dutzend oder mehr im Stall ; wo man eigene
Milch , eigenes Mehl , eigene Wolle und eige -
nes Leder hatte ; wo im Winter gesponnen

froh zu werden . Nicht daß ihn das Fremde an
sich lockt ! Denn er weiß , er mag hingehen ,
wohin er will , Saat und Ernte und Schweißund Schwielen werden gleich bleiben .

Man gab und erhielt knappe und sachliche
Auskunft . Bei aller Zurückhaltung , die das
Wesen der bäuerlichen Menschen ausmacht ,
waren doch Mutter und Großmutter und En -
kelin ganz bei der Sache . Bei den Einsamen
ist die Fähigkeit des Hörens und die Kraft
der Aufmerksamkeit auf das höchste entwik -
kelt . Frage und Antwort zeigten die Vertraut -
heit mit jeglicher Arbeit im Haus und Hof
und den klaren Verstand für Vorteil und Nach -
teil . Wissende brauchen zu Wissenden nicht
viel zu reden , um zu verstehen und verstan -
den zu werden .

11 .

Uli merkte mit Verwunderung , daß er hier
in eine ganz neue Welt hineingekommen sei ,
und zwar eine heimlich reiche , in ihrer Art
bedeutende und stolze Welt , wohl wert , mit
der seinigen gemessen zu werden ! Mit Stau -
nen sah er die Fülle des Lebens hinter die -
ser einsamen Stille . Er sah die Schönheit sol -
cher alter Ueberlieferung , den Reichtum und
die edle Würde des Waldbauernhofes , die Si -
cherheit und den prunklosen Stolz des Hoch -
waldes der Menschen .

Seine Heimat sprudelte wie schaumiger
Wein , die Landschaft beblümte sich im Früh -

wachsen und Anschmiegen , eine Gemeinschaft

Risse . Die so törichten Spiele und Widerspiele
aus sich selbst ohne Absichten und geheime

zwischen Altem und Neuem , Ueberliefertem

chen und so viel Torheit und Streit und Scha -
und Modischem , die so viele Kräfte verbrau -

den stiften , gab es hier gar nicht . Das Aus -
probierte , der Brauch und die Sitte des Hau -
ses war alten und jungen das liebliche Ge -
setz und die schöne Ordnung des Lebens . Das
war der unbedingt gültige Befehl , nach dem
sich alle richteten .

Uli bestellt Bauholz , wie sichs die Mutter
zu einem eigenen kleinen Haus gewünscht
hatte . Dann erhob er sich . Die anfangs feind -
liche Katze schmiegte sich schnurrend um seine
Füße , was die Frauen lächelnd und mit Wohl -
gefallen bemerkten . Gilt doch die Zutrau -
lichkeit , welche die Haustiere einem Gast zei -
gen , als sicherer Beweis , daß man es mit ei -
nem guten Menschen zu tun habe .

400 Als sich Uli schon bedankt hatte und ver -
abschieden wollte , fiel ihm der Hennenwunsch
der Mutter ein . Und er brachte diesen mit
heiteren Worten vor .

, ,Das ist schad " , sagte die Seppelibäuerin ,
daß wir da nicht gefällig sein können . Die
Hühner haben in den Waldhöfen keinen guten
Platz . Der Winter ist lang , und im Sommer
kommt der Fuchs und der Marder . Ich will
aber die Henne Eurer Mutter gerne annehmen
als einen Gruß und ihr dafür eine von mei -
nen jungen Katzen schicken !"

Also ließ der gute Uli die rote Henne da
und nahm dafür in einem Sack einen Nach -jahr mit den üppigsten Farben und verab - kömmling der getigerten Katze mit .schiedete sich im Herbst mit einem buntfröh -

lichen Fest . (Fortsetzung folgt )
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Bürgerversammlung in Stammheim
Anläßlich der bevorstehenden Gemeindewahlen

wurde am Sonntag , den 7. November 1948 , eine

Bürgerversammlung einberufen . Im Gemeindesaal

sprach Bürgermeister Gugeler zu einem Kreis am
öffentlichen Gemeindeleben interessierter Bürger
und gab einen sehr eingehenden Tätigkeitsbericht
über die Vorgänge in der Gemeinde während der

vergangenen 3 Jahre .

Die Folgen des verlorenen Krieges hatte Stamm -

heim besonders schwer zu verspüren . Am 20. April

1945 , als die alliierten Streitkräfte schon mehrere

Tage im Nagoldtal waren , brach ein verheerendes

Unglück über unsere Gemeinde herein . Verursacht

durch Brandbomben und Artilleriebeschuß entstan -

den mehrere Brandherde , die sich , begünstigt durch
den Wind und eines sehr mißlichen Löschwasser -

mangels , zu einer Brandkatastrophe entwickelten ,

der niemand mehr Herr zu werden schien . Düster

und schwer legte sich nach dem Abflauen des

Brandes eine schwarze Rauchwolke über die Ort -

schaft , die für uns symbolisch werden sollte für die
kommenden Monate und Jahre . Kein Außenstehen -

der kann jemals ermessen , welche Not und welches
Elend über die Betroffenen hereingebrochen war .
Viele konnten ihre Habe nicht mehr retten und es

verblieben ihnen nur noch die Kleider , die sie am

Leibe trugen . An materiellen Schäden und Ver -

lusten waren zu verzeichnen : 81 Wohngebäude , da -

zu das Rathaus , Gemeindebackhaus und Gemeinde -

waschhaus , 73 Scheunen , 20 Schuppen und sonstige

Nebengebäude ; insgesamt wurden 73 landwirtschaft -
liche Betriebe total zerstört . Der Viehbestand der

Gemeinde wurde durch den Verlust von 6 Pferden ,

86 Kühen und Rindern , 15 Schweinen und 400 Stück
Geflügel beträchtlich reduziert . Neben vielen wert -
vollen landwirtschaftlichen Maschinen verloren un -

sere Landwirte noch ungezählte Ackergerätschaften
und Kleingeräte , die zunächst unersetzlich und aber
auch unentbehrliche Hilfsmittel für eine erleichterte

Betriebsführung und ertragsbringende Felderbewirt -
schaftung waren . Am bedauerlichsten sind die zu

beklagenden 5 Menschenleben , die an diesem

Schreckenstage ums Leben kamen , zu denen auch

noch 3 Soldaten zu zählen sind , die bei den sinn -

Josen Widerstandskämpfen wenige Tage zuvor hier
im Einsatz ihr junges Leben lassen mußten .

Unbeugsam und beharrlich behaupteten sich un -
sere Aermsten der Armen und gingen an die Arbeit ,
um mit Nichts aus dem Nichts wieder etwas aufzu -

bauen . In anerkennenswerter Opferbereitschaft kam
Hilfe aus nah und fern . Neben erheblichen Geld-
spenden durch das Soziale Hilfswerk und den

caritativen Verbänden wurden unsern Brandgeschä-
digten Sach - und Naturalspenden verteilt , um ihnen
das Allernotwendigste wieder zu geben , was zum
täglichen Leben und zur Führung eines ganz beschei -
denen Haushaltes gehörte . Auf Grund der tatkräf -
tigen Unterstützung durch die Mil . -Reg . und durch

das Landratsamt Calw konnten Baracken beschafft

werden , die als Notwohnungen für die Obdachlosen
aufgeschlagen und eingerichtet wurden .

Vollkommen zerstört wurde , wie schon erwähnt ,

das Rathaus mit der gesamten Einrichtung und allen
darin untergebrachten Akten , sowie des Grundbuch -
amtes . Wie schwer und langwierig die Wieder -
Ingangsetzung einer allen Wünschen und Anforde -
rungen gerecht zu werdenden Gemeindeverwaltung
ist , mußte die Einwohnerschaft zu ihrem persön -
lichen Unglück hin noch erfahren . Durch Improvi -
sation wurde in einem Kellerraum eines hiesigen
vom Brand verschonten Geschäftshauses mit dem

Aufbau einer neuer Gemeindeverwaltung begonnen ,

die später in einen Schulsaal verlegt und seit

dem Frühjahr 1948 in den früheren Kanzleiräumen

des Forstamtes untergebracht werden konnte .

Um ein solches Unglück kommenden Generatio -

Jetzt Handelsdünger einkaufen !

Das Landwirtschaftsamt Calw teilt mit : Da z . Zt .

die Abnahme von Handelsdünger , in Sonderheit

von Stickstoffdünger , sehr langsam von statten geht ,

im Frühjahr 1949 dagegen mit Bestimmtheit eine

große Nachfrage zu erwarten sein wird , ist es für

Wiederverkäufer und Verbraucher zweckmäßig , die

Handelsdüngemittel bereits jetzt zu beziehen , um sie

im Frühjahr bestimmt zur Hand zu haben .

Beim Düngemitteleinkauf im Frühjahr muß mit

Verzögerung der Belieferung gerechnet werden ,

weil die Werke wegen Zerstörung der Lagerhallen

nicht in dem gewünschten Maße für eine umfas -

sende Versorgung in der eigentlichen Verkaufszeit
auf Vorrat arbeiten können und die Waggons zum

Abtransport verstärkter Bestellungen fehlen . Es ist

deshalb ratsam , den Bedarf schon im Herbst ein

zulagern . Diese Selbsteinlagerung bringt auch er
hebliche finanzielle Vorteile . Für das gleiche Geld
erhält man z . B im Herbst bei Ansnutzung der

Frühbezugsvergünstigungen rund 10 Prozent Kal -

kammonsalpeter mehr als im Frühjahr . Die Einlage -

rung wird dadurch erleichtert , daß gesackte Ware

zur Auslieferung gelangt und Belieferung und

Transport viel sorgfältiger ausgeführt werden kön -

nen als in der Hauptbezugssaison . Die Düngemit -

tel können bei trockener Lagerung verlustlos und

ohne Schädigung der Streufähigkeit aufbewahrt wer -
den .

nen zu ersparen , wurde im Rahmen einer Bauland -

umlegung und einer weitblickenden Ortsbauplanung

eine aufgelockerte Ueberbauung des Brandgeländes
angestrebt . Durch Verhandlungen ist es gelungen ,
weiteres Baugelände zu erwerben , so daß sich bald
ein jeder Brandgeschädigte der Zuweisung eines
seiner Verhältnisse entsprechenden Bauplatzes er -
freuen darf . Bis zum heutigen Tage sind nahezu

alle Baugrundstücke neu eingeteilt und den künftigen
Eigentümern zugewiesen worden . Viel Arbeit und
Mühe , manch schlaflose Nacht wird dieser Plan

bis zu seiner Verwirklichung gekostet haben . Aber

es wird nicht vergebens gewesen und auch mal
seine Anerkennung finden , wenn dann nach dem
völligen Wiederaufbau unserer Gemeinde ein jeder

der Geschädigten sein Haus , seinen Hof und seinen

Garten als sein alleiniges Eigentum bezeichnen darf .

Während noch vor wenigen Monaten die Be-

schaffung der Baustoffe für alle Bauende große

Schwierigkeiten machte , so stehen heute die Sor -

gen um das erforderliche Geld an erster Stelle .
Trotz allem wurden bisher 8 landw . Betriebe wieder

aufgebaut , weitere 13 Wohngebäude und 7 Scheu -

nen sind fertiggestellt und 12 Gebäude sind im

Bau begriffen . Finanziell hat noch kein Brandge -

schädigter eine Entschädigung erhalten und alle

Hoffnungen in dieser Notlage sind nun auf eine

gerechte Berücksichtigung beim kommenden Lasten -
ausgleich gerichtet .

In den weiteren Ausführungen erläuterte Bürger -

meister Gugeler die Notwendigkeit der Durchfüh -
rung der Schlittenbach -Korrektion , die in erster

Linie zur Ermöglichung einer Kellerentwässerung
und Kanalisation in Angriff genommen werden
mußte . Diese Arbeiten haben in den letzten Mona -
ten einen erfreulichen Fortschritt genommen . So

wurden nach der Währungsreform eine etwa 140

Blick in die

Unterreichenbach . Familienstandsveränderungen
im Oktober . Geburten : Eva , Tochter des Karl

Jäger jg ., Goldschmied . . Heiraten : Keine .

Sterbefälle : Pfrommer , Jakob , Rentner , 77 J . ;

Fischer , Katharine , geb Bolmet , Witwe , 85 Jahre .
Heimkehrer : Dettinger , Walter , Eisendreher ;

Gottschalk , Alfred , Werkzeugmacher , aus französ .

Gefangenschaft ; Kirschner , Kurt , Schneidermeister ,

aus russ . Gef . ; Wesle , Ewald , Metzger .

Walddorf . In einer von Bürgermeister Kirn ge -

leiteten Versammlung sprachen der Geschäftsführer
des Kreisbauernverbandes Dr . Muth , Calw , und

Kreisobmann Bürgermeister Mast von Sommenhardt
über Zweck und Ziel der Bauernvereinigung . Ihre
Ausführungen fanden lebhaften Beifall und führten

zur Gründung einer örtlichen Bauernvereinigung .
Zum Vorstand wurde Ortsobmann Johs . Gotthilf

Walz und in den Ausschuß Gottl . Kirn . Darlehens -

kassenrechner , Jakob Walz , Fasser ; Wilhelm Volz ,

Landwirt ; Johs . Walz , Waldhornwirt , und Hans We -

ber , Monhardt , gewählt . Bürgermeister Kirn dankte
den Anwesenden für ihre Aufmerksamkeit und den

Rednern für ihre Ausführungen .

-

Brief aus Gechingen

Meter lange Betondohle geschaffen , die eine unter -
irdische Verlegung des Baches ermöglicht und durch
ihre Abmessungen auch starke Hochwasser ableiten

kann . Zur Verbesserung der Ortswasserversor -

gung ist die Neufassung der Trinkwasserquellen , der

Bau eines 2. Hochbehälters und eine umfangreiche
Verbesserung und Erweiterung des Leitungsnetzes
vorgesehen . Mit letzterem soll zur Erschließung

der neuen Bauplätze im Egarth die Kanalisation
und der Bau von Straßen verbunden werden .

Neben einem kurzen Bericht über die sorgenvolle
Tätigkeit des Gemeinderats als beschlußfassendes

Organ der Gemeinde , erwähnte der Redner die

Sitzungen des Verteilungsausschusses . Diesem Aus -
schuß war eine schwere Aufgabe übertragen und

konnte nie allen Wünschen und Anträgen gerecht

werden . Eine allgemein begrüßenswerte Erleichte -

rung in dieser Hinsicht brachte nun die Einführung
der Spinnstoff - und Schuhpunktkarte mit sich .

Nachdem noch kurz auf die Bedeutung der kom -

menden Gemeinde - , Kreis - und Schulwahlen einge -

gangen wurde , dankte Bürgermeister Gugeler schließ -
lich all denen , die sich mit Fleiß und Tatkraft
für den Wiederaufbau der Gemeinde einsetzten

und mithalfen , das große Leid und Elend zu lindern
und unseren Ort aus den Trümmern heraus wieder

neu erstehen zu lassen . Ekc .

Stammheim . In der Werkstatt des totalfliegerge -

schädigten Wagnermeisters Kuonath brach am 12 .

November , früh zwischen 5 und 6 Uhr , ein Brand

aus , der glücklicherweise durch frühaufstehende

Nachbarn bald bemerkt wurde . Dem Eingreifen der

Feuerwehr gelang es rasch , des Brandes Herr zu

werden , so daß Maschinen und Werkzeuge unbe -

schädigt blieben . Die Ursache des Brandes ist noch
Vor einigen Tagen istnicht sicher festgestellt .

der Sohn des Molkereirechners Blaich , Fritz Blaich ,

aus russischer Gefangenschaft zurückgekehrt .

Gemeinden

-

-

schwerer Krankheit im 54. Lebensjahr gestorben und

Georg Jackson ist im Kreiskrankenhaus einer un -
heilbaren Krankheit mit 56 Jahren zum Opfer ge -

fallen Den Hinterbliebenen wendet sich allgemeine
Teilnahme zu . Die Schwester der Neubürgerfami -
lie Eichelbaum , Amalie , mit drei Kindern , wurde in

die hiesige Gemeinde eingewiesen . Mögen sie hier ,

nach ihrer mehrjährigen entbehrungsvollen Internie -
Dierung in Dänemark , ihre neue Heimat finden .

Meisterprüfung legten mit Erfolg ab : Eugen Breitling ,

Schmied , Hermann Schmid, Wagner , Otto Heim,
Metzger , und Karl Schmid , Bäcker .

-

Nach

-

Oberjettingen . Unter großer Anteilnahme wurde

die seit 1945 in Unterjettingen wohnhafte Frau Bar -

bara Renz , geb . Brenner , die kurz vor Vollendung
ihres 81. Lebensjahres tödlich verunglückte , auf

dem hiesigen Friedhof beerdigt . Die Verstorbene
hatte wie so viele am 16. April 1945 durch Kriegs -
ereignisse ihre gesamte Habe verloren .

langem , schwerem Leiden starb auch Ladeschaffner
a . D. Johannes Biedermann im 70. Lebensjahre .

Von der evangelischen Landeskirche wurde eine

Betwoche für unsere Kriegsgefangenen und Vermiß -

ten durchgeführt . Die hiesige Gemeinde hat bis

heute 46 Gefallene und 31 Vermißte zu beklagen .
10 Einwohner befinden sich noch in Kriegsgerangen -
schaft . Eine wirklich gelungene Feier veranstal -

tete der Jahrgang 1908 im Gasthof zur ,, Krone " .
Unter anderem waren Stadtpfarrer Decker aus Stutt -

gart , der s . Zt . den Jahrgang konfirmierte , und Kin -
derschwester Marie Helber . die nahezu 37 Jahre

in der Gemeinde tätig ist und die 40er und bereits
deren Kinder betreute , anwesend , Auch die Aus -

wärtigen hatten es sich nicht nehmen lassen , zu

erscheinen . Eine Ansprache des Jahrgangsvorstandes
leitete die Feier ein . Mit zahlreichen Gedichten ,

Erzählungen von , ,damals " und Vorträgen wurde
den Teilnehmern ein würdiges Unterhaltungspro -
gramm kredenzt . Auch jener wurde gedacht , die

Derdiesen Tag nicht mehr miterleben durften .

Abend wurde unter Mitwirkung der einheimischen
Kapelle Rote Laterne " umrahmt mit Liedern aus

Dieser Tage konnte Gottlieb Böttinger in großem
Familienkreis seinen 80. Geburtstag begehen . Als
Nachkommenschaft hat er 10 Kinder , wovon zwei
gefallen sind , und die stattliche Zahl von 25 Enkel -
kindern Der Musikverein brachte dem greisen
Jubilar ein Ständchen . Er erfreut sich bester Gesund -
heit . Gottlob Stürner , Schmiedmeister , und Ene -

frau konnten das seltene Fest der goldenen Hoch -
zeit feiern . seinenNoch täglich schwingt er
Schmiedehammer . Den Jubilaren wünschen wir recht

viel Glück und Gesundheit für die Zukunft und
Aus französischereinen gesegneten Lebensabend .

Kriegsgefangenschaft wurde Otto Vetter , aus eng -
lischer Erwin Gehring entlassen und aus Rußland

kehrte Wilhelm Gehring heim . Die Gemeinde freut
sich herzlich über ihre Rückkehr .

schnell ist Sofie Schneider im Alter von 65 Jahren

einem Herzschlag erlegen , Marie Süßer starb mit

74 Jahren , Friedrich Eisenhardt ist nach kurzer unserer schwäbischen Heimat .

Unerwartet

Innungen tagten in der Kreisstadt
Zum ersten Mal seit 1945 trafen sich in Calw

die Graveure und Galvaniseure des Krei -

ses zu einer Innungsversammlung , die von Ober -

meister Binder -Tübingen geleitet wurde . Da die Gra -

veurinnung Reutlingen die ganze südwürtt . Zone

umfaßt , war es bis jetzt nicht möglich , eine Zusam -
menkunft abzuhalten . Das Referat von Obermeister

Binder umfaßte hauptsächlich Rohstoff - und Preis -

bildungsfragen sowie gewerbliche Zulassungen und

einschlägige Innungsthemen . Den Fragen und Ant -

worten war zu entnehmen , wie vielseitig der Beruf
der Graveure und Galvaniseure ist , wie wenig die

Oeffentlichkeit davon unterrichtet ist , und welche
Vorschulung dazu notwendg ist . Die Galvanischen
Anstalten z . B. müssen ein erkleckliches Maß von

chemischen Kenntnissen besitzen , um dem Kunden

die Gewähr für saubere und einwandfreie Arbeit zu

bieten . Hoffen wir , daß aus dieser jetzigen Ver -

sammlung heraus sich im Kreis Calw eine tatkräf -

tige Arbeitsgemeinschaft bildet und die jetzige Not -
zeit überwindet .

Dobel , den 12 . November 1948 .

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim

Tode unseres lieben , unersetzlichen Entschlafenen

Emil Bossinger , Hotel >>Sonne <<
sagen wir an dieser Stelle herzlichen Dank . Insbesondere danken

wir für die trostreichen Worte von Herrn Pfarrer Reuer , für

den erhebenden Gesang des Liederkranz Dobel , den Alters -

genossen aus Böblingen , für die ehrenden Nachrute , für die

Kranz - und Blumenspenden sowie all denen , die unseren lieben
Verstorbenen zu seiner letzten Ruhestätte geleiteten .

Kaufgesucne

Familie Bossinger .

Photo-Apparal , gute Marke, gebr. Für Totensonntag
oder neu , aus Privathand gegen
beste Bezahlung gesucht . Ange -

C 5000 an S. T. Calw .bote u
Folo -Apparate , möglichst Kleinbild ,

zu Höchstpreis gesucht . Angeb .
unter C 1 an S. T. Calw .

Wir kaufen laufend Altsilber

Kränze , Buketts , Kreuze und
Blumen bei K. Broghammer ,
Gartenbau und Kranzbinderei ,

Nagold , Calwerstraße 35 .

Verschiedenes

und ff . Silber zu höchsten Ta- Kleinkind wird in liebevolle Pflege

gespreisen für Selbstverarbeitg , genommen , Frdl . Angebote unt .

Angeb , u , C 3 an S. T. Calw . C 1834 an S. T. Neuenbürg .

Statt Karten !

Für die uns bewiesene herz -
liche Anteilnahme beim Heim -

gang unseres lieben Entschla -
fenen

Wilhelm Franck

für die trostreichen Worte
des Herrn Stadtvikars , den
ehrenden Nachruf der Stadt -
verwaltung , für die vielen
Kranz . und Blumenspenden ,
sowie all denen , die ihn zu
seiner Ruhestätte geleiteten ,
sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank Die trauern -
den Hinterbliebenen .

Werkstätte (auch als Aufbewah -

rungsraum geeignet ) zu vermiet .
Bienenstand für 20 Völker , eine
Wandhandbohrmaschine zu
kaufen . Zu erfragen
steige 15 , Neuenbürg .

Aerztetafel .

Dr . Lehmann , Nagold

ver -
Hafner -

Haiterbacherstraße 25. Tel . 518 .
Aenderung der Sprechstunden -
Zeiten . Sprechstunden jetzt
täglich vormittags von 210 - 1
Uhr , Montag , Mittwoch u . Frei -
tag , nachmitt . von 1/24 - 5 Uhr .

Auch die Weber , Wirker - und Strik -
kerbetriebe des Kreises Calw und Freuden -

stadt trafen sich erstmalig hier in Calw zu einer

Arbeitstagung , die durch den Textilreferenten der

Handwerkskammer und Obermeister der Innung ,

Herrn Schlegel , eröffnet wurde . In dieser Versamm -
lung ergab sich ein besonderes Bild der knappen

Textilversorgungslage , sei es in Wolle oder Garn .

Jeder Betrieb hat fast die gleichen Rohstoffsorgen
zu überwinden . Interessant waren auch die Aus -

führungen des Mitgliedes und Landtagsabg . Schie -
ferer -Alpirsbach , der von dem Gesichtspunkt des

Landtags aus einen Ueberblick über den heutigen
Wirtschaftsstand gab . Er bestätigte , daß in der

augenblicklicherVersorgung mit Rohstoffen ein

Stillstand eingetreten ist und daß die angekündigten
Importe aus dem Marshallplan erst im Frühjahr

zur Auswirkung kommen . Er dankte auch im Namen

der Mitglieder dem Oberlehrer Schlegel für seine bis

heute unentwegte und aufopferungsvolle Arbeit im
Interesse des Berufsstandes .

Achtung Landwirte !

15 . November 1948

Nagolder Stadtchronik
Die städtische Bücherei wird in 14 Tagen in den

Gleich -Räumen über der Milchzentrale eröffnet .

zeitig wird das Lesezimmer der Oeffentlichkeit zu-

gänglich gemacht . Die Bücherei , die 2500 Bände
umfaßt , ist in den letzten Monaten in mühsamer
Arbeit von Studienrat Riedel neu geordnet worden .

Auch hat er ein neues übersichtliches Bücherver -

zeichnis angelegt Es ist erfreulich , daß die Bücherei

mit Beginn der langen Abende der Oeffentlichkeit

zugänglich ist .

Eine große Kleintierschau für den Bezirk Nagold

findet am 4. und 5. Dezember in Nagold statt .

Der Kleintierzüchterverein , der den ganzen Bezirk

Nagold umfaßt , legte in einer gut besuchten Ver -

sammlung den Gang der Ausstellung fest . Bis jetzt

sind etwa 200 auszustellende Tiere angemeldet . Die
Schau wird bestes Material an Kaninchen und

Geflügel aller Art und Rassen bringen . Die Halter
der besten Tiere werden mit schönen Preisen be -

dacht . Wie üblich ist auch eine Gabenverlosung
mit der Schau verbunden . Ausstellungsfeiter ist
Albert Schöttle .

Die Freie Bühne (Schwarzwaldtheater ) gab in

Nagold das zeitnahe Stück „ Ich komme aus
Sibirien " . Leider war der Besuch auch diesmal

schwach , während das vorher gegebene Märchen -

spiel , ,Die Zaubersuppe " zahlreichen Kindern

große Freude bereitete . Der Mann , der da aus Sibi -
rien kommt , ist ein deutscher Kriegsgefangener . Er

findet die Heimat anders , als er sie verlassen hat .
Man hat ihn für tot erklärt . Seine Frau hat wieder

geheiratet und zwar einen Kriegsgewinnler und

Nachkriegsschieber , aber sie ist weit davon entfernt ,

glücklich zu sein : Sein Kind ist tot . Zwel Welten
begegnen sich , aber das edle Menschentum , das

sich der Mann auch in Sibirien hinter Stacheldraht ,

ja da erst recht , bewahrt hat , trägt den Sieg davon .

Gespielt wurde glänzend Dem jungen Unternehmen

viel Glück in heutiger , schwerer Zeit !

Von den Nagolder Naturfreunden

Die Naturfreunde , Sektion Nagold , hielt am letz -

ten Samstag im Gasth . zum Schiff eine gutbesuchte
Monatsversammlung ab . Vorstand W. Heybach ver .
las die Tagesordnung , bei welcher über die einzelnen
Punkte lebhaft debattiert wurde . Klar umrissen

wurde die Frage über die Wiederingangsetzung des
Singstundenbetriebs , und zwar wurde uns von seiten

der Stadtgemeinde ein Raum im Hause der Milch -

sammelstelle zugewiesen , woselbst ein Flügel des
ehemaligen Gesangvereins Frohsinn " in unserer
Obhut steht . Die regelmäßigen Singstunden begin -

nen nun am Freitag , den 19 November ; es werden

alle stimmbegabten und sangesfreudigen Sänger bei -

derlei Geschlechts hierzu eingeladen . Anschließend
referierte Wanderfreund H. Deuble über einen Schl -

kurs ; die Abhaltung eines Trockenlehrgangs wurde
gutgeheißen . Die Beschaffung noch fehlender Schi
wurde ebenfalls ins Auge gefaßt . Ein Angebot der

Landesleitung des Touristenverbandes in Schwennin -

gen für die Bereitstellung und Vorführung eines in -

teressanten Lichtbildervortrags wurde angenommen
und soll Ende November stattfinden . Näheres wird

in der Presse noch bekanntgegeben . Den unterhal -
tenden Teil bestritten die Wanderfreunde der Hand -

harmonikaabteilung Günther Hönig und W. Fuhrig .
Für die hausmütterliche Versorgung gebührt der
Schiffwirtin alle Ehre . G. Hö .

,, In Wald und Feld liegt noch viel Geld "

Auch in der jetzt schon ziemlich vorgeschrit -
tenen Jahreszeit gibt es immer noch lohnende

Sammelgüter . Fleißige Frauen von A. haben Wachol -

derbeeren geholt und durch die Kreisorganisation
der obigen Sammelaktion günstig verkauft . Beim
Ausbezahlen der ansehnlichen Beträge äußerte eine
junge Frau Was meinen Sie , wofür das Geld
bestimmt ist ? Da sehen Sie mein Kind , ich konnte

es heute nicht in die Schule schicken , weil es kein

Schuhzeug mehr bat . Mit dem Geld kann ich gleich
morgen nach Calw fahren und ihm ein Paar Stiefel
kaufen ."

-

Es ist schon so : , , In Wald und Feld ,

legt noch viel Geld " , aber suchen muß man es !

Lokalsport
Handball -Werbespiel in Leonberg - Eltingen

Bad Cannstatt I - Calw I 9 :4

zahlreichenIn Leonberg -Eltingen spielten vor
Zuschauern in einem flüssigen Werbespiel der Tur -
nerbund Cannstatt Calw I. In der ersten Halb -

zeit sah man ein ausgeglichenes schönes Spiel , was

allein das Halbzeit -Ergebnis mit 3 :3 zeigt . Calw war

mit 4 Ersatzleuten angetreten , was sich besonders

in der zweiten Spielhälfte auswirkte . Die Cannstatter

konnten durch ihr technisch besseres Zusammenspiel

einige Tore vorlegen und mit 9 :4 Toren Sieger blef -
ben .

Handball Bezirksklasse

Ebhausen Altensteig 15 :6

3
Die große Ueberraschung des Sonntags war das

letzte Treffen der Vorrunde im Handball , wo

starke Elf von Ebhausen die sonst spielstarken Al -

tensteiger überraschend hoch mit 15 :6 Toren schla -

gen konnte .

Verkäufe

Fußpendelpressen , neuw . , 2 Tonn .
Druck , umständehalber vorteil -
haft abzugeben . Angebote unter
C 8 an Schwäb . Taqbl . Calw .

Tiermarkt

Kalbin , schöne , 36 Wochen träch -
tige , verkauft Eugen Schill ,
Nagold .

Nutzviehverkauf Baisingen Junge Zugstiere , 1 Paar erstklass.,
Ab Dienstag morgen 8 Uhr

steht ein großer Transport
erstklassiger , hochträchtiger

Kalbinnen

sowie junger Kälberkühe
und schwerer , hochtragender

Allgäuer Kalbinnen
in zummeinen Stallungen
Verkauf , wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden . Transport -

steht zur Verfügung .wagen

Harry Kahn
Vieh - und Pferdehandlung ,

Baisingen , Kreis Horb ,
Telefon Ergenzingen 39 .

1- und 2 - spännig eingefahren , zu
verkaufen . Reinhold Rauser ,
Kalkw ., Nagold .

STRAGULA -

Fußbodenbelag
Stückware 700 cm breit

leppiche 2,00x3,00 m
Läufer 67 cm , 90 cm breit

erhalten Sie gegen Abgabe von
3 kg Alt - Lumpen = 1 qm
4 kg Alt - Papier - 1 qm

H . Kaltenbach KG .

Dornstetten , Telef . 476

Tapeten - und Farbengroßhandlung .

MUSIK -RADIO
PALH ACA
CALW - CALMBACH

Reparaturwerkstätten
für alle Musikinstrumente

und Radiogeräte

Calw , Marktstraße 8

Calmbach , Hauptstraße 167

Nadelschnittholz
und Laubschnittholz

liefert gegen ,,SD " - Holzscheine
der französischen Zone . Otto

Brodbeck , Holzgroßhandlg . Feld -
rennach (Kreis Calw ).

Zifter -Anzeigen . Bei solchen gibt
keine Aus -die Geschäftsstelle

kunft Angebote und Nachfragen
sind nur schriftlich und in ver -

an dieschlossenem Umschlag
Geschäftsstelle einzureichen und

werden von dieser weiterge -
leitet .
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A Fünf weiße Kreuze auf schwarzem Grund
Aus der Arbeit des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge

Totensonntag ! Wir gedenken der Gefallenen .
Vor unseren Augen ersteht ein Riesenwald von
Grabkreuzen . Kreuze um Kreuze . Zehntausende ,Hunderttausende , Millionen . . . Von Murmansk
über die endlosen russischen Weiten bis in das
zerklüftete Gebirgsland des Kaukasus , Todes -inseln in Holland , Frankreich , Italien . Kahle
Kreuze im Wüstensand bei El Alamein . Toten -
felder entlang des Rheins . Unübersehbar . Was
können da schon Zahlen sagen ! Jedes Kreuz be -
zeichnet das Grab eines gefallenen deutschen
Soldaten , den Endpunkt eines kurzen oder län -
geren Lebensweges mit seinen kargen oder rei -
chen Erinnerungen . .

Und sogleich bedrängt uns die Frage : Was wirdaus unseren Toten diesseits und jenseits der
Grenzen ? Wer schützt ihre zahllosen Gräber vor
Verwahrlosung und Verfall ? Darauf antwortetder Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
durch die Tat . Immer noch zu wenig Deutsche
wissen um sein Dasein , geschweige denn um sein
bald drei Jahrzehnte lang währendes Wirken im
Dienste der Toten zum Troste der Lebenden .
Kurz nach dem ersten Weltkriege hatten sich
Männer und Frauen aus allen Volksschichten in
freier Willensbildung zusammengeschlossen , um
von da an ihr Leben in den Dienst des Volks -
bundwerkes zu stellen . Denn seine Kriegsgräber -
fürsorge ist nicht wie in vielen anderen Län -
dern des Kontinents eine Sache des Staates ,
das hieße : durch behördliche Anordnungen aus -
gelöst oder geleitet . Sie ist dies auch heute nicht
und muß darum in sich stets vergrößerndemMaße zum Anliegen des ganzen Volkes werden ;

-
-

sind doch weite deutsche Gebiete in der End -
phase des Krieges gleichfalls zu Schlachtfeldern
geworden . Demgemäß liegen die Schwerpunkte
der Volksbundarbeit vorerst noch im Inland . Aber
auch die Aufgaben in . außerdeutschen Ländern
werden bereits ins Auge gefaßt . Zudem sind viele
abgerissene Verbindungen zu den Gräberdiensten
des Auslandes wiederangeknüpft und dabei wert -
volle Ergebnisse erzielt worden . Diese Auslands -
verbindungen sind die besten Voraussetzungen
für den Beginn umfangreicher Betreuungsarbeit
an den deutschen Kriegsgräberstätten , sobald
sich die Grenzen für uns Deutsche auch wieder
öffnen werden . Im modernen Staat und nach
einem zerstörerischen Krieg , wie wir ihn er -
leben mußten , ist es unabdingbar notwendig , daß
eine das Volk vertretende Arbeitsgemeinschaft
sich der Gräber der Gefallenen annimmt . Denn
diese liegen oft weit entfernt vom Wohnsitz der
Angehörigen , ja meist jenseits der Staatsgrenzen .
Keine noch so liebende Mutter oder trauernde
Witwe hat die Möglichkeit , das gemeinte Grab
zu besuchen , um es zu pflegen und damit we -
nigstens dem Toten noch ein Liebes zu tun .
Diese Aufgabe übernimmt der Volksbund als be -
rufener Mittler zwischen dem Grab eines Ge -
fallenen und dessen Angehörigen .

In zwei große Tätigkeitsbereiche teilt sich die
Arbeit : erstens in enger Zusammenarbeit mit
dem Vermiẞten - und Flüchtlingssuchdienst , Ra -
statt , nach den Gräbern der Verschollenen zu
forschen , und zweitens jedem Toten des Krieges
eine würdige Ruhestätte zu schaffen .

Gegen Ende des Krieges haben viele Verlust -
meldungen die Heimat nicht mehr erreicht . Die
Angehörigen konnten deswegen von den sie be -
treffenden Todesfällen nicht mehr benachrichtigt
werden . So hat die Ermittlungsarbeit nach Grä -
bern einen ungewöhnlichen Umfang angenom -men . Alle Quellen werden ausgeschöpft , um ge -
naue Kenntnis von der Lage gesuchter Gräber zu
erhalten , gleich , ob die Namen der Gefallenen
bekannt sind oder nicht . Zu diesem Zwecke wird
ein ausgedehnter Schriftverkehr mit dem Inter -
nationalen Roten Kreuz , den nationalen Roten
Kreuzen und den verschiedenen Gräberdiensten
ausländischer Staaten gepflegt . Der Erfolg dieser
Bemühungen liegt bereits in Belegungslisten zahl -
reicher deutscher Soldatenfriedhöfe des Auslan -
des vor . Ferner werden die Meldungen von La -
zaretten , Friedhofverwaltungen , Pfarreien , Bür -
germeisterämtern und heimgekehrten Kriegsge -
fangenen systematisch ausgewertet . Dieses Ma -
terial bildet die Grundlage für den Aufbau einer
umfangreichen Zentralgräberkartei , die nach Fer -
tigstellung die Gräber und Namen , aller deut -
schen Gefallenen enthalten wird . In nüchternen
Regalen drängt sich Kasten an Kasten , in wel -
chen der furchtbare Blutzoll des Krieges zu Buch
steht . Auf jeder Karte sind zu lesen : Name des
Toten , letzter Truppenteil , Lage des Grabes , die
letzte Anschrift der Angehörigen , welche leider
in vielen Fällen fehlt . Denn durch die Wander -
züge der Flüchtlinge und Ostvertriebenen haben
sich die Anschriften ganzer Bevölkerungsteile ge -
ändert und viele Familien sind gänzlich ver -
schollen .

Vermöge dieser Unterlagen ist die Zonenzen -
trale des Volksbundes in Konstanz jederzeit in
der Lage , Auskunft über gesuchte Gräber zu er -teilen , ausschließlich der Ostgebiete . Diese erfolgt
grundsätzlich unentgeltlich . Die menschliche Be-
treuung der Hinterbliebenen betrachtetder Volksbund als eine vordringliche Arbeit ,
durch die manche leidgeprüfte Familie aus quä -
lender Sorge und Ungewißheit befreit wird .
Solche Nachrichten öffnen nicht nur den Zugangzu wahrem Trost , sondern bilden zudem die
Rechtsgrundlage in Fragen der Erbschaft , der
Renten oder einer Wiederverheiratung .

Der zweite Dienst gilt dem Toten selber , d . h .
seinem Grab . Die Kriegsgräberstätten müssen
dauernd erhalten und betreut werden , da die Ge-fallenen nach der Genfer Konvention und inter -
national geübtem Brauch ewiges Ruherecht ge -
nießen . Ueberall in den ehemaligen Kampfgebie -ten der Heimat befinden sich noch zahlreiche ein -same Feldgräber darunter viele von unbe -
kannten Toten die allmählich der Verwahr -

losung und dem Vergessenwerden anheimzufal -
len drohen . Jeder ungenutzt verstreichende Tag
mindert die Hoffnung auf das Wiedererkennen
unbekannter Toter . Geschähe nichts , manche noch

immer dieses Trostes verlustig .
auf eine Nachricht hoffende Familie ginge für

Baden sind die Gemeinden mit Planungen und
In der Eifel , in der Pfalz , in Württemberg und

Vorarbeiten für den Ausbau von Ehrenanlagen
beschäftigt . Dabei berät sie der Volksbund und
steht ihnen hilfreich zur Seite ; denn seine inbald 30 Baujahren erworbenen Erfahrungen las -
len manches Fehlgreifen in der Wahl der Bau -
stoffe und des Pflanzenmaterials , wie überhaupt
in der Art der Ausgestaltung vermeiden . Viel -fach aber sind die Gemeinden nicht mehr in derLage , die hierzu erforderlichen Mittel aufzubrin -gen . In solchen Fällen übernimmt der VolksbundAusbau und Kosten teilweise oder ganz . Das ist

aber eindrucksvolle, in den jeweiligen Land -

der Grundgedanke für alles Bauen : Schlichte ,

schaftscharakter hineingefühlte Gedenkstätten zu
schaffen , die nicht nur heute , sondern auch in
künftigen Zeiten Mahnmale der Trauer sein sol-len , die Anklage erheben gegen die Geißel desKrieges . Sie sollen aufrufen zur Tat für denFrieden . Um der Kommenden willen .

Umschau im Lande
Im Verhältnis zur Preisentwicklung

Tübingen . Die beratende Lohnkommission
beim Arbeitsministerium Württemberg - Hohen -zollern ist nach eingehender Aussprache über die
Lohn - und Preisentwicklung seit der Währungs -
reform zu folgender Entschließung gelangt : Die
Lebensverhältnisse haben sich in Württemberg-Hohenzollern nach der Währungsreform in einerWeise entwickelt , daß es erforderlich erscheint ,
sofort seitens der Tarifparteien in nötige Lohn -
verhandlungen einzutreten , mit dem Ziel , die
Löhne der Arbeitnehmer durch Vereinbarung
von Teuerungszulagen in ein angemessenes Ver -
hältnis zu der Preisentwicklung zu bringen . Die
Regierung wird gebeten , die vereinbarten Teue -
rungszulagen bei der Lohnsteuer außer Ansatz
zu lassen und die Lohn - und Gehaltsempfänger
in deren vollen Genuß zu bringen .

Demnächst viersprachige Kennkarten
Tübingen . Wie das Inneministerium des

Landes Südwürttemberg - Hohenzollern mitteilt ,
werden demnächst viersprachige Kennkarten zur
Ausgabe kommen . Bis dahin haben die bisheri -
gen Ausweise Gültigkeit .

Fremdenpässe ungültig geworden
Tübingen . Alle Ausländer und Staatenloseüber Jahren müssen Ausweise über ihre Person

besitzen . Falls weder von der konsularischen
Vertretung noch von der Militärregierung , Ab-teilung PDR . ein Ausweis ausgestellt werden
kann , stellt auf Antrag das zuständige Landrats -
amt eine Ausweiskarte für Ausländer aus . Alle
anderen bisher von deutschen Behörden in Würt -
temberg - Hohenzollern ausgestellten Ausweise für
Ausländer und Staatenlose , insbesondere auch
Fremdenpässe sind ungültig geworden und dem
Landratsamt zurückzugeben .

Durchgangsverkehr wieder aufgenommen

teilung Eisenbahn , mitteilt , ist der durchgehende
Tübingen . Wie das Innenministerium , Ab -

Verkehr Tuttlingen - Ulm , der bei Sigmaringen
kurz unterbrochen war , wieder aufgenommenworden .

Rückgang der unehelichen Geburten
Tübingen . In Württemberg - Hohenzollern

ging bei den Lebendgeborenen des Jahres 1947
der Anteil der unehelichen Kinder gegenüber
dem Vorjahr beachtlich zurück . Von 17 312 waren
1895 unehelich , das sind 10,9 Prozent ; 1946 waren
es dagegen 17,3 Prozent (3024 Geburten ) . Gegen -
über den Vorkriegsjahren ist der Anteil der un -
ehelichen Kinder aber noch um fast 100 Prozent
erhöht . Er betrug damals 5,8 Prozent .

Trümmer werden beseitigt
Reutlingen . Im Rahmen der Trümmer -

beseitigung sind in Reutlingen seit dem Jahre
1945 rund 115 000 cbm Schutt weggeräumt wor -
den . Die letzten 15 000 cbm werden baldigst be -
seitigt sein . Der Gesamtumfang der vom Pla -
nungs - und Hochbauamt ausgeführten Prozekte
beläuft sich auf 2,8 Millionen DM . 169 Woh -
nungen sind bereits bezugsfertig und weitere
216 sind in Angriff genommen .

Die Sigmaringer Sendeanlage
Sigmaringen . Der neue 120 Meter hohe

und 60 Tonnen schwere Antennenmast für den

Die wichtigsten Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet :

Montag , 15. November : 7. 00 Evangelische Morgen -
andacht . 9. 00 Haus und Heim , Temperamentsfragen
in der Erziehung . 16. 00 Nachmittagskonzert . 17. 00
Kleines Konzert , Lieder von Johannes Brahms und
Hugo Wolf . 18. 00 Wirtschaftsfragen 18. 15 Quer durch
den Sport . 18. 30 Schöne Stimmen . 20. 00 Bunte Stunde ,
unter dem Motto ,, Romanze in Plusch " . 21. 30 Be -
schwingte Weisen mit der Streichergruppe Walter
Friedrich Ruff . 22. 15 Studiokonzert . 23. 00 Musik zur
Nacht .

Dienstag , 16. November : 7. 00 Katholische Morgen -
andacht . 9. 00 Winke und Kniffe für jedermann .
14. 30 Wirtschaftsfragen . 15. 00 Stunde der Hausmusik ,
Kompositionen von Pietro Locatelli , Wolfgang A.
Mozart und Franz Schubert . 15. 45 Wir lesen aus al -
ten und neuen Büchern . 16. 00 Nachmittagskonzert .
17. 15 Liederstunde , östliche und finnische Lieder .
18. 00 Für die Frau : Männer in der Küchenschürze .
18. 30 Das Tanzensemble von Radio Stuttgart . 20. 00
Symphoniekonzert , Werke von Franz Schubert . 21. 50

V
VEREINIGTE

Krankenversicherungs- A. G-

Sicherung
gibt

Sicherheit !

Unveränderte Beiträge
Unveränderte Leistungen

Bezirksdirektion für Südwürt -
temberg , Hohenzollern u . Lin -dau

Ravensburg , Bachstr . 62
Geschäftsstellen :

Reutlingen , Jos .- Weiß - Str . 22
Rottweil , Bruderschaftsstr . 5
Lindau 1. B. , Ludwigstr . 30

Stellenangebote
Meister für Ketten - u . Rundstühle

in aussichtsreiche Dauerstellung
nach auswärts gesucht . Angebote
unter S. T. 3829 an das Schwä -

che Tagblatt Tübingen

Aus Oper und Konzertsaal . 22. 30 Funkbrettl . 23. 00Tanzmusik . 23. 30 Wir bitten zum Tanz .

Der Südwestfunk sendet :
Montag , 15. November : 14. 15 Unterhaltungsmusik .16. 00 Musik am Nachmittag . 17. 30 Solistenkonzert .19. 15 Musik und Sport . 20. 00 Musik für dich ! 21. 00Aus der Welt der Oper , Werke von Massenet undGound . 22. 30 Einkehr im Geist , Stephan An -dres : Wir sind Utopia . 23. 15 Die Aufrichter bringen :, ,Das Narrenhaus der Welt !"
Dienstag , 16.. November : 14. 15 Melodische Rhyth -men . 16. 00 Sinfoniekonzert , Werke nvon Mozart .17. 00 Professor W. Borgard : Fragen der BioklimatikII . 17. 30 Es spielt das Orchester Allen Roth . 19. 00Der Rechtsspiegel . 19. 15 Kleine Abendmusik . 20. 00Unterhaltungskonzert . 20. 45 Hörspiel : .,Der Spieler "von Fedor Dostojewski . 22. 30 Musik der Welt . Cap -let : , ,Les Prieres " für Sopran , Harfe und Orchester .23. 15 Ernst Kreuder : Traumgrün und Schilfverlies .23. 30 Jazz 1948.

Wirker oder Wirkerin von auswär -
tigem neu eingerichtetem Rund -
stuhlbetrieb in aussichtsr . Stellg .
gesucht . Es müssen auch kleine
Reparaturen ausgeführt werden
können . Angebote unt . S. T. 3828
an das Schwäbische Tagblatt

Mechan . , Maschinenschlosser , Rund -
schleifer , Dreher (gelernte Fach -
kräfte ) für Dauerstellung gesucht .
Maschinenfabrik Carl Merz KG . ,
Hechingen -Stetten . Tel . Hech 355

Wir suchen zu sofortigem Eintritt
noch eine Anzahl Schreiner , Po -
lierer und 1üngere Hilfsarbeiter .
Schempp & Bizer , Möbelfabrik ,
Tailfingen , Kreis Balingen

Für die Wintermonate als Betriebs -
maurer (evtl . mit Kost und Woh -
nung ) jüng ., selbständiger Mau -
rer gesucht . Angebote erbeten u
S. T. 4056 an das Schwäbische
Tagblatt

Tücht . Pferdeknecht , der mit der
Landwirtschaft und den erforder -
lichen Maschinen vertr . ist , kann
unter sehr günstigen Bedingungen
sofort eintreten . Zuschriften un -
ter S. T. 4025 an das Schwäbische
Tagblatt

Verschiedenes

Flügel , Klavier oder Harmonium
zu kaufen gesucht , auch repara -
turbedürftiges Instrument . Ange -
bote unt . J . 3700 durch Anzeigen -
gesellschaft , Stuttgart - W, Reins -
burgstraße 87

kung der Reichweite des Senders Sigmaringen

Sender Sigmaringen des Südwestfunks ist nun -
mehr aufgerichtet und wird in einigen Wochen
in Betrieb genommen werden . Die Spitze des
Mastes , eines der höchstgelegenen und höchsten
Bauwerke Oberschwabens , wird nachts ständigbeleuchtet sein Nach der Inbetriebnahme der
neuen Anlage rechnet man mit einer Verstär -

um das Fünf - bis Achtfache . Damit dürften
künftig die Sendungen des Südwestfunks in ganz
Württemberg einwandfrei zu empfangen sein .

Monatlich 400 Stück Großvieh

gäßner gab in einer Pressekonferenz bekannt , daß
Freiburg . Landwirtschaftsminister Kirch -

in Baden monatlich 80 Tonnen Fleisch auf dem
Schwarzen Markt umgesetzt würden . Das seienrund 400 Stück Großvieh und somit der gesamte
Viehbestand einer kleineren Landgemeinde .

Berufsverbot für Redakteure
Stuttgart . Der Direktor der Militärregie -

rung von Württemberg - Baden , Charles Lafolette ,
hat den vor kurzem von einem amerikanischen
Militärgericht verurteilten kommunistischen Re -
dakteuren Hans van Dyck und Kurt Weber die
Wiederaufnahme ihrer Redaktionsarbeit verbo -
ten , da sie , wie in einer Erklärung Lafolettes
nutzten , die Politik der Militärregierung anzu -

zum Ausdruck kommt , ihre Blätter dazu be -

greifen . Sie seien daher für die Militärregierung
als Redakteure nicht mehr tragbar .

Quer durch die Zonen
Der Polizei in Wangen gelang es , eine ganze

Reihe von Diebstählen , die seit Jahresbeginn in
Wangen verübt wurden , aufzuklären und den
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Die Einheitskrankenkasse
Man schreibt uns : Mit den Auswirkungen der

Krankenversicherungsreform in der französi -
schen Zone befaßt sich ein Artikel , den die un -
abhängige Zeitschrift , , Versicherungswirtschaft

wird nachgewiesen , daß die Ergebnisse der Um-
und Versicherungspraxis " veröffentlicht . Darin

stellung im Jahr 1946 für die Mitglieder der Be-
triebskrankenkassen durchaus nachteilig sind
und auch den in der Zone allein zuständigenOrtskrankenkassen keine Besserung ihrer Lage
gebracht haben . Was hier im Namen der Mit -glieder der Betriebskrankenkassen gesagt wird ,
gilt in verstärktem Maße . auch für die zahlen -
mäßig viel größere Gruppe der Angestellten , diebis zum Jahre 1946 Ersatzkassenmitglieder wa -ren und sich durch ihre langjährige Zugehörig -keit zu den freigewählten Selbsthilfeeinrichtun -

haben , die ihnen von der neuerdings zuständig
gen nennenswerte Leistungsansprüche erworben

wicklung große Unzufrie heit unter den An-

gewordenen Ortskrankenkasse niemals gewährt
werden . Es ist bekannt , daß infolge dieser Ent -

gestellten besteht und da diese eine Wieder -herstellung des früheren Zustandes fordern .Auch sind Stimmen laut geworden , wonach dieOrtskrankenkassen mit den durch sie übernom -
menen Mitgliedern anderer Kassenarten durch -
aus nicht die erwarteten Erfolge erzielt haben .Es wird Sache der zuständigen deutschen Stel -
len , nicht zuletzt auch der politischen Parteien
sein , entsprechende Maßnahmen oder Schritte zu
ergreifen , um den berechtigten Wünschen so -
wohl der Betriebskassen wie auch den Angestell -
ten Rechnung zu tragen . Die Angestellten war -
ten darauf .

Täter festzustellen . Es handelt sich um einen
Rheinländer , der sich 1946 in Wangen niederge -lassen hat . Um der Wohnungsnot wirksam
entgegentreten zu können , wurde in Wangen
eine Baugenossenschaft gegründet .
chen meldete in Wangen den Verlust von Le -

Ein Mäd -

bensmittelkarten für eine zehnköpfige Familie

wurden ihr neue Karten ausgestellt . Eine nähere

an . Auf Grund einer eidesstattlichen Erklärung

Untersuchung hat jedoch ergeben , daß es sichum einen Schwindel handelte . - Am vergange -
nen Freitag ist der fünfte Transport von Ost -
deutschen aus Dänemark in Biberach eingetrof -
fen . Der Bau der Argenbrücke bei Laimnau ,
Kreis Tettnang , wurde von der Kreisversamm -
lung genehmigt . Einige Schwierigkeiten bestehen
noch bezüglich der Finanzierung . Die Gesamt -
kosten werden auf etwa 230 000 DM berechnet .
Davon will der Staat 60 000 DM übernehmen .

Riedlingen in einer Kurve ins Schleudern und

Ein Personenkraftwagen kam in Uttenweiler bei

fuhr gegen einen Baum . Die beiden Insassen

lingen eingeliefert werden
mußten schwerverletzt in das Krankenhaus Ried -

Zeitweise Niederschläge
Aussichten bis Dienstag : Zunächst bei wech -

selnder Bewölkung noch trocken und mild . Spä -
ter . stärker bewölkt und zeitweise Niederschläge ,
wieder kühler aber kein Nachtfrost .

Zwischen zwei Ehen
Entscheidung liegt allein und ausschließlich bei der Frau

ten Weltkrieges geworden . Das Schicksal wei -
Millionen von Menschen sind Opfer des zwei -

terer Hunderttausend ist heute noch ungewiß
und wird in vielen Fällen wohl auch ungewiß
bleiben . Nach den gesetzlichen Bestimmungen
besteht die Möglichkeit , Kriegsvermiẞte für tot
erklären zu lassen , um wieder klare Rechtsver -
hältnisse , namentlich auf dem Gebiet des Fami -
lien - und Erbrechts zu schaffen . Viele Todes -
erklärungen sind bereits erfolgt ; zahlreiche wei -
tere Anträge werden in den nächsten Jahren
die Gerichte beschäftigen . Sie werden in der
Regel von den überlebenden Ehefrauen gestellt ,
und zwar in den meisten Fällen , um die Voraus -
setzung für eine neue Eheschließung zu schaffen .

Es ist jedoch schon mehr als einmal vorge -
kommen , daß Verschollene ihre Todeserklärung
überlebt haben , und es gehört mit zur Tragik
des menschlichen Lebens und zur Unzulänglich -
keit aller staatlichen Einrichtungen , daß biswei -
len ein kriegsvermißter und inzwischen nach
sorgfältiger und genauer Prüfung aller Um -
stände in gutem Glauben für tot erklärter Ehe -
mann nach langen Jahren der Gefangenschaft
und Entbehrungen wieder nach Hause " kommt
dann feststellen muß , daß seine Frau einen an -
deren Namen trägt , weil sie sich inzwischen
wieder verheiratet hat . Wie ist in diesem Fall
die Rechtslage ? Kann eine Scheidung beantragt
werden ? Ist eine der beiden Ehen nichtig ? Lebt
die erste Ehe wieder auf ? Oder besteht die
zweite Ehe weiter ? Hierüber gibt uns das durch
das Ehegesetz vom 20. Februar 1946 neugeschaf -
fene Eherecht Auskunft . Es bestimmt , daß
im Fall der Todeserklärung eines Ehegatten
mit der Schließung einer neuen Ehe die frühere
Ehe aufgelöst wird , und daß die Auflösung auch
bestehen bleibt , wenn nach Rückkehr des To -
geglaubten die Todeserklärung wieder aufge -
hoben wird . Mit anderen Worten : Die neue Ehe ,
die von der " Witwe " eines für tot erklärten
Kriegsverschollenen geschlossen wurde , ist auch
dann weiter gültig , wenn der Verschollene wie -
der aufgetaucht und die Aufhebung seiner To -
deserklärung erfolgt ist .

Diese Regelung kann zweifellos alle Beteilig -
ten in schwere innere Konflikte geraten lassen ,
namentlich dann , wenn die erste Ehe schon viele
Jahre bestanden hat , aus ihr Kinder hervorge -
gangen sind und die wiederverheiratete Ehe -

Automobil- und MotorradsportclubWürttemberg -Hohenzollern
Sitz Tübingen a . N. , Neckarhalde 8

Haupt- und außerordentliche Mitgliederversammlung
am Mittwoch , den 17. November 1948 um 19. 30 Uhr in der Gaststätte Ratstube
Tübingen (beim Rathaus ). Alle Mitglieder werden um pü ktliches und vollzähliges
Erscheinen gebeten . Gäste und Interessenten sind eingeladen .

Automobil - und Motorradsportclub Württemberg -Hohenzollern
Kurt Hammer Hans Schumann

Geschäftsführer Präsident

Kennzifferanzeigen sind Vertrauenssache !
Jeder Inserent , der eine Anzeige unter einer Kennziffer
aufgibt , wünscht seinen Namen nicht bekanntzugeben .

Persönliche Anfragen
bei unseren Geschäftsstellen sind deshalb zwecklos .

Reichen Sie , wenn Sie an einer Kennzifferanzeige inter -
essiert sind , Ihre Antrage oder Ihr Angebot schrittlich
unter der betreffenden Kennziffernummer ein , worauf
wir dasselbe sofort an den Auftraggeber der Anzeige
weiterleiten werden .

Schwäbisches Tagblatt Anzeigenabteilung

und

ihrer ersten Wahl verbunden fühlt als mit ihrem

frau sich nach wie vor stärker mit dem Mann

zweiten Gatten , den sie vielleicht nicht zuletzt
auch deshalb geheiratet hat , um drückende wirt -
schaftliche Sorgen von sich und ihren Kindern
abzuwälzen . Die seelische Not der Frau wird
noch größer werden , wenn beide Männer auf
Fortsetzung der Ehe drängen . Ohne die schwere
Lage aller Beteiligten in einem solchen Fall zu
verkennen , wird in der Regel die größte Gewis -
sensnot auf der Frau lasten , die nun auf einmal

zwischen zwei Ehen " steht . Dies hat auch der
Gesetzgeber erkannt und daher bestimmt , daß
die wiederverheiratete Ehefrau und zwar nur
diese ! eines für tot erklärten Verschollenen
im Falle seiner Rückkehr die Aufhebung der
neuen Ehe beantragen kann , vorausgesetzt , daß
ihr bei der neuen Eheschließung nicht bekannt
war , daß der für tot erklärte Ehemann die To -
deserklärung überlebt hat . Wird nun dem An -
trag stattgegeben und das dürfte die Regel
bilden , so kann die Frau mit ihrem früheren ,
ursprünglich für tot erklärten Ehemann je -
doch nur mit diesem und nicht mit einem an -
deren Mann ! eine neue Ehe eingehen . Wäh -
rend der zweite Ehemann in diesem Fall die
Rechtsstellung eines nicht schuldig geschiedenen
Ehemanns erhält , gibt die Wiederverheiratung
dem ersten Ehemann seine früheren Rechte zu -
rück .

Es muß bei dieser Regelung besonders betont
werden , daß nur die Ehefrau , dagegen weder
der erste noch der zweite Ehemann ein gesetz -
liches Recht auf Beantragung der Eheauflösung
hat , daß also der Gesetzgeber hier ausschließ -
lich der Ehefrau die oft nicht leichte und in den
meisten Fällen wohl mit großen inneren Kämp -
fen verbundene Entscheidung vorbehalten hat .
Diese Tatsache legt der Frau aber zugleich auch
die Verpflichtung auf , eine gewissenhafte Prü -
fund und eine sorgfältige Abwägung aller Um -
stände und Folgen vorzunehmen , ehe sie sich
zu einem solchen wichtigen Schritt entschließt .
Entscheidet sich dagegen die Ehefrau für die
Fortsetzung der zweiten Ehe , dann steht dem
zurückgekehrten Ehemann kein Rechtsmittel hier -
gegen zur Verfügung . Auch der zweite Ehemann
hat keinen rechtlichen Anspruch auf Aufhebung
oder Fortsetzung der Ehe Die Entscheidung liegt
vielmehr allein und ausschließlich bei der Frau !

Polsterer Dekorateur sucht Geschäftstochter , 28 J. , nett , aus
Stelle zu sof . Eintritt . Angebote gut . Familie . bietet einem streb -
unter S. T. 4058 an das Schwäb .. samen Herrn günstige Einheirat .
Tagblatt , Tübingen Briefe mit Berufsangabe unter

2320 an Institut Unbehaun , Karls -
ruhe , Soflenstraße 120

Jg . Bedienung sucht Stellung (Café
bevorzugt ). Angebote unter S. T.
4051 an das Schwäbische Tagblatt

Warenversandgeschäft vergibt Ge -
schäftsstellen und Verkaufslager
in allen Westzonen , Erforderlich :
Kl . Büro - und Lagerräume , Ver -
kaufserfahrung , etwas Kapital .
Zuschriften mit kurzem Lebens -
lauf und sachdienlichen Angaben
erbeten unter Nr . 941 an Ann . -
Exped . Eichenauer , Wuppertal - El -
berfeld , Köbo - Haus

Kl . Bauplatz od . kl . Ein - bis Zwei -
familienhaus in Tübingen zu kau -
fen gesucht (evtl . Tausch gegen
größeren Bauplatz in Hechingen ) .
Auch Baubeteiligung . Angeb . un -
ter S. T. 4057 an das Schwäbische
Tagblatt , Tübingen

Blate 1,1-Liter - Opel -Motor ; suche
Motorrad w . m . mit 200 ccm . An -
gebote unter S. T. 4052 an das
Schwäbische Tagblatt

Weiraten

Glänz . Heiraten sind im , , Schwarz -
waldzirkel " vorgemerkt . Darum
heute noch Ihre Anmeldung ! Mo-
natlicher Beitrag 3 DM . Zuschrif -
ten mit Porto an die Leiterin
Frau Freyja Krause - Ebbinghaus ,
Hirsau / Calw , Landhaus Freyja
Filiale Karlsruhe , Welfenstraße 7

Küchen KüchenmöbelB

in großer Auswahl bei

MOBEL GESSWEIN
Tübingen 1. Collegiumsgasse Ba

100 000 Postkarten
vierfarbig , 6erlei Schwarz -
waldmotive , en bloc oder in
Einzelposten à 10 Mille zu
günstigem Preis aus Nach -
laẞmasse abzugeben , Eilan -
gebote erbeten an

Wirtschaftsdienst
BURO ATLAS , Tübingen

Poststraße 4, Telefon 28 78
Abt . Vermögensverwaltung

BESSERE STELLUNG

mit Hilfe der Arbeitsmappe Be-
werbung " . 2 Auflage , Anleitung
und Arbeitsmit el gesetzl gesch .
Preis 10. 50DM. Festliet .dch . Nachn .
L. GLUCKLICH WIESBADEN
Alexandrastraße 124
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ERSCHEINT JEDEN MONTAG

Der Meiling ASU Villingen in Tükcüng

aus mehr zur Geltung kam . Im entscheidenden
Moment fehlte der rechten Sturmseite einige
Male die nötige Konzentration . Das siegbrin -
gende Tor war eine Energieleistung von Schwille .
Schiedsrichter Schwallraff , Freiburg , war
diesem Treffen der richtige Mann . Er sah alles ,
pfiff alles und beurteilte auch das Vorteilsspiel
immer vollkommen richtig . Mit Pfeifenmännern
seines Schlages würde es auf den Plätzen nie zu

zu

Exzessen kommen . Die ersten kritischen Situa -
tionen spielten sich vor dem Gästetor ab , und
hier hätten die Einheimischen schon klar in Füh -

rung kommen müssen . Doch einmal schaufelte
Werner übers Tor , anschließend vergab Baum II
in guter Position . Im Gegenzug konnte Braun
im letzten Moment vor dem frei anstürmenden
Mittelstürmer retten . Im Anschluß an den Straf -

stoß erzielte Werner in der 20. Minute aber doch
die vielumjubelte Führung . Wie in letzter Zeit

oft in den letzten Spielen , wurden aber gute
Schachzüge nutzlos vertan und die kostbare Zeit

verstrich ohne weitere Erfolge . Wie eine kalte
Dusche wirkte es , als die Gäste aus einem harm -
losen Angriff durch Zögern der einheimischen
Verteidigung kurz vor Halbzeit den Ausgleich

Nach dem Wechsel gingenerringen konnten
beide Mannschaften aufs Ganze , und die Schluß -
leute hatten wiederholt Gelegenheit , sich auszu -

daszeichnen . Man hatte den Eindruck , daß
nächste Tor die endgültige Entscheidung bringen
müßte . Die schnellen Gästeflügel bildeten auch
weiterhin eine ständige Gefahr und setzten die
einheimische Verteidigung unter Druck . Gegen
Mitte der zweiten Hälfte setzten die Einheimi -
schen zum Zwischenspurt an , und aus einem Ge -
dränge gelang Schwille die erneute Führung .
Wenig später vergab Werner , dem nichts gelin -
gen wollte , erneut in guter Stellung . Anstatt den
knappen Vorsprung zu sichern , kämpften die
Einheimischen weiterhin offensiv und hatten
auch mehrfach Gelegenheit , das Resultat höher
zu schrauben . Es wollte aber bis zum Schluß
nichts mehr gelingen .

Führung

Reutlingen Jugend
Alte Herren Reutlingen

Betzingen Jugend 2 :0,
Res . Reutlingen 0 : 1.-

Offenburger Mannschaft bewies ihren weiteren
SVg . Offenburg Tübinger SV . 2 : 2 (0 :2) . Die

Formanstieg durch ein mehr als verdientes Un -
entschieden gegen den Tübinger SV . Die Platz -
besitzer hatten das Spiel in der ersten halben
Stunde vollständig in ihrer Hand , so daß der gut
bewachte Lauxmann seinen Sturm nicht voll -
wertig zum Einsatz bringen konnte . Erst in der

detzten Viertelstunde der ersten Halbzeit kamendie Gäste besser auf und erzielten in der 41 .
Minute ein etwas billiges Tor , als ihr Halbrech -
ter über den herauslaufenden Schilli hinweg ein -
schoß . Fast mit dem Pausenpfiff kamen die Gäste
zu ihrem zweiten Tor , als ein Tübinger Stürmer
im Strafraum unfair gelegt und der dafür ver -
hängte Elfmeter zum 2 :0 verwandelt wurde .
Nach dem Wechsel setzten die Offenburger alles
auf eine Karte und erzielten auch in der 3. Mi -
nute ihr erstes Tor , ebenfalls durch einen Faul -
Elfmeter , den Herold sicher verwandelte . In der
15. Minute war es dann Hall , der aus einem Ge -
dränge heraus zum 2. Tor für die Offenburger
einschoß . Beide Mannschaften bemühten sich nun ,
das Unentschieden zu halten , wobei Offenburg
etwas mehr vom Spiel hatte , ohne aber ein wei -
teres Tor zu schießen . Die Gäste stellten eine
sympathische Mannschaft , von der man aller -
dings auf Grund ihrer diesjährigen Erfolge et -
was mehr erwartet hätte . Das Spiel verlief an -
ständig und fair .

VfL Freiburg . SV Friedrichshafen 1 :2 . In ei -
nem sehr klassearmen und niveaulosen Spiel ,
das als wüste Kickerei zu bezeichnen ist , holten
die Gäste vom See einen knappen Sieg , den sie
überraschenden Vorstößen zu verdanken haben .
Die Friedrichshafener Hintermannschaft zeigte
in der ersten Halbzeit eine schwache Leistung .
Der äußerst zahme Sturm der Freiburger war
aber nicht in der Lage , diese Schwäche auszu -

VfL Schwenningen besiegt den Tabellenführer / SSV Reutlingen schlägt die Eintracht Singen

SV Biberach ASV Villingen 0 :4. Sucht bel mit Schöller gewechselt hatte und dann weit -
man nach der . Ursache der neuerlichen Nieder -
lage Biberachs , dazu noch auf eigenem Platz in
dieser Höhe , so kann man nur immer das eine
herausstellen , daß Einzelkönnen nie ein Spiel er -
folgreich entscheiden kann . Biberachs Spieler
können etwas , doch fehlt es immer mehr an einer
geschlossenen Mannschaftsleistung , am Flachpaß ,
am richtigen Decken und vor allem am genauen
und harten Abspielen des Balles , mit einem
Wort : unproduktiv . Die Gäste aus Villingen ' wa -

ren technisch bestimmt nicht besser . der Sturm
eher noch unentschlossener als der gegnerische ,
jedoch der Spielaufbau taktisch richtig und durch -
drungen von einer Uneigennützigkeit des Ein -
zelnen , so daß der Sieg vollauf verdient ist . In
der ersten Spielhälfte sah man auf beiden Seiten
keine besonderen Leistungen . Das Spiel der

Gäste war durchdachter , während Biberach mei -

stens aus der Defensive heraus seine Angriffe
einleitete . In der 30. Minute konnte Villingen
durch schlechte Abwehr der Biberacher Vertei -
digung in Führung gehen und drei Minuten spä -
ter den Halbzeitstand herausspielen . Nach der
Pause war Biberach bedeutend besser und die
meiste Zeit über tonangebend . Oftmals war es
so , daß 8 und 9 Spieler sich an Schüssen aufs Tor
beteiligten . Unglaubliches Schußpech und das
hervorragende Können des Gästetorhüters ver -
hinderten sicher scheinende Erfolge Biberachs .
Doch war es auch völliges Unvermögen der Stür -
mer , klare Chancen auszunutzen . Auf der Gegen -
seite war Biberachs Schlußmann verletzt und
wirkte nur noch als Statist . Das 3. und 4. Tor
der Gäste fiel in der Drangperiode Biberachs
überraschend . Man kann sich die Enttäuschung
der Zuschauer denken . Bei einer besseren Mann -
schaftsleistung hätte Villingen , das die Erwar -
tungen vollauf erfüllte , nicht beide Punkte aus
Biberach entführt . Das faire Spiel wurde von
Schiedsrichter Kienle Ravensburg , gut geleitet .

VIL Schwenningen Fortuna Freiburg 2 :0.
Annähernd 5000 Zuschauer erlebten einen Kampf ,
der an Härte und Schnelligkeit nicht mehr über -

boten werden kann . Schwenningen schlug allen
Prophezeiungen ein Schnippchen und besiegte
die Freiburger einwandfrei Schiedsrichter Kaupp ,
Reutlingen , hatte das Heft des oft die Grenzen
des Erlaubten überschreitenden Kampfes in der

Hand und brachte das Spiel gut zu Ende . Frei -

burg stellte eine durchschlagskräftige Elf . Der

Sturm war äußerst schnell , wobei das Innentrio
des öfteren wunderbare Kombinationen zeigte .
Die Läuferreihe bediente ihren Sturm mit wei -

ten Vorlagen , und die Hintermannschaft , beson -

ders aber der rechte Verteidiger , arbeiteten sicher

und schnell . Schwenningen trat in der alien Auf -
stellung an und war in der Gesamtleistung gut .
Vorbildlich war der Kampfgeist und Einsatz , der
auch den Sieg sicherstellte . Mit scharfem Tempo
begann das Spiel und auffallend waren anfangs
die beiderseitigen Abseitsfallen , auf die die
Stürmer immer wieder hereinfielen . Schwen -
ningen spielte sich einige todsichere Chancen
heraus und die 12. Minute brachte ihm durch
Schmitt die 1 :0 - Führung . Zwei Freiburg zuge -

sprochene Strafstöße scheiterten an der Mauer ,

und einen 20 - m - Schuß von Schmitt hielt Frei -
burgs Torwart . Wiederholt machte sich die Ge -
fährlichkeit des Freiburger Linksaußen bemerk -
bar . Das Publikum wurde durch das Spiel mit -

gerissen und feuerte die Mannschaft mit großem
Stimmaufwand an . Freiburgs erste klare Chance ,
ein Schuß aus drei Meter Torentfernung , endete

im Aus . Freiburg zeigte teilweise besseres Zu -

sammenspiel und die Gefährlichkeit vor dem

Schwenninger Tor nahm zu . Zweimal hinterein -

ander nützte Schwenningen sichere Chancen nicht
auf . Der Rechtsaußen kurvte in die Mitte und

schoß an die Latte ; Kindl verfehlte einen Meter

vor dem Tor den Ball . Nach dem Wechsel drängte

Freiburg teilweise beängstigend und es dauerte

eine gute Viertelstunde , bis Schwenningen sich

wieder gefangen hatte . Freiburgs Verteidiger
Dreher rettete auf der Torlinie durch Kopfball ,

und Haller feuerte eine Bombe über die Latte .

Ungeheurer Jubel brauste auf , als Schwennin -

gens linker Läufer Bartmann in der 85 . Minute

das 2 :0 und damit den Sieg sicherstellte .

VfL Schwenningen 1 B - Balingen 1 B 5 :0.

SSV Reutlingen Eintracht Singen 2 :1. In
einem spannenden und tempogeladenen Treffen

bescherten die Einheimischen den 2000 Zuschauern
endlich den ersten viel umjubelten Heimsieg .

Ohne die hervorragende Abwehr von Braun im
Reutlinger Tor , der wieder einige ganz brenz -
liche Sachen klärte , hätte es aber wiederum
schief gehen können . Der Sieg ist aber durchaus
verdient , denn der Gästehüter vereitelte eben -
falls mehrmals eine höhere Niederlage . Die

starke Gästeverteidigung konnte ihren Ruf er -
war Peter

neut rechtfertigen . Bei Reutlingen
wieder der ruhige und aufbauende Teil . In der
linken Sturmseite klappte es erst , nachdem Gö -

nützen und zu dem durchaus im Bereich der
Möglichkeit liegenden Sieg zu kommen .

Ein schwarzer Tag für die Württemberger
Auch der FC Nürnberg verliert wieder

Es fehlte auch am heutigen Spielsonntag nicht
an Ueberraschungen bei der süddeutschen Ober -
liga . Die Stuttgarter Kickers , die heute ihren
Platz einweihten , konnten gegen den BC Augs -
burg nur ein mageres 0 :0 - Unentschieden er -
kämpfen . Dabei hatten die Stuttgarter Kickers
Ersatz für Sing und Sälzler einzustellen und
verstanden es nicht , die starke Augsburger Dek -
kung , in der Torwart Schäffer und Mittelläufer
Stopper Höhner eine besonders gute Partie lie -
ferten , zu durchbrechen . Es gab viele und zwin -
gende Torchancen für die Blauweißen , während
die Gäste ihre ganzen Kombinationen auf den
Mittelstürmer Platzer richteten , der bei Mittel -
läufer Baumann in guter Obhut war .

Als eine ähnliche Ueberraschung darf der
sichere 3 :0- Sieg des VfB Mannheim auf Augs -
burger Rasen gelten . Dabei brachte ein Nach -
wuchsspieler Langlotz als

geschehen herbeiführte . Durch einen verwan -
delten Elfmeter und durch einen scharfen Frei -
stoẞ rettete er für Mühlburg das 3 :3, ein Resul -
tat , das dem Spielverlauf gerecht wird . Die
Münchner Löwen bleiben weiter auf der Ferse
des Tabellenführers Offenbach , sie schlugen auf
eigenem Boden den FC Nürnberg mit 2 :1. Uebe -
lein II hatte zwar in der 4. Minute den Club in
Führung gebracht , die er auch bis zur Halbzeit
hielt , aber durch zwei Tore von Janda kamen
die Platzherren zu einem verdienten 2 :1 - Sieg .

Lokalderby im Kleinen bilden die Frankfurter
Fußballgeschehen und jedesmal gab es Favori -
tensiege . Die Kickers Offenbach behielten in
einem Spiel , dessen kämpferische Note die Zu -
schauer immer wieder begeisterte , mit 1: 0 die
Oberhand , wobei Linksaußen Weber den einzi -
gen Treffer des Tages erzielte . Die Deckung des
FSV verhinderte durch energisches Dazwischen -
fahren weitere Tore der Offenbacher .

Fußball

15 . November 1948

Ergebnisse des Sonntags

Süddeutsche Oberliga : Stuttgarter Kik -
kers BC Augsburg 0: 0; FC Schweinfurt - VfB
Stuttgart 3 :2; SV Mannheim - Waldhof - Ulm 46 3 :1;
Schwaben Augsburg VfR Mannheim 0:3; VfB
Mühlburg Bayern München 3 :3; Kickers Offenbach
gegen SFV Frankfurt 1:0; 1860 München - FC Nürn -
berg 2 :1; FC Rödelheim - Eintracht Frankfurt 0 :2.

Westdeutsche Oberliga : Borussia Dort -
mund Horst Emscher 2 :2; Erkenschwick - For -
tuna Düsseldorf 3 :1; Schalke 04 - Preußen Münster
3 :3; Renania Würselen - Rot - Weiß Essen 1:0; Ham -
born 07 Alemannia Aachen 2 :1; Vohwinkel 80 ge -
gen Rot - Weiß Oberhausen 1:0.

-
-

-
Norddeutsche Oberliga : FC St . Pauli

gegen TSV Braunschweig 2 :1; SV Bremen HSV
Hamburg 2 :2; SV Bremerhaven VfL Lübeck 1:0;
TSV Eimsbüttel Werder Bremen 1:0; Arminia
Hannover - VfL Osnabrück 0 :5; SV Göttingen 05
gegen Concordia Hamburg 4 : 1.

Zonenliga Gruppe Süd : VfL Schwennin -
Fortuna Freiburg 2 :0; SVg Offenburg gegen

Tübinger SV 2 :2; VfL Freiburg SG Friedrichsha -
fen 1:2; SSV Reutlingen - Eintracht Singen 2 :1; SV
Biberach - ASV Villingen 0 :4.

gen -

-

Zonenliga Gruppe Nord : SG Gonsenheim
gegen FC Kaiserslautern 2 :3.

-

-
Landesliga Gruppe Nord : VfB Pfullin -

gen - SV Gosheim 5: 1; SV Schramberg SV
Trossingen 3 :3 ; SV Tuttlingen - ASV Ebingen 0 :3
SV Hechingen SVg Metzingen 5 :0; SV Tailfingen
gegen SVg Mössingen 3 :1.

Landesliga Gruppe Süd : TSG Riedlin -
gen SV Saulgau 5 :4; SV Baienfurt - SV Wangen
0 :3; SV Ehingen SV Weingarten 0 :4; SV Laup -
heim SV Ravensburg 1: 1; VfL Langenargen gegen
SV Lindenberg 1:4.

Bezirksklasse Alb : Urach

-WO

- Ohmenbau -
sen 3 :2 ; Pliezhausen - Eningen 1:2; Rottenburg ge -
gen Betzingen 3 :2; Pfrondorf - Mittelstadt 2 :3; Duß -
lingen Dettingen 3:3; Gönningen Nehren 2:1.

Bezirksklasse Zollern : Onstmettingen
gegen Binsdorf 6:2; Pfeffingen Frommern 3:2 ;
Geislingen Truchtelfingen 1:4 ; Grosselfingen ge -
gen Rangendingen 6 :2.

-

Bezirkskl . Nagold Freudenstadt
Freudenstadt - Emmingen 1: 1; Oberschwandorf ge
gen Lützenhardt 2:3; Nagold
Altensteig Dornstetten 3:1.

- Baiersbronn 1: 0

Empfingen 1 :0$
Bezirksklasse Schwarzwald : Rottwell

gegen Durchhausen 5:1; Aldingen
Spaichingen Frittlingen 7 :3.-

-
Bezirksklasse Oberschwaben - Bo

densee : Lindau Oberzell 6 :3; Meckenbeuren
gegen Leutkirch 5:2; Kreßbronn - Isny 4 :0; Weißen -
au - Aulendorf 1:3; Kißlegg Tettnang 2 :9.

Bezirksklasse Donau - Bussen : Men -
gen - Munderkingen 4 :5; Sigmaringen - Krauchen
wies 3 :1; Ostrach - Schelklingen 1 :0; Allmendingen
gegen Waldsee 5 :3.

Länderspiel : Oesterreich Sthweden 2 :1.

Handball
Zonenklasse Staffel Württemberga

SV Ravensburg - Tübinger SV 6 :8; SG Tettnang ge
gegen VfL Schwenningen 6:5; SV Freudenstadt ge
gen SSV Reutlingen 7 :8; SG Friedrichshafen SV
Rietheim 1:8.

Landesklasse Staffel Oberschwa -
SV Laupheim 10 :1; SV Saul -ben : SV Wangen

gau - SV Biberach 7:4.
Freundschaftsspiele : SV Weilstetten ge -

gen TSG Balingen 5 :5; Margrethausen - SV Tall
fingen 3 :4 ; Tbd Flensburg SV Mannheim -Wald -
hof 9 :7.

Ringen

-

Württemberg : Botnang
Königsbronn

- Schorndorf 1: 74
Untertürkheim 8:0, da Untertürk -

heim zu spät antrat . Wangen - Ebersbach abgebro
- Zuf -chen beim Stand von 1: 1; KV 95 Stuttgart

fenhausen 6:2; Feuerbach Münster 5:3. Sonntags
Botnang Ebersbach 3:5; Münster gegen Schorn --
dorf 6:2.

Reservemann das
EishockeyKunststück fertig , innerhalb von 44 Minuten zwei

saubere Tore zu erzielen , die von la Vigne , dem
eleganten Mannheimer Linksaußen , gekonnt und
geschickt vorbereitet wurden . Torwart Jöckel
hielt kurz vor Ende des Spieles auch noch einen
von Hampel geschaffenen Elfmeter , so daß die
Schwaben leer ausgingen .

Auch Waldhof brachte zwei Punkte nach Mann -
heim mit . Lipponer , Rohr und Herbolt hatten
bis vor . Halbzeit drei Tore erzielt und erst in der
50. Minute konnte Ulms Mittelstürmer Mahrin -
ger im Anschluß an eine Ecke den Ehrentreffer

für sich und die Spatzen buchen . Bei diesem Re -

sultat blieb es , da Schoy kurz vor dem Abpfiff

eine sehr leichtsinnige Fußabwehr Vetters nicht
auszunützen verstand .

In Schweinfurt kam es zu harten und spie -
lerisch interessanten Szenen , als Meisel und Lotz
den VfB - Torwart Schmidt bis zur fünften Mi -
nute schon zweimal überwunden hatten . Zu
allem Unglück vermasselte Kupfer II in der
58. Minute auch noch einen Handelfmeter , der
von Herberger scharf in die Ecke gesetzt wurde .
Doch bereits kurz danach erhöhte Steimle durch
ein Eigentor die Schweinfurter Führung auf 3 :1.
Erst durch letzte verzweifelte Angriffe der Stutt -
garter konnten sie auf 3 :2 herankommen .

Der VfB Mühlburg vollbrachte eine große
kämpferische Leistung gegen Bayern München .
Man sah , daß er zu Hause den Ruf der Unbe -
siegbarkeit zu Recht besitzt . Schon nach einer
halben Stunde führten die Bayern mit 3 :0, bis
Ehrmann auf 3 :1 verkürzte . Dann war es der
Ex - Einträchtler Gärtner , der als Mittelstürmer
fungierte und die größte Wendung im Spiel -

Motorsportler haben getagt
Technische und sportliche Probleme befriedigend gelöst

Nach Abschluß der diesjährigen Rennsaison war
die Stadt Hockenheim in Baden Schauplatz einer
ersten , der Winterzeit vorbehaltenen Tagung aller
in der Arbeitsgemeinschaft des deutschen Motor -
sports zusammengeschlossenen Motorsportklubs . Am
13. und 14. November trafen sich in der kleinen ,
durch seine Rennen so bekannten Stadt die Dele -
glerten dieser Vereinigungen , um Fragen über die
weitere Gestaltung des Motorsportgeschehens zu be -
sprechen , Vorschläge aufzuzählen und gutzuheißen ,
um dann diese an die oberste Motorsportkommis -
sion zur Entscheidung weiterzuleiten . Gleichzeitig
wurde durch die ADM eine Meisterehrung der dies -
jährigen deutschen Straßenmeister durchgeführt und
diesen Fahrern die Goldene OMK - Nadel verliehen .
Unter dem Vorsitz des Präsidenten . Georg Meier ,
München , hatte das Präsidium sehr wichtige Punkte
der ADM - Verbandsstruktur , der Zusammenarbeit
mit dem ADC und der OMK , sowie sportliche Fra -
gen zu besprechen . Die Tagung erbrachte den Be-
weis , daß trotz verschiedenen anderslautenden An-
sichten die ADM sowohl , als auch die OMK das
Vertrauen der Fahrerschaft und der veranstalten -
den Klubs genießen . Neuwahlen für diese Sitzung
der OMK erbrachten Herrn Wedekind und Herrn
Scheuermann erneut in dieses Organ zurück , wäh -
end der ehemalige Europameister Schumann , Tü -

bingen neu dazu gewählt wurde . Als deren Vertre -
er wurden die Herren Christ , Thorn . Prikker und
Vorster aus Rheydt bestimmt . Die CMK erhielt von

iten der Delegierten dle schon lange gewünschte
forderliche Exekutive zugesprochen . Diese Ent -

scheidung wird erheblich zur Säuberung des Motor -
sportes von unsportlichen und sonstigen gegen die
Regel verstoßenden Vorfällen beitragen . Weiter wird
der OMK ein Fahrerbeirat angeschlossen , der als
Sachverständigenausschuß alle die Fahrer betref -
fenden Punkte bei der OMK vertreten soll .

Die technischen und sportlichen Probleme sehen
unter anderem vor . In der Meisterschaftswertung
werden jetzt Kompressor - und kompressorlose Ma-
schinen getrennt gewertet . Der Fahrer aus den bei -
den Wertungen , der die größte Punktezahl erreicht ,
wird Meister . Die Distanz der Meisterschaftsleute
soll verlängert werden auf mindestens 100 und höch -
stens 150 km , es sollen weniger große Rennen , da -
für kleinereaber geschlossene Veranstaltungen
durkgeführt werden . Neue Rennstrecken müssen von
der OMK - Kommission abgenommen werden . In der
kleinen Rennwagenklasse werden Wagen bis 500
ccm sondergewertet , um einen Anreiz zum Bau von
Typen nach internationalen Regeln zu schaffen .
Spesen und Preise werden neu und einheitlich ge -
regelt , Bahnrennen schärfer auf korrekte Durchfüh -
rung überwacht und irreführende Bezeichnungen
über Veranstaltungen wie z . B. (. . Großer Preis " ) un -
terbunden , Der Terminkalender wird durch eine
Kommission vorbereitet , dannderen Vorschläge
beim Februar -Motorsportkongreß der ADM in
Schlangenbad Form annehmen soll und durch die
OMK endgültig entschieden wird . Die Tagung , die
am Anfang beinahe den Boden unter den Füßen
verloren hatte , schloß zur Freude und Befriedi -
gung aller Beteiligten in voller Uebereinstimmung .

Rödelheims Form ist stark gesunken . Im Spiel
gegen die Frankfurter Eintracht vereitelte ein
glänzender Torhüter weitere Erfolge des Sie -
gers , die allzu oft in der Luft hingen .

Weiß -Blau Riessersee amVfL Bad Nauheim
Samstag 4 :2, am Sonntag 0 :5; MSG Mannheim gegen
HC Augsburg 1:2; Preußen Krefeld HTHC Ham -
burg 7 :1.

Hart erkämpfte Siege im Handball

SV Ravensburg -

Aus 4 : 1 ein 6 : 8 - Sieg des Altmeisters

Tübinger SV 6 :8 . Ueber
2500 begeisterte Ravensburger Zuschauer sahen
einen selten dramatischen Kampf zwischen den
Oberschwaben und dem Altmeister aus Tübin -
gen . Die erste Halbzeit lag Ravensburg weit in
Front , während der Tübinger Sturm nur einen
Schatten seines sonstigen Könnens zeigte . Unauf -
hörlich hagelten die Schüsse des gefährlichen
Ravensburger Angriffes auf Bärs Gehäuse . Die
Tübinger wurden immer mehr in den eigenen
Strafraum zurückgedrängt und das Schlußdreieck
dauernd unter Druck gesetzt , dem allein es zu
verdanken war , daß die Torausbeute der Gast -
geber nicht weit höher ausgefallen ist . In der 26 .
Minute stand es bereits 4 :0 für Ravensburg . Die
Oberschwaben spielten mit großem Einsatz und
waren immer zuerst am Ball Der Altmeister
enttäuschte immer mehr . Vor der Pause konnten
die Rot - Weißen nur einen Strafwurf im Tor der
Gastgeber unterbringen . Nach dem Wechsel schien
es zunächst so weiterzugehen . Niemand zweifelte
mehr am Ravensburger Sieg , auch nicht der Mit -
telstürmer der Gastgeber , der leichtsinnig einen
13 -m - Strafwurf verschoß . Auf der Gegenseite
kam aber Tübingen durch Theurer zum zweiten
Treffer . Ravensburg dagegen erhöhte auf 5 :2 .
Nun trat schlagartig eine völlige Verwandlung
des Spieles ein . Tübingen dirigierte von nun an
das Spielgeschehen . Die Angriffe , unterstützt
von der Läuferreihe , wirbelten in breiter Front
die gegnerische Verteidigung durcheinander . Tü -
bingen holte Tor um Tor auf . Fassungslos fiel
die Ravensburger Mannschaft auseinander . In
der 48. Minute kam der dramatische Höhepunkt ,
als die Rot - Weißen durch Strafwurf den Ausgleich
erzielten . Wie aus einem Guß spielte nun die
Tübinger Mannschaft , während die Gastgeber
nur noch selten in den Tübinger Strafraum
kamen . In dieser Zeit bewährte sich wieder der
Tübinger Schlußmann . Schon zwei Minuten spä -
ter ging Tübingen überraschend auf 6 :5 in Füh -
rung und in der Folge waren noch zwei Treffer
die Ausbeute eines dramatischen Kampfes , wie
Ravensburg ihn wohl kaum bisher gesehen hat .
Durch diese Energieleistung kam Tübingen zu
zwei wertvollen Punkten , die vielleicht für die
Herbtsmeisterschaft entscheidend sind . Schieds -
richter Schweitzer aus Altenstadt leitete die
schwere Auseinandersetzung einwandfrei und
hatte das Spiel immer in der Hand .

-SV Tettnang - VfL Schwenningen 6 :5. Trotz
spielerischer Ueberlegenheit der Gastgeber er -
zwangen die Schwarzwälder eine Halbzeitfüh -

rung . Auch nach dem Seitenwechsel behielt Tett
nang das Heft in der Hand und erzwang einen
sichereren Sieg , als es das Ergebnis widerspiegelt .
Als ein Mann von überdurchschnittlichem Kön -
nen entpuppte sich der Schlußmann der Gäste ,
dem die Schwenninger in erster Linie ihr gutes
Abschneiden zu verdanken haben . Die Krise der
Tettnanger Stürmer hielt auch in diesem Spiel
an , denn was von diesen verschossen wurde , ist
unbeschreiblich . Selbst ein 13 - m - Wurf fand nicht
den Weg ins Netz . Unangenehm fiel das harte
Spiel der Gästemannschaft auf .

Der Glücklichere hat gewonnen
SV . Freudenstadt SSV Reutlingen 7 :6 (5 :4) .

In den ersten fünf Minuten war Freudenstadt
im Feldspiel wohl klar überlegen , doch der
Sturm schoß viel zu schwach und unplaciert . Als
sich Reutlingen endlich von dem Druck frei -
machen konnte , sahen die Zuschauer eine herr -
liche Kombination , das von einem enorm schnel
len Gästesturm bis zur 12 , Minute zu einem 0 :4

Vorsprung verwertet wurde . Die Gastgeber setz -
ten nun alles auf eine Karte und in einer gro -
Ben Drangperiode konnten sie durch schön pla -
cierte Schüsse den Reutlinger Torwart mehr -
mals täuschen , in sieben Minuten den Gleich -
stand erzielen und vor dem Wechsel mit 5 :4 so -
gar in Führung gehen . Vom Anfang der zweiten
Halbzeit ab drängte Reutlingen überraschend
und zog gleich . Nach verteiltem Spiel erreichte
Freudenstadt nochmal die Führung , die jedoch
zwei Minuten später wieder ausgeglichen wurde .
In den letzten 15 Minuten waren sich beide

-

-

Mannschaften gleichwertig , doch die Angriffe der
Reutlinger blieben stets gefährlicher . 30 Sekun -
den vor Schluß gelang Freudenstadt die 7 :6 - Füh
rung , die den glücklichen Sieg bedeutete . Schieds -
richter Dr Gabler war dem Spiel ein aufmerk
samer und jederzeit gerechter Leiter .

SV . Freudenstadt 2 SSV Reutlingen 2 10 :6.
SG Friedrichshafen SV Rietheim 1 :8. Trota

ausgeglichenen Spiels in der 1. Halbzeit konnte
Rietheim bis zum Pausenpfiff eine klare 4 :0 -
Führung erreichen Der Sturm der Rietheimer
setzte sich wesentlich energischer durch als die
Fünferreihe der Einheimischen , bei denen es
größtenteils an der nötigen Schußkraft fehlte .
Die Halbzeitführung gab den Rietheimern die
nötige Sicherheit , so daß sie in den zweiten 45
Minuten das Spiel durchweg überlegen gestalten
konnten . Der 1 :8 - Sieg ist etwas zu hoch ausge -
fallen . Die Schiedsrichterleistung war ausge -
zeichnet .
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Hier heißt es energisch durchgreifen
Unschöne Erscheinungen bei der Land esliga Nord / ASV Ebingen Tabellenführer

VfB Pfullingen Gosheim 5 :1. Schiedsrichter
Wörner , der eine sehr gute Leistung bot , mußte
alle Register ziehen um das Spiel ohne ernstliche
Zwischenfälle über die Zeit zu bringen . Wenn eine
Mannschaft , die klare Nachteile hat , nicht anstän -
dig verlieren kann , gehört sie nicht aufs Spiel -
feld . Das Spiel hat leider wenig zum Ansehen des
Fußballsports hier beigetragen , und es bleibt zu
wünschen , daß dagegen in Zukunft ohne Rücksicht
eingegriffen wird . Die Gastgeber ließen sich vor
allem in der ersten Halbzeit von der Spielweise
des Gegners nicht beeinflussen , und ihre technische
Ueberlegenheit kam auch durch vier schöne Tore
zum Ausdruck . Auch in der zweiten Hälfte waren
sie ständig überlegen und nur dem Glück haben
es die Gäste zu verdanken , daß es nur noch zu
einem Tor reichte Das Spiel konnte jedoch nicht
mehr richtig in Fluß kommen . Die Pfullinger An -
hänger konnten diesmal mit den Leistungen ihrer
Mannschaft zufrieden sein . Hoffentlich kämpft
diese Mannschaft auch in Zukunft mit dem glei -
chen Einsatz und Siegeswillen .

Schade
VfB Pfullingen 2 - SV Riederich 18 :5.
SV Schramberg I - SV Trossingen 1 3 :3.

um dieses glänzend anlaufende Spiel , das durch eine
partelische Schiedsrichterleistung in die Binsen ging .
Beide Mannschaften kämpften mit bestem Einsatz .
Nach fünf Minuten hieß es 2 :0 für Schramberg . Die
Gelben waren in Fahrt . Da gab es die erste Ueber -
raschung . Elfmeter wegen Steimle - er wurde ge -
halten . Der Spieler hatte aber den Ball auf der
Brust . Trossingen kam durch Linksaußen auf 2 :1
heran . Den zweiten Elfmeter verwandelte Roller .
Dieser war voll berechtigt . Schrambergs Mittelläu -
fer wurde dann wegen einer Kleinigkeit vom Platzgestellt . Trotzdem ging Schramberg 3 :2 in Führung .
Ein unberechtigter Elfmeter ergab für Trossingen
wiederum den Ausgleich . Wäre die SchrambergerPlatzordnung nicht so sattelfest gewesen , dann hätte
es zum Schluß schlimme Auswüchse geben können .
Schiedsrichter Vöhringer , Neuhausen verlor totaldie Nerven .

Schramberg Ib Trossingen Ib 7: 1.
SV Tuttlingen ASV Ebingen 0 :3. Tuttlingenhätte es in der ersten Hälfte in der Hand gehabt ,ein Resultat zu seinen Gunsten zu erzielen , aber

dem Sturm mangelte der zielbewußte Einsatz , um
die gegebenen Chancen zu Erfolgen verwerten zu
können . Sogar ein Elfmeter wurde verschossen , da -für abet bald darauf in der 30. Minute ein Eigen -tor fabriziert , das die 1:0- Halbzeitführung der
Gäste erbrachte . In der zweiten Halbzeit konnte
Ebingen durch besseres Stürmerspiel den Sieg
sicherstellen Das zweite Tor fiel in der 55. Mi-
nute durch Nachschuß und in der 67 Minute er -
brachte eine Elfmeter das Endergebnis . Die erschie
nenen etwa 2000 Zuschauer waren vom Spiel Ihrer
Mannschaft entäuscht , aber auch die Gäste konnten
nicht überzeugen . Torwart Schmieder zeigte eine
gute Leistung . während Mittelläufer Bachmann
große Unkameradschaftlichkeit zeigte , als er etwa20 Minuten vor Schluß den Platz verließ . Schieds -
richter Broghammer übersah zwei Ebinger Handim Strafraum . die dem Spiel vielleicht eine an -
dere Wendung hätten gehen können , leitete aber
im ganzen korrekt . Der Ebinger Sieg ist verdient .

Tuttlingen 2 - Ebingen 2 3:4.
SV Hechingen - SVg Metzingen 5:0. Durch tech -

nisch überlegtes Spiel mit feinen Kombinationszügensetzten sich die Einheimischen nach anfänglich aus -
geglichenen Leistungen vollkommen durch .

SV Tailfingen SVg Mössingen 3 :1.
und Siegeswille halfen zum Erfolg .

Durchschlagskräftige Stürmer

Einsatz -

SV Laupheim - SV Ravensburg 1:1. Nach we -
nig überzeugenden Leistungen endete das Spiel ver -dient unentschieden .

VfL Langenargen SV Lindenberg 1:4. Die
bessere Stürmerleistung der Gäste erzwang einenverdienten Sieg .

1

1

TSG Riedlingen SV Saulgau 5 :4. In einem
wechselvollen Kampf siegte der Sturm mit der grö -Beren Durchschlagskraft .

Schnelle Durch -SV Balenfurt SG Wangen 1:5.
brüche sicherten den Gästen den Sieg .

SV Ehingen SV Weingarten 0 :4 - Trotz Eifer
und ansprechender Leistung kamen die Einheimi -
schen gegen die überlegen spielenden Gäste nichtauf ,

Bezirksklasse Schwarzwald
Spaichingen Frittlingen 7 :3. - Dem Spiel der

beiden punktgleichen Tabellenführer wurde gestel -
gertes Interesse entgegengebracht . Spaichingen imTor mit Ersatz antretend , faßte gleich ordentlich
Tritt . Die 5. Minute brachte durch Kopfball das Füh -
rungstor . Dann brach Hohner auf dem rechten Flü -
gel durch und sein Schuß führte zum zweiten Tor .

Erst kurz vor Halbzeit verschaffte sich Frittlingenetwas Luft und konnte auch den ersten Gegentref -
fer buchen . Nach vorübergehender Ausgeglichenheit
flelen innerhalb drei Minuten vier Tore . Die Gäste
wurden völlig eingeschnürt , doch konnten sie zwei
Spaichinger Treffern überrraschend ebenfalls noch
ein Tor entgegensetzen . Schiedsrichter Lang , Tutt -
lingen , leitete gut .

Spaichingen II - Frittlingen II 1 :0.
Rottweil I Durchhausen I 5 :1. - Das ganze

Spiel war eine sichere Sache der Rottweiler , die eine
Mannschaftsumstellung in Sturm , Hintermannschaft
und Tor vorgenommen hatten . Obwohl Rottweils
Mittelstürmer zehn Minuten nach Spielbeginn durch
Verletzung ausschied , konnte die Platzelf trotzdem
bis zur Halbzeit fünfmal das Leder in die Maschen
des Gegners senden . Erst in der zweiten Halbzeit
gelang es Durchhausen durch einen verwandelten
Elfmeter zum Ehrentreffer zu kommen .

Rottweil 2 - Durchhausen 2 2 :3.
Aldingen Empfingen 1:0. Aldingen legte gleich

mächtig los , doch war die gegnerische Hintermann -
schaft fauf guter Hut ; der Gästetorwart war einfach
nicht zu schlagen . Von der 15. Minute an mußte Al -
dingen mit zehn Mann spielen . Beide Mannschaften
spielten schön und schnell , Gauß im Tor der Gästewar der beste Mann des Platzes , und ihm ist das
niedere Resultat zu danken . Das Siegestor fiel erst
eine Minute vor Schluß . Der Schiedsrichter konnte
nicht ganz befriedigen .

Aldingen II - Empfingen II 6 :1.
Sulgen Horb 2 :4.-

Bezirksklasse Nagold -Freudenstadt

richterleistung lieferten sich beide Gegner ein fai -
Altensteig Dornstetten 3:1. Bei guter Schieds -

res und anständiges Spiel . Die Gäste konnten bis
doch trotz seines Fleißes torlos aus . Nach dem Wech -
Halbzeit zwei Tore vorlegen . Dornstetten ging je -

sel wurde das Spiel sehr ausgeglichen und beiden
Mannschaften gelang es durch Elfmeter das Spiel -
resultat zu verbessern . Die Gäste versuchten mit
aller Macht noch eine Wendung zu erreichen , doch
reichten ihre Kräfte nicht aus , um die gute Alten -
steiger Hintermannschaft zu überwinden .

2. Mannschaften 1 :1.
Emmingen - Freudenstadt 1:1.
Oberschwandorf - Lützenhardt 2 :3. - In einem

schönen Spiel bewiesen die Gastgeber erneut . daß
sie eine scharfe Klinge schlagen , und Lützenhardt
kam erst zwei Minuten vor Schluß zum siegbrin -
genden Flügeltreffer .

Nagold I Baiersbronn I 1:0 : Nagold II - Bai -
ersbronn II 2 :0.

Kreisklasse Horb Klasse I
Hochdorf Mühlen 2 :5. In Hochdorf erlebten

dle Zuschauer ein einwandfreies und schönes Spiel ,
bei dem die beiderseitigen Leistungen augeglichen
waren . Der Linksaußen der Gastgeber mußte zeit -
weise wegen Verletzung ausscheiden . Durch zwei
Fehlentscheidungen des Schiedsrichters ergab sich
ein dem Spielverlauf nicht entsprechendes Ergeb -nis . - Hochdorf II - Mühlen 2 2 :0.

Sulz Sigmaringen 6:2. Den begeisterten Zu -

schauern bot sich ein schnelles , faires Spiel . Sulz
gewann überlegen durch seine reifere Spieltechnik .

Mühringen Baisingen Baisingen ist nicht an -
getreten .

Protest derVöhringen Dornhan 3 :1. Unter
Dornhaner sollte schon in der ersten Spielhälfte
abgebrochen werden . Vöhringen gewann jedoch
durch besseren Einsatz die Punkte .

Eutingen Bierlingen 0 :0. Eutingen mußte mit
Ersatz antreten und hatte berechtigte Furcht vor
der Schußfreude der Bierlinger . Die Platzmann -
schaft tat aber ihr Möglichstes , um wenigstens ein
Unentschieden zu erreichen .

Wittershausen Ergenzingen 5:3. Die Gäste wa -
ren durch ihre reifere Spielweise etwas überlegen
und verdienten den Sieg .

Holzhausen - Marschalkenzimmern 0:2. Das Spiel
war bei etwa gleichwertigen Chancen ausgeglichen .
Holzhausen hätte ein Ehrentor verdient .

-
Klasse II

Weitingen Nordstetten 4 :1. Weitingen war in
bester Tagesform Trotz des schönen Resultats
wurden von den Gastgebern längst nicht alle Tor -
chancen ausgenutzt . Das Spiel verlief ruhig und
ritterlich und der Schiedsrichter hatte es nicht
schwer , das Treffen einwandfrei zu leiten .

Weiden - Ahldorf 1:3. Obgleich Weiden verlor ,
waren die Gastgeber noch über das ganze Spiel
thren Gästen überlegen . Das Schußpech war sicher -
lich einmalig .

Wachendorf - Fischingen 1:3. Das Spiel litt stark
unter den schlechten Platzverhältnissen . Während
Wachendorf in der ersten Spielhälfte überlegen
kämpfte , entfalteten sich nach Platzwechsel die
Gastgeber und drängten stark . Die Einheimischen
wurden außerdem vom Schußpech verfolgt , so daß
der verdiente Ausgleich nicht gelingen konnte .

Untertalheim Dürenmettstetten 1:2. Untertal -
heim war zwar vom Schußpech verfolgt . Obwohl
die Gastgeber zeitweise überlegen spielten , gelang
In der ersten Halbzeit hätten vier Tore für Unter -
es ihnen nicht , zu zählbaren Erfolgen zu kommen .

talheim fallen sollen .
Renfrizhausen Gündringen 2 :8. Man erlebte

ein sehr schönes Spiel bei guten Schiedsrichterlei -
stungen . Renfrizhausen schoß mehrfach übers Tor
hinaus .

Renfrizhausen 2 -

1 :3.

Gündringen 2 1 :0.
Kreisklasse Freudenstadt

Abteilung A : Herzogsweiler Klosterreichenbach

Abteilung A : Wittlensweiler - Dietersweiler 2 :4.
Abteilung B : Lombach - Oberiflingen 1:4.
Loßburg - Glatten 3 :1. - Loßburg führte in der

ersten Halbzeit überlegen das Spiel und konnte mit
zwei schönen Toren einen sicheren Vorsprung er -
reichen . Nach dem Wechsel konnte Glatten das Spiel
zeitweise gestalten , jedoch ist das Spielergebnis dem
Verlauf nach für Loßburg etwas zu hoch ausge -
fallen .

Kreisklasse Calw

Nr . 107 Seite .

100 Jahre Schwäbischer Turnerbund
Dem Gedächtnis des vor 100 Jahren in Eẞlin -

gen gegründeten Schwäbischen Turnerbundes ,
der in wechselnden Organisationsformen bis
heute dauert , war die diesjährige Zusammen -
kunft der alten Turner aus Württemberg im Ge -
orgiihaus der Turngemeinde Eßlingen geweiht .
Der Zusammenhalt dieser Männer hat sich über
Jahrzehnte bewährt . Die Kraft der sie einigen -
den Idee fand bei der gegenseitigen Begrüßung
ihren sichtbaren Ausdruck Wohl hat die Last
des vergangenen Jahrzehnts die Häupter bereift
und tiefe Furchen in vertraute Züge gegraben .
Trotzdem aber waren alle ungebeugt und be -
gnügten sich nicht mit fruchtlosem Versinken in
Erinnerungen an schöne Stunden und gemein -
sames Wirken . Sie fühlen sich noch spannkräf -
tig genug und vor allem der Idee , die ihrem Le -
ben Gestalt und Inhalt gegeben , verantwortlich ,
um die heutige Situation mit aufmerksamen
Augen und heißen Wünschen zu verfolgen . Ihre
tiefe Durchdrungenheit von der Notwendigkeit
einer Uebung des Leibes im Spiel und zucht -
vollem Streben ohne Gedanken an Ruhm und
materielle Vorteile läßt sie manche Erscheinun -
gen des sportlichen Lebens mit großer Sorge
verfolgen .

Mit aller Deutlichkeit kam in Reden und Ge -
sprächen zum Ausdruck , daß das Ziel der Er -
ziehung unserer Jugend durch Leibesübungen ,
Turnen und Sport nicht etwa der Vertragsspie -
ler , sondern nur der Idealist sein kann , der aus
reiner Freude an
Schönheit seinen Körper übt und sich dadurch

Bewegung , Leistung und

eine bestimmte Lebensform schafft . Leibesübung
ist Spiel und Ausspannung , sie ist aber auch
Verpflichtung sich selber gegenüber und damit
Dienst an einem höheren Menschentum . Diese
Ziele müssen der Arbeit in den Vereinen vor -
anstehen , dann ist sie verantwortungsbewußte
Erziehung unserer Jugend . Die Idee dem Nach -
wuchs rein und unverfälscht zu übermitteln und
für ihre praktische Auswirkung in der Vereins -
arbeit einzustehen , sehen diese Männer , denen
Turnen eine Lebensform bedeutet , als ihre hei -
lige Verpflichtung an . HGS

Gruppe A : Bad Liebenzell geschaltet .Wildberg 1:1; Tel -
nach /Zavelstein - Stammheim 2 :2: Halterbach ge -
gen Schönbronn 5 :0 , Neubulach Gächingen 3 :2
abgebrochen ; Effringen Altburg 3 :1.

Kreisklasse Tuttlingen
Gruppe West : Denklingen -

Motorsport 1948 im Ausland

Wurmlingen 3 :2.

Eine zusammenfassende Bilanz der internationalen Motorsportveranstaltungen

Von der Wiederaufnahme des Motorsportes
nach dem ersten Weltkrieg , bis etwa gegen 1935 ,
beherrschte die englische Konstruktionsrichtung
im Motorradbau das Geschehen auf den Renn -
strecken Europas und der britischen Insel . Mit
einer großen Anzahl hervorragender Fahrkönner
wie Stanley Woods , Wal Handley , Graham Wal -
ker , Charly Dodson , Percy Hunt , James Guthric
und vielen anderen mehr gingen die berühmten
englischen Motorradfabriken A. J. S. , Velocette ,
Sunbeam , Rudge und Norton gegen die euro -
päische Elite an den Start , und immer wieder
vermochte eine der konservativen Einzylinder -
maschinen als erste das Ziel überfahren . Ver -
geblich wehrte sich die deutsche BMW , selbst mit
Kompressor , die deutsche DKW mit ihrem La -
depumpenmotor sowie die schwedischen Zwei -
zylinder - Husqvarna und die italienischen Mehr -
zylinder - Moto - Guzzis gegen die Vormachistel -
lung der Einzylindermaschinen von der briti -
schen Insel . Seit 1931 gewann Norton Jahr für
Jahr die englische Senior - T. T. , das schwerste
Motorradrennen der Welt . Ein Sieg über die
Engländer schien unmöglich , die Einzylinderma -
schinen besaßen ein unwahrscheinliches Durch -
haltevermögen . Da endlich . im Jahre 1935 gelang

Südwürttembergs Leichtathletik im Jake 1948
Alter Leistungsstand im wesentlichen erreicht

Verhältnismäßig rasch hat sich die Leichtathletik
in Südwürttemberg nach dem Krieg wieder erholt .
Gemessen an den Leistungen in früheren Jahren ist
zwar noch nicht auf allen Gebieten der Anschluß an
den damaligen Stand erreicht worden . Vor allem in
den Kurzstrecken , wo der im Kriege gefallene Ba -
linger Albert Jetter einst Zeiten von 10,6 Sek . und
22,4 Sek . lief , klafft noch eine große Lücke und auch
in den Uebungen der Frauen , in denen vor 1939 vor
allem die Schwenninger Leichtathletinnen eine be -
herrschende Rolle über unseren Bezirk hinaus spie -
len konnten , ist noch viel Boden wiederaufzuholen .
Erfreulich ist aber , daß in vielen Uebungen die al -
ten Leistungen nicht nur erreicht sondern in eini -
gen sogar überschritten wurden . Noch erfreulicher
ist aber , daß in den meisten Uebungen junge Kräfte
an der Spitze stehen , deren Entwicklung noch lange
nicht abgeschlossen ist , und die vor allem in tech -
nischer Hinsicht sich noch verbessern können . - In
zwei Uebungen ist der Anschluß an die deutsche
Spitzenklasse schon hergestellt im Dreisprung
durch den Horber Unger , der sich bei den deutschen
Meisterschaften einen viel beachteten 2. Platz er -
obern konnte und im Zehnkampf durch den Balin -
ger Hipp , der 4. deutscher Meister wurde . Einigen
anderen könnte der Sprung zur deutschen Spitzen -klasse in den nächsten Jahren noch gelingen : der
Tailfinger Daub , der Schwenninger Laufer , der Tü -
binger Schmid , der Ravensburger Erb und der Ba -
Hinger Schmid bei den Männern und die Ebingerin
Grundgeiger bei den Frauen haben dabei die gün -stigsten Aussichten .

Die württembergische Leichtathletik hat ihre be -
sonders starken Plätze in Stadt und Kreis Balingen ,wo alte Pioniere , vor allem der unermüdliche Wil -
heim Jäger , immer wieder mit Begeisterung amWerk sind und wo die TSG auch die Mannschafts -
meisterschaft an sich bringen konnte , weiter in
Tailfingen , Ravensburg , Schwenningen , Biberach ,Ehingen , Friedrichshafen . Bedauerlicherweise liegtvor allem in Tübingen . Reutlingen und im Schwarz -wald die Leichtathletik im Vergleich zu früherenJahren sehr danieder .

Landesbestenliste 1948

-

Männer 100 m : 1. 11. 00 Sek . Mader , SvV Biberach ;
2, 11,1 Sek . Daub SpV Tailfingen ; 3. 11. 1 Sek . Hipp
TSG Balingen , 4. 11. 3 Sek . Kauffmann SpV Tail -
fingen . 5. 11. 4 Sek . Burr SpV Friedrichshafen .
200 m : 1. 23. 1 Sek . Daub SpV Tailfingen : 2. 23. 6 Sek .
Burr SpV Friedrichshafen : 3. 23,8 Sek . Hipp TSG
Balingen ; 4. 24. 3 Sek . Vatter SpV Pfullingen ; 5. 24. 6Sek . Böhm Sov Ravensburg . 400 m : 1. 51,0 Sek .
Daub , SpV Tailfingen . 2. 53,6 Sek . Klingler SpVEhingen a . D. ; 3. 54. 00 Sek . Hipp TSG Balingen ;4. 54. 0 Sek . Neschen SpV Ravensburg ; 5. 54. 2 Sek .Lang SpV Ehingen a . D. - 800 m : 1. 2. 00. 8 Min .
Daub SpV Tailfingen ; 2. 2. 02. 7 Min . Müller TSGBalingen ; 3. 2,04 Min . Reschen SvV Ravensburg : 4.
2. 05. 5 Min . Reddgus SpV Reutlingen ; 5. 2. 05. 5 Min .Holl SpV Ehingen a . D. - 1500 m : 1. 4. 09. 6 Min .
Laufer VfL Schwenningen ; 2. 4. 18 Min . Schall SpVRavensburg : 3. 4. 20 Min . Schmid SpV Tübingen : 4 .4. 21. 8 Min . Mater SpV Wannweil : 5. 4. 27 4 Min . För -ster TSG Balingen . 5000 m : 1. 16. 11. 4 Min . SchmidSpy Tübingen : 2. 16. 55 Min . Laufer VfL Schwennin -
gen : 3. 17 02 Min . Gesele SpV Ehingen a . D . : 4. 17. 05. 8Min . Bierer SpV Untermarchtal : 5. 17. 14 6 Min . StryiSpy Rottweil . 110-m - Hürdenlauf : 1. 16. 6 Sek . Hipp

-

TSG Ralingen : 2. 19. 3 Sek . Borst SDV Tallfingen : 3.19 9 Sek Sies SnV Tuttlingen : 4. 201 Sek . Lang SpVRottwell . 4x100 -m -Staffel : 1. 45. 4 Sek . SpV Tall -
fingen : 2 46 9 Sek . Spy Tuttlingen ; 3. 47,2 Sek . SpV
Biberach : 4. 47,3 Sek , SpV Mengen ; 5. 47. 4 Sek . SpV
Pavensburg . 4x400 -m - Staffel : 1. 3. 38,4 Min . SpV

Ehingen a . D . ; 2. 3. 41,4 Min TSG Balingen ; 3. 3,42
Min . SpV Tailfingen , 4. 3. 43,2 Min . VIL Schwennin -
gen . 3 1000- m - Staffel ; 1. 8,15 Min . SpV Tübingen
2. 8. 15,2 Min . SpV Ravensburg ; 3. 8. 22,6 Min . TSG
Balingen ; 4. 8. 42,6 Min . SpV Ehingen a . D. Weit -
sprung : 1. 7,03 m Hipp TSG Balingen ; 2. 6,77 m Un-
ger SpV Horb ; 3. 6,71 m Vetter SpV Pfullingen ; 4.
6,53 m Gram SpV Mengen ; 5. 6,44 m Graf SpV Ra-
vensburg . - Hochsprung : 1. 1,78 m Unger SpV Horb :
2. 1,75 m Hipp TSG Balingen ; 3. 1,74 m Kauffmann
SpV Tailfingen , 4. 1,74 m Müller SpV Ravensburg ,
5. 1,74 m Göser SpV Biberach . Stabhochsprung :-
1. 3,40 m Erb SpV Ravensburg ; 2. 3,30 m Häußler
SpV Tailfingen ; 3. 3,30 m Rappold SpV Ravensburg ;
4. 3,20 m Steidle SpV Reutlingen ; 5. 3. 20 m Müller
SpV Rottweil . Dreisprung : 1. 14,07 m Unger SpV
Horb ; 2. 12,64 m Ast SpV Tailfingen ; 3. 12,36 m Bit -
zer SpV Tailfingen ; 4 11,00 m Buck SpV Friedrichs -hafen Kugelstoßen : 1. 13 15 m Hipp TSG Balin -
gen ; 2. 12,90 Meter Schmid , TSG Balingen ; 3. 12. 45Meter Neißer Sportverein Gammertingen ; 4. 11,95 m
Jäckle SpV Isny ; 5. 11. 90 m Rehfuß TSG Balingen .

Speerwerfen : 1. 54 95 m Schmid TSG Balingen ;
2. 54. 12 m Haas SpV Saulgau ; 3. 50. 40 m Hepp TSG
Balingen ; 4. 48. 13 m Müller SpV Ravensburg : 5. 47,27m Rothenhäusler Friedrichshafen . Diskuswerfen :
1. 42. 25 m Hipp TSG Balingen ; 2. 38. 05 m Haas SpVSaulgau ; 3. 35. 68 m Bitzer SpV Tailfingen ; 4. 35. 41 m
Schmid TSG Balingen ; 5. 34. 32 m Jäckle SpV IsnyHammerwerfen : 1. 44. 20 m Kluck SoV Biberach ;2. 34. 57 m Koch ASV Ebingen . - Zehnkampf : 1.6061 Pkt . Hipp TSG Balingen . Fünfkampf : 1. 3558
Pkte . Hipp TSG Balingen .

-

-

es dem Iren Stanley Woods mit der Zweizylin -
der - Moto - Guzzi , den Sieg bei der englischen
Senior - T. T. an eine ausländische Marke zu hef -
ten . Auch die 250 - ccm - Klasse ging unter diesem
Fahrer an die italienische Marke , England schien
erschüttert , aber im nächsten Jahr war es wieder
James Guthrie , der Welt bester Fahrer , der seine
Norton auf der T. T. und bei den großen Preisen
auf dem Festland siegreich durchs Ziel steuerte .
So tobte der Kampf , auch nach Guthries Todes -
sturz 1937 in Hohenstein Ernstthal , mit unver -
minderter Härter weiter , bis es endlich 1938 der
neukonstruierten Zweizylinder - Kompressor - BMW
unter Ley , Gall und Georg Meier gelang , die
Vormachtstellung des englischen Einzylinders in
der Halbliterklasse endgültig zu brechen . In der
kleinen Klasse waren bereits schon längere Zeit
die deutschen DKW - Drehschiebermaschinen und
die italienischen Guzzis und Benellis tonange -
bend . Nur die 350 - ccm - Klasse blieb nach wie
vor Domäne der englischen Fahrer und Maschi -
nen . 1938 holte sich Georg Meier auf BMW , 1939
der Italiener Serafini auf der Vierzylinder - Kom -
pressor - Gilera den Titel eines Europameisters in
der Halbliterklasse , 1939 ebenfalls Heiner Fleisch -
mann auf der 350 - ccm - Zweizylinder - Ladepumpen -
maschine die Europameisterschaft in
Klasse . Das Ende der englischen Einzylinder
schien besiegelt , sie kamen mit den Geschwindig -
keiten der modernen Mehrzylinderkonstruktio -
nen , die sämtliche für Kompressorbetrieb kon -
struiert waren , nicht mehr mit . Da kam der 2 .
Weltkrieg . Nach Beendigung des großen Ringens
und bei Wiederaufnahme des Motorradsportes
schien die Stunde für die italienischen und deut -
schen Mehrzylinderkonstruktionen weiterhin reif
zur Erringung der Siege auf allen Strecken Eu -
ropas , doch setzte das Verbot der FICM (Welt -
verband für Motorradsport ) einer Benutzung von
Kompressormotoren der begonnenen erfolgrei -
chen Mehrzylinderentwicklung ein jähes Ende .Norton und Velocette als die beiden traditionel -
len Rennfirmen Englands zogen wieder ihre alten
Einzylindermodelle hervor und gewannen wie in
früheren Jahren die Rennen auf der Insel . Man
( T. T. ) und auf dem Festland . So war das in den
Jahren 1946 und 1947 . In der Zwischenzeit hatten
aber die Italiener ihre Mehrzylindermaschinen
auf Saugbetrieb umgestellt , und man wartete ge -

seiner

spannt auf die Auseinandersetzungen zwischen
den Mehrzylinder Guzzis und Gileras und den
englischen Rennmaschinen Norton und Velocette
Deutschland war sportlich seit 1945 sowieso aus -

Der große Preis der Schweiz 1948
brachte die erste Begegnung zwischen England
und Italien . Die italienischen Asse Tenni , Loren -
zetti , Pagani , Masserini und Balzarotti und die
englische Elite mit Bell , Daniell , Whitworth ,
Cann und Foster waren am Start . Aber es siegte
wiederum die Norton in der 350er - Klasse unter
Bell ; in der Halbliterklasse mit Daniell im Sat -
tel . Nur die 250er ging an die Italiener . Es folgte
die T. T. , der Große Preis von Holland und von
Belgien , und immer wieder waren es die Norton -
leute , die vorne waren . Aber der Italiener Tenni
hatte bei der Senior - T. T. mit seiner Zweizy lin -
der - Guzzi durch eine Rekordrunde von 141 km /
std - Durchschnitt bewiesen , daß die Guzzi wieder
langsam im Kommen war . Und siehe da , beim
Großen Preis . von Europa in Belfast schlug Lo -
renzetti die Engländer Bell , Lockett , Jock West
und Les Graham mit der neuen englischen Zwei
zylinder - A. J . S. Allerdings fuhr der Italiener die
Einzylinder vom Typ Gambalunga , während die
Zweizylinder Guzzi , die sich als erheblich schnel -
ler erwies , infolge Motorschaden ausfiel . Endlich
beim Großen Preis der Nationen in Faenza (Ita -
lien ) kam auch die zweite große italienische
Marke , die Sileva , mit der nunmehr auf Luft -
kühlung und ohne Kompressor umgebauten Vier -
zylindermaschine unter Masserini zu ihrem er -
sten Erfolg . Auch in der 250er - Klasse hat heute
Guzzi ein heißes Eisen mit einer neuen Zwei -
zylindermaschine im Feuer , und Ruffo schlug bel
demselben Rennen die ganze übrige Einzylinder -
konkurrenz . Das internationale Motorradrenn -
jahr 1948 schloß also mit demselben Gleichgewicht
der Kräfte zwischen Einzylinder und Mehrzylin -
der , wie es ungefähr 1937 bestanden hatte . Ueber
die Lage in der 500er - Klasse gibt die nachfol -
gende Zusammenstellung der schnellsten euro -
päischen Rennen Aufschluß :

Großer Preis Belgien (Spa ) : Lockett , England
(Norton ) , 146 std /km

Großer Preis Bern (Schweiz ) : Lorenzetti , Italien
(Guzzi ), 138 std /km

Großer Preis der Nationen (Faenza ) : Masserini ,
Italien (Gilers ) , 137 std /km

Großer Preis Europa (Belfast ) : Lorenzetti , Italen
(Guzzi ), 137 std / km

Tourist Trophy (Man ) : J . A. Beel , England
(Norton ) 135 std / km

Großer Preis Holland (Assen ) : J . A. Bell , England

Großer Preis Insel Man : Crossley , England
(Norton ) , 132 std / km

(Triumph ), 129 std /km
Großer Preis Ungarn (Budapest ) : Lorenzetti ,

Italien (Guzzi ), 125 std /km
Großer Preis Schweiz (Genf ) : Daniell , England

(Norton ), 106 std /km
Großer Preis FMI ( Bari ) : Balzarotti , Italien

(Guzzi ), 105 std /km .

Tabellen und Zahlen
Zonenliga Gruppe Süd

ASV Villingen
VIL Schwenningen
Fortun Freiburg
Tübinger SV
SV Rastatt
Eintracht Singen
SG Friedrichshafen
VfL Freiburg
SSV Reutlingen
VfL Konstanz
SVg Offenburg
SV Biberach

3885746788968
4

4

55224423222033232231338100123224442
Landesliga Gruppe Nord

Frauen : 100 m : 1. 12. 9 Sek . Grundgeiger ASV Ebin -gen ; 2. 13,4 Sek . Buck SpV Friedrichshafen ; 3. 13. 5.Sek . Eytel Spv Tuttlingen ; 4. 13. 6 Sek . Barth SpVRottweil . Weitsprung . 1. 4,94 m Echternach SpV
Reutlingen ; 2. 4. 84 m Vogt SpV Ravensburg ; 3. 4. 80m Martin SpV Friedrichshafen : 4. 4. 78 m Barth SpV ,Rottweil . Hochsprung : 1. 1. 35 m Vogt SpV Ra -
vensburg ; 2. 1. 35 m Ast SpV Tailfingen : 3. 1. 35 mDörster SpV Rottweil . Kugelstoßen : 1. 9. 84 m ASV Ebingen
Hafner SpV Nagold ; 2. 9. 34 m Schmid SpV Geislin - SV Schramberg
gen ; 3. 8. 75 m Etter SpV Trossingen : 4. 8. 71 m Fi - SV Hechingen
schinger SpV Rottweil . Diskuswerfen : 1 32,11 m SV Trossingen
Echternach SpV Reutlingen ; 2. 27. 71 m Alber SpV VfB Pfullingen
Tailfingen . Speerwerfen : 1. 28. 20 m Gulde SpV TSG Balingen
Geislingen : 2. 24. 30 m Hilzinger Soy Tuttlingen ; 3. SVg Metzingen24. 25 m Hafner SpV Nagold . 4x100 -m - Staffel : 1. SV Gosheim

SV Tailfingen
Svg Mössingen
SV Tuttlingen

55. 1 Sek . SpV Ravensburg : 2. 55. 1 Sek . SpV Fried -
richshafen ; 3. 56. 2 Sek . SpV Tuttlingen ; 4. 56,2 Sek .SpV Tailfingen .

, , Paradies Helsinki "

un -

(ISK ) In Helsinki 1952 gibt es eine Anmarsch -
oder Anfahrtwege ungewöhnlichen Ausmaßes : alles
spielt sich im Rahmen einer 3000-m -Zone ab . Inner -
halb dieser drei Kilometer rund um das Hauptsta -
dion sind alle anderen Nebenkampfstätten
tergebracht Das 75 m hohe Wahrzeichen des ganzen
Olymplageländes , der große Turm , dürfte Tag für
Tag während der Spiele auf 70 000 Zuschauer her -unterblicken , zumal das Stadion vom Stadtzentrum
Helsinki in aller Ruhe bequem zu Fuß in 25 Mi-
nuten zu erreichen ist . Neben dem Hauptstadion und
dem großen Pallokenttä - Fußballgrund steht gleich
die großen Halle für 8000 Zuschauer , wo die Sieger
der Boxer , Gewichtheber und Ringer gekürt wer -den . Hier ersteht auch das Stadionhotel . das den
Ehrengästen Unterkunft bieten wird . Daneben liegt
das Schwimmstadion ; rund um dessen 50-m - Bahn
sind 10 000 Besucher unterzubringen . Die Ballspiele

-

77744784885554434232100OILIL0201122223343551

Landesliga Gruppe
SV Weingarten
SV Lindenberg
TSG Riedlingen
SV Laupheim
SV Buchau
SV Ravensburg
VfL Langenargen
SG Wangen

13: 16

18 :6 12:4
12 :5 11:5
21: 13 11: 7
12: 10 11:7
20: 21 9:7
9:5 8:6

8:8
11: 15 8: 10
6:8 7 :7 SV Saulgau
7: 11 4 :6
5: 15

9
10
10

8

66666966 3122130320102234354566
Süd

2 27: 12 13 :5
4 29: 19 12 :8
3
2 15 :9

21: 23

24: 25 12 :0
11:7
10 :6

17: 10 9 :7
14: 23

C
O0000244565

3: 13
8: 19 3: 13

SV Baienfurt
SV Ehingen 8

9 :9
23: 19 8: 10
22: 25 6: 12
13: 25 5: 18
9: 24 3: 13

Zonenklasse Staffel Württemberg
Tübinger SV

21:7 11:3
20: 12 11:5 12323

03
03OLOL20011223444556

57: 36

55: 55

55: 36 13:3
10 :4

68: 52 10:6
57: 55 10 :6

9 :7
8 :6

8
SG Tettnang 7
SV Rietheim 8

26: 12 10:6
17: 14
16: 16

8 :6
8 :8

SV Freudenstadt
SSV Reutlingen

8
8

SV Ravensburg 7
12: 13 7 :7
8: 14

SVg Urach 8
7 :7 8

10: 16 5 :9 SG Friedrichshafen 8 0 6 33: 55 4: 12
9: 15 5 :9

16: 22 4: 10
11: 27 4: 10

8 6 36: 62 8: 18

Basketball , Handball , Hockey und Fußball - wer -
den auf dem schon genannten Fußballfeld Pallo -
kenttä abgewickelt . Man rechnet also auch mit
Handball und Hockey .

Ein besonderes Reitsportstadion kann ohne viele
Umbauten benützt werden und vermag 5000 Zu -
schauer aufzunehmen . Ein zweites Feld für Ball -
spiele besitzt man im Innenraum des Radsportsta -
dions , das etwa 2500 m von der Hauptkampfbahn
entfernt in den Rahmen des Olympischen Dorfes
einbezogen wurde . Die für die 1940er Spiele gedachte
Radrennbahn besteht aus Zement . Kaum eine halbe
Stunde hat man dann zu gehen , und man ist an der
Regattabahn für Kanu - und Rudersport . Im Süden
der Stadt schlagen die Segler ihre Zelte auf . Wenn
man weiß , daß die Finnen in der Organisation gro -
Ber Sportfeste vorbildlich sind , so wird ein Frie -
densfest des Weltsportes erwartet werden dürfen ,
tn dem hoffentlich auch deutsche Aktive und Zu -
schauer teilnehmen können .

SV Weilstetten

VfL Schwenningen

Tischtennis

59: 49
37: 55 7:9

6 48: 57 4: 12

Die Tischtennisabteilung der Staffel Turnen im
VfL Schramberg trug vergangenen Samstag ihr er -
stes Verbandsspiel gegen Baiersbronn aus und
konnte dieses mit 9 :0 für sich verbuchen . Gespielt
wurden 4: 27 Sätze . Bälle 445 :632.

Die Tischtennis -Kreisklasse Freudenstadt mit den
Vereinen Baiersbronn , Schramberg , Glatten und
Freudenstadt 2 begann am Sonntag mit den Spielen
der Vorrunde . In Freudenstadt standen sich Freu -
denstadt 2 und Glatten gegenüber . Ueberraschend
sicher lag Freudenstadt 2 bereits nach den Einzel -
spielen mit 5 :1 in Front . Der Kampf endete nach
dem verlorenen Spitzendoppel , das Glatten mit
Mutschler und Stockburger klar mit 3 :0 für sich ent -
schied , mit 7:2 und 22: 13 Sätzen für Freudenstadt 2.

Ein Lastwagen mit der Fußballmannschaft von
Rohrbach (Saar stürzte am Sonntag in der Nähevon Breitfurt in die Blies . Die Gendarmerie und
Feuerwehr waren sofort zur Stelle . Bis zum spa -
ten Nachmittag konnten 17 Leichen geborgen wer -den . Außerdem wurden 6 Personen schwer und etwa10 leicht verletzt



eite .

and

Eẞlin -
undes ,
n bis
mmen -
m Ge -
weiht .
h über
nigen -
üßung
e Last
Dereifi
raben .
ad be -
xen in
mein -
kräf

m Le -
rtlich ,
samen
. Ihre
igkeit
zucht -

und
einun -
Sorge

d Ge -
r Er -
ngen ,
sspie -
er aus

und
durch
Libung

auch
damit
Diese

vor -
wußte
Nach
n und
reins -
denen
e hei -

HGS

schen
den

cette .
aus -
1948

gland
oren -
d die
worth ,
siegte
unter

Sat -
Colgte

von
rton -
Tenni
Eylin -

km /
ieder
beim

Lo -
West
Zwei
r die
d die
anel -
dlich
(Ita -
ische
Luft -
Vier -
ner -
Deute
wei -
g bel
der -
enn -
wicht
ylin -
Feber

1

hfol -
euro -

alien

rini ,

Men

land

nd

3:5
12:8
2 :0
1:7
0 :6
9 :7
9 :9
8: 10
6: 12
5: 18
3: 13

3:3
0:4
0:6
0:6
9:7
8:6
7:9
4: 12
1: 12
8: 18

im
er -
and
Helt

Hen
and
den
eu-
nd
el -
ach
mit
nt
2.

on
he
nd
8-
er.
wa

Nr . 107 Ha SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Franzosen schlagen Brücken nach Deutschland

von

Gründung des „, Comité français d ' échanges avec l ' Allemagne "

Während bisher das Ressentiment gegen
Deutschland und die Deutschen in Frankreich
das ganze öffentliche Leben beherrschten , sind

im Laufe der letzten 3 Monate Ereignisse zu
registrieren , die einen Wandel des deutsch -
französischen Verhältnisses anzuzeigen und
anzubahnen scheinen .

neuen

Vor einigen Tagen ging die Nachricht von

der Gründung eines Komitees durch die Presse ,

das sich den Austausch mit dem

Deutschland entsprechend seiner Bezeichnung
zur Aufgabe gemacht hat . Dieses Komitee

nennt sich nämlich , ,Comité français d ' Echan -

ges avec l ' Allemagne Nouvelle " . Was hat es

für eine Bewandtnis mit diesem Komitee ?

Der deutsche Besucher , der mit den ausge -
sprochenen Deutschenkennern in Frankreich

sich in Paris in den letzten Monaten unter -

hielt , konnte feststellen , daß sich hinter den
Kulissen etwas tat und vorbereitete . Die Ini -

tiative ging von Emmanuel Mounier aus ,

dem Verfechter des Personalismus in Frank -
reich und Herausgeber der linkskatholischen
Zeitschrift „Esprit ". Durch seine mannigfache
Fühlungnahme mit Deutschen , insbesondere
der jüngeren Generation , hatte er sich davon
überzeugen können , daß die Zeit drängte , um
etwas Entscheidendes für die Klärung des
deutsch - französischen Verhältnisses zu tun .

Mounier begann damit , einige hervorra -
gende Kenner Deutschlands wie das Mitglied
der Academie française und den hervorra -
genden Deutschlandkenner Robert d' Harcourt ,
die beiden Deutschlandforscher Vermeil , Lei -
ter des Instituts für Germanistik an der Sor -

bonne , und Minder , Professor in Nancy , den
aus der Widerstandsbewegung hervorgegange -
nen Herausgeber der sozialistisch unabhän -
gigen Pariser Morgenzeitung „ Combat " Claude
Bourdet , den Pfarrer und Direktor der prote -
stantischen Wochenzeitung „Reforme " Finet ,
den politischen Redakteur der Zeitung Le
Monde " Remy Roure , den linksgerichteten
Schriftsteller und Verfasser des Buches ,,L' an

zéro de l ' Allemagne " Morib , den Leiter der

Deutschlandabteilung des französischen Rund -

funks Brunschwig , den Schriftsteller und so -
zialistischen Abgeordneten Géraud Jouve u . a .
m . von seinem Plane der Gründung eines
deutsch - französischen Komitees in Kenntnis
zu setzen . Diese Männer , die sich bei Mou -
nier zusammenfanden und die aus ganz ver -

schiedenen Lagern kommen , waren sich mit
thm vollständig darüber einig , daß jetzt etwas

geschehen müsse , um ein Gespräch mit den
Deutschen einzuleiten und Brücken zu den
östlichen Nachbarn zu schlagen .

In einem Rundschreiben wandte sich diese

von Mounier inspirierte Gründergruppe an
mehrere hundert Franzosen . In diesem Schrei -
ben hieß es ausdrücklich , daß das beabsichtigte
Komitee keinerlei politische Orientierung habe
und den Vertretern aller geistigen Richtungen
offenstehe , vorausgesetzt , daß sie bereit seien ,
vor allem der deutschen Jugend , die Möglich -
keit zu geben , sie zu lösen .

Damit unterstrich die Gründergruppe ent -
sprechend ihrer eigenen Zusammensetzung ,
daß ihr Franzosen aller Richtungen , denen an
einer Aenderung und Besserung des deutsch -

französischen Verhältnisses gelegen war , als
Mitarbeiter willkommen sind .

Nach einer Vorversammlung , die die Grün -
dergruppe mit geladenen Gästen in einem
Hörsaal der Sorbonne am 1. Juli 1948 veran -
stalte und nach der Gründungsversammlung
am . 16. Oktober trat das Komitee in diesen

Tagen zum erstenmal an die Oeffentlichkeit .

Was sind nun die Ziele des Komitees ? Ein

Teil seiner Zielsetzung ergibt sich schon aus
seiner Bezeichnung : dem Austausch mit
Deutschland soll es dienen . Nach der Zu -

sammensetzung der Gründergruppe , die sich

fast ausschließlich aus Universitätsprofessoren ,
Schriftstellern und Journalisten zusammen -
setzt , kann es sich dabei nur um einen gei -
stigen Austausch handeln . Tatsächlich werden
von dem Komitee im einzelnen gefordert : Her -
stellung eines Kontaktes mit geistig führenden

Neue Bücher

Kurt Pfister ,, ,Wallenstein " , Verlag Kurt
Desch , München . Kurt Pfister greift hier ein
Thema auf , das den Historiker ebenso wie den
Dichter immer anzog . Die Methode des Re -
porters an diesem Stoff versucht zu haben ,
blieb Pfister vorbehalten . Sein , ,Wallenstein "
erscheint in der von ihm herausgegebenen
Reihe , ,Prozesse der Weltgeschichte " und
nimmt sich bescheidenerweise eine durch -
greifende Revision des Wallenstein - Bildes ,
auch wie es in den Darstellungen Rankes und
Brbiks erscheint , vor . Ich möchte glauben , daß
es beim Vorhaben geblieben ist . Was tatsäch -
Hich geschrieben wurde , ist eine Chronik der
wesentlichen Stationen in Wallensteins Leben .
Der Stil ist apodiktischer , als man bei einer so
voller historischer und psychologischer Pro -
bleme steckenden Materie wünschen möchte .
Dem Leser werden Feststellungen vorgesetzt ,
zu denen er die ihrer Fragwürdigkeit ange -
messene umfassende Begründung vermißt .
Beispielhaft für historische Ungenauigkeiten
Bei auf Seite 140 unten verwiesen , wo davon

gesprochen wird , daß bei dem Bankett auf der
Burg in Eger neben Trcka , Kinsky , Ilow und

Neumann die meisten Vertrauten des Herzogs
ermordet worden seien . Nach den Quellen

Bind an jenem Abend außer den Genannten

nur ein Furier Trckas und allenfalls ein Mus -

ketier Ilows , zwei Diener also , umgekominen .

Auch später gab es keine Ermordung von
" Vertrauten " .

Die Motive der exekutierenden Offiziere
müssen in der Schwarz - Weiß - Technik Pfisters

die Offiziere erscheinen als Idealisten
unglaubhaft , zumindest aber unvollständig
wirken . Ganz übergangen wird die Rolle der
Jesuiten Weingartner und Lamormaini , wie
überhaupt die Bedeutung der intriganten Vor -

zimmerpolitik des Wiener Hofes für Wallen -

steins Schicksal . Dem Leser liegt am Ende ein
rr .mißtrauisches ,, cui bono " auf der Zunge !

Deutschen , mit Universitäten , Jugendorgani -
sationen und Gewerkschaften , Ermöglichung

Studienaufenthalt in Frankreich für
deutsche Studenten , Austausch von Büchern ,
Zeitschriften , Gastvorträgen . In Frankreich
soll eine entsprechende Pressecampagne und
ein eigenes Mitteilungsblatt dafür sorgen , die
Verhältnisse in Deutschland zu schildern und

das Verständnis der Franzosen zu wecken .
Mit diesem Vorhaben soll in beiden Ländern
die Schaffung einer Atmosphäre des Vertrau -
ens angebahnt werden .

Der ausgesprochen unpolitische Charakter
der Organisation wird durch den Willen ihres
Anregers Mounier betont , das Komitee nicht
in die Abhängigkeit einer politischen Gruppe
zu bringen .

an

Der junge praktisch veranlagte , geistig auf -
geschlossene und verständnisvolle Sekretär
des Komitees Alfred Großer , der seines Fa -
ches Professor für Germanistik ist und als

Mitarbeiter für Deutschlandfragen der

Wochenzeitschrift Reforme " und am französi -
schen Rundfunk sich betätigt , bietet eine si -
chere Gewähr dafür , daß brauchbare Arbeit
von dem Komitee geleistet werden wird , das

sich als nächste Ziele und Aufgaben u . a . die
Aufnahme von Sportbeziehungen und den
Austausch von Informationsmaterial gesetzt
hat .

Es ist erfreulich , daß sich mit der Gründung
dieses Komitees nunmehr jenseits des Rheins
eine Gruppe von Männern zusammengefunden
hat , die bereit sind , uns Deutschen die Hand
zu reichen . Mußte doch die erste Geste der

Versöhnung von drüben kommen , da eine
gleiche Geste von Deutschland aus zu leicht
mißverstanden werden könnte , so lange wir

Deutschen unter einem Besatzungsregime leben .
Beachtlich ist , daß fast zur gleichen Zeit

zwei andere Zusammenkünfte von Deutschen
und Franzosen bewiesen , daß unser westlicher
Nachbar beginnt , sich um die Aussöhnung
( réconciliation ) mit Deutschland ernstlich zu
bemühen .

In den ersten Oktobertagen trafen sich eine
Reihe von deutschen Journalisten und Schrift -
stellern mit französischen Kollegen in der
Abtei von Royaumont in der Nähe von Paris .

Die Einladung zu diesem Treffen ging von
der Leitung der französisch katholisch ausge -
richteten Zeitschrift , ,Documents " aus , die in
Offenburg in zwei Ausgaben , einer deutschen
und einer französischen , erscheint . In zahlrei -
chen Referaten stellten die Teilnehmer , die
französischerseits teilweise dem , ,Comité Fran -
çaise d' Echanges avec l ' Allemagne Nouvelle "
angehören , die wirtschaftliche , politische und
geistige Lage in Deutschland und Frankreich
dar . Nach 5 Tagen intensiver Aussprache wa -
ren die Deutschen noch Gäste französischer
Familien in Paris und wurden so mit dem
französischen Alltagsleben und dem kulturel -
len und geistigen Leben der französischen
Hauptstadt vertraut gemacht . Wenn Albert

Béguin in seiner Begrüßungsansprache die
Meinung vertrat , daß Deutsche und Franzo -
sen sich in idealer Weise ergänzen und bei
einem zukünftigen Zusammengehen in Europa

im Sinne aller gesprochen , denen an einer
deutsch -französischen Verständigung aufrich -
tig gelegen ist .

noch eine Rolle spielen können , hat er wohl

Derselbe Gedanke war auch der Grundtenor
einer Veranstaltung , die ganz andere Ziele
verfolgte . nämlich politische . Vor einigen Wo-
chen trafen Deutsche und Franzosen , die ge-
meinsam der Europa -Unionsbewegung ange -
hören , in Freiburg zusammen . Hier war es
die kraftvolle Persönlichkeit eines François -
Ponçet , der im Rahmen des europäischen
Unionsgedankens für die deutsch -französische
Verständigung , in der er die unerläßliche
Vorbedingung für die Vereinigten Staaten von
Europa sieht , eintrat .

Es ist wohl kein Zufall , daß alle diese Er -
eignisse in den Zeitraum der letzten Monate
fallen . Auch dem Besucher in Paris wird im
Gespräch mit zahlreichen Franzosen klar , daß
sich ein Wandel seit dem Kriegsende voll -
zogen hat . Beginnt man doch drüben unter
dem Alpdrucke des Gegensatzes zwischen Ost
und West zu spüren , daß das deutsch - franzo -
sische Verhältnis in ein ganz neues Stadium
getreten ist , und daß dieses im Zeitalter der
Atombombe nicht mehr mit den alten Maß -
stäben gemessen werden kann . Die Einsicht ,
daß beide Völker aus einer echten Verständi -
gung und einem politischen und wirtschaft -
lichen Zusammengehen nur Vorteile ziehen
können , beginnt sich allmählich drüben durch -
zusetzen .

Weltraumschiffahrt
Gedanken zu einem alten Problem

, ,Die Welt kann noch nicht alt sein , weil die
Menschen noch nicht fliegen können " , sagte
G. Ch . Lichtenberg vor fast zweihundert Jah -
ren ; mit dem Anbruch des Atomzeitalters sind
unsere technischen Erwartungen längst über die
Wirklichkeit hinausgeschritten , welche dem
geistvollen Verfasser der , ,Aphorismen " so we -
sentlich erschien . Unterdessen sind Ballons und
Raketen bis in die äußersten Schichten des
irdischen Luftmantels vorgestoßen , die Kern -
physik hat unermeßliche Energiequellen er -
schlossen und der Mond ist in den Wirkungs -
und Meẞbereich der Radar - Geräte gerückt . So

ist in den vergangenen zwei Jahren wieder
oft eine Frage lautgeworden , die schon nach
dem ersten Weltkriege Fachleute und Laien

lebhaft beschäftigt hat , die Frage nach der Er -
reichbarkeit fremder Gestirne und der Mög -
lichkeit , in die Räume jenseits unserer
Lufthülle vorzustoßen .
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Die erste streng wissenschaftliche Behand -
lung dieses Gegenstandes verdanken wir dem
Wiener theoretischen Physiker Oberth , der
1924 daselbst eine Gesellschaft für Raumfor -
schung " ins Leben rief ; praktische Versuche
hierüber führte in der gleichen Zeit die Firma
Opel durch , bei denen Max Valier , ein Pionier
der Raumschiffahrt , tödlich verunglückt ist .

Ein solches Weltraumfahrzeug bedarf eines
von den geläufigen Vorstellungen völlig ab -
weichenden Antriebmittels , das auch im ab -
solut leeren Raume wirksam ist . Bei näherem
Hinzusehen zeigt sich nämlich , daß diese For -
derung gar nicht so einfach zu verwirklichen
ist und daß jedes irdische Fahrzeug , auch wennes sich durch die Luft fortbewegt , uns hier

Paul Alverdes , ,Siebensohn " , eine Ge -
schichte für Kinder , mit Bildern von Beatrice
Braun - Fock , erschien im Südverlag Kon -
stanz . Ein neues Kinderbuch des Dichters vom

Schlaftürlein “ und „ Männlein Mittenzwei " !
Vierundzwanzig große und kleine farbige Bil -
der aus dem zauberhaften Phantasiereich der
Kinder erhöhen den Reiz dieses Buches .

**
Albrecht Schoenhals : „ Erinnerungen en

französische Verse " , brachte der Südver -
lag , Konstanz , heraus . Der bekannte Schau -
spieler und Arzt legt in diesem Band eigen -
schöpferische Gedichte von Baudelaire , Ver -
laine und Rimbaud vor . Diese Nachdichtungen ,
deren formvollendete Schönheit eine außeror -
dentliche Einfühlungsgabe offenbaren , verra -
ten den langjährigen , vertrauten Umgang mit
französischer Poesie . Die schöne Ausstattung
des Buches , die dem besonderen Inhalt auch
die entsprechende äußere Form gibt , machen
den Band zu einer Kostbarkeit , die jeden
Liebhaber schöner Bücher erfreuen wird .

In seiner Zweisprachenreihe bringt der
Aegis - Verlag , Ulm , Voltaires Le blan -
cetle noir " jeweils auf den linken Seiten im
Urtext , rechts in der deutschen Uebersetzung
von Joachim Klippel und vermehrt damit

diese willkommene Kleinbuchserie um eine
wertvolle Einheit .

*

Der Verlag Rütten & Loening , Pots -
dam , unternahm etwas Lustiges : er ließ das
alte heitere Märchen vom „Kalif Storch " in
Buchform neu aufleben . Schöner Satz , vor al -
lem aber die dem Wesen dieses Märchens ent -
sprechenden , köstlichen farbigen Illustrationen
von Fritz Kredel machen diese Neuausgabe
einer der besten Schöpfungen Wilh . Hauffs
zu einer literarischen Kostbarkeit .

*

Der Kurt - Desch - Verlag , München , hat die
vorzügliche Idee gehabt , R. L. Stevensons

Schmidt - Schlegel

ganz und gar im Stich lassen würde . Jedes
Fahrzeug setzt , um sich selbst in Bewegung
zu halten , ein umgebendes stoffliches Medium
voraus : eine feste Unterlage , welche die not -
wendige Reibung vermittelt , umspülendes Was -
ser , an dem sich Ruder , Radschaufeln und
Schrauben abstoßen , oder umgebende Luft , die
dem sausenden Propeller eine Angriffsfläche
bietet . Außerhalb der Atmosphäre kann mit
etwas derartigem natürlich nicht gerechnet
werden . Der einzige Antrieb , auf den wir uns
hier verlassen dürfen , ist die Düse einer Ra -
kete . Die Gase , die ihr mit erheblicher Ge -
schwindigkeit entströmen , üben eine starke
schiebende Kraft aus , die ihrer Bewegungs -
richtung entgegengesetzt ist . Diese Kräfte wa -
ren es , die dem V 2 - Geschoß eine Geschwindig -
keit von anderthalbtausend Kilometer in der
Stunde verliehen . Gerade die Geschwindigkeit
ist hier eine Hauptfrage ; denn ein Geschoß ,
welches das Schwerefeld unserer Erde ver -
lassen soll , muß die gleiche Schnelligkeit ent -
wickeln , die ein aus dem Weltraum kommen -
der Körper hat , wenn er gerade auf die Erd -
oberfläche auftritt . Diese Geschwindigkeit be -
trägt 11 km pro Sekunde ; V2 legt in der Se -
kunde etwa 500 , eine Gewehrkugel 600 , eine
Granate 8 - 900 m zurück ; wir sind also noch
längst nicht am Ziele . Wenn aber die Raketen
kräfte lange genug wirksam sind , ist die kri -
tische Geschwindigkeit von 11 km / sek durch -
aus zu erreichen . Es erhebt sich die Frage der
Wirtschaftlichkeit , aber auch hier hat diese

Antriebsart den absoluten Vorsprung vor allen
andern . Die Rakete nutzt den verwandten
Treibstoff zu 60 Prozent aus , erst in weitem

„ Südseegeschichten " , von Dr . Curt Thesing
trefflich übersetzt , neu herauszugeben . Mit
tiefem Genuß versinkt man in Farbe , Duft
und Abenteuer der fernen Inseln , die trotz
Kannibalismus und langsam aussterbender Be -
völkerung ewig die Sehnsucht unserer jungen
und das Refugium unserer alternden Seele ist .

*
, ,Novalis und die Welt des Ostens " , Kreuz -

Verlag , Stuttgart . In dieser Studie vom Wer -
den und von den geschichtlichen Bildekräften
romantischer Weltanschauung und Religiosi
tät geht Prof . Dr. Kurt Goldhammer den viel -
fältigen und nachhaltigen Einwirkungen nach ,
die die Welt des Ostens Indien , der christ -
liche Orient , Aegypten auf die Gedanken -
welt und das Schaffen des früh verstorbenen
romantischen Dichters Novalis gehabt hat . Die
Arbeit bietet , da sie auch Leben und Umwelt
des Dichters knapp und eindrücklich zeigt ,
reizvolle Einblicke in die immer lebendige
Welt der deutschen Romantik und gleichzeitig
einen wichtigen Beitrag zu ihrer wissenschaft -
lichen Erforschung und zur kritischen Ausein -
andersetzung . Das Heft erscheint in der von
Prof . Dr. Hans Freiherrn von Campen -
hausen herausgegebenen Reihe „ Lebendige
Wissenschaft " .

*

Dieter Meichsner ,, , Versucht ' s noch mal
mit uns " , Rowohlt - Verlag , Hamburg -
Stuttgart . Die blinde Besessenheit einer irre -
geleiteten Jugend , die für das Ideal zu kämpfen
glaubt und schändlich miẞbraucht wird , hat in

dem schmalen Band ihren Niederschlag ge-
funden . Der Verfasser ist ein 19Jähriger : ehe -

maliger Jungvolkführer , Kriegseinsatzführer ,
Werwolfangehöriger . Die schaurig düstere Ku -
lisse stellt das Berlin der letzten Kriegs -
wochen . Das Buch ist inhaltlich und formal
mit allen Mängeln behaftet , die sich aus die -

aber es ist ein Do -sen Tatsachen ergeben

kument und erinnert an die Verpflichtung ,
die unsere Zeit dieser Jugend gegenüber hat .

15. November 1948

Kunstfälscher und ihre Künste

Zwei alte Füchse des europäischen Kunst -
handels , der Wiener Arthur Roeßler und der

Pariser Paul Eudel , haben gemeinsam ein
Werk über Kunstfälschungen verfaßt , das be -
reits vor dem Kriege in den Kreisen des Kunst -
handels lebhafte Beunruhigung hervorrief und
nun abermals in zehnter verbesserter und um

sechs Kapitel vermehrter Auflage in die Hin -
tergründe dieses Gewerbes hineinleuchtet . Sel -
ber aus den Reihen des Kunsthandels kom -
mend , haben sich die beiden Autoren ent -
schlossen und mutig an die Seite des harm -
losen , unbefangenen Publikums gestellt , um es
auf dem Wege zum Antiquar oder zu den Stät -

ten antiker Ausgrabungen hilfreich zu gelei -
ten und zu beraten . Sie haben ein Buch ge -
schrieben , das in die Hand junger Brautpaare
gehört , die im Begriffe sind , die jungfräulichen
Wände und Kommoden ihres ersten Heimes

mit einem Gobelin , einer Delfter Vase oder
einer mittelalterlichen Holzplastik zu garnie -
ren , oder in den Koffer des Italienreisenden ,
der in Florenz echte römische Terrakotten wo -
möglich griechischer Herkunft einzuheimsen
trachtet , und wenn irgendwo eine verzweifelte
Hausfrau über den Trümmern ihrer kostbaren
chinesischen Vase schluchzt , so kann man
nichts Besseres tun , als ihr Eudel -Roeßlers
Werk in die Hand zu drücken , aus dem sie
die tröstliche Gewißheit schöpfen wird , daß
die Vase nicht 10 Schillinge wert war . Ohne
die Entrüstung der einschlägi en Industrie zu
scheuen , geben Eudel und Roeẞler teilweise
sehr genaue Fingerzeige , wie man echtes Sè -
vres oder Vieuxe - Saxe von falschem unter -

scheidet . Sie beschreiben in schonungslosen
Einzelheiten , wie man wurmstichige Renais -
sancetruhen und Mehlschränke aus dem Tre -
cento herstellt , und versagen sich nicht ein -
mal örtliche Hinweise , wo falsches Limousiner
Email und Genueser Damast fabriziert werden .

Natürlich reichen diese Indiskretionen "
nicht aus , dem Leser , der nach beendeter Lek -
türe einen Antiquitätenladen betritt ,das selbst -

sichere Lächeln des Kenners auf die Lippen
zu drücken . Er wird zwar die Bibelots nun
aufmerksamer beklopfen , beriechen , womög -
lich belecken , er wird das Craquelé einer by -
zantinischen Madonna stirnrunzelnd durch die
Lupe betrachten und bei Porzellangefäßen zu -
nächst den Boden nach Kerben absuchen . Aber
damit werden seine Zweifel nicht behoben -
sie werden nur fachmännischer geworden sein .
Immerhin wird er auf seinen Geschäftspart -
ner den Eindruck , eines Menschen machen ,
dem man nicht ohne weiteres eine anonyme
Kopie für einen Tintoretto anhängen kann . Ein
Kapitel für sich indessen sind die Fälschungen
auf dem Markt der Oelgemälde . Hier haben
sich auch schon die bedeutendsten Experten ge -
irrt und schon mancher falsche Van Gogh ist
für einen echten verkauft worden . F . D.

Abstande folgt der Dieselmotor mit 30 Prozent ,
der Benzinmotor mit 20 und zuletzt die alte
Dampfmaschine mit 8 Prozent . Der gefährliche
Nachteil , daß sich die Rakete technisch nur
schwer beherrschen läßt , muß angesichts die -
ser Zahlen unbedenklich in Kauf genommen
werden

Nun taucht aber die Möglichkeit auf , daß
der Treibstoff bereits verbraucht ist , ehe das
Weltraumschiff die ersehnte Maximalgeschwin -
digkeit erreicht hat ; vergrößern wir den Tank ,
steigt das Anfangsgewicht , und der leere Tank
wird später zum unerwünschten Ballast . Der
Vorschlag , den bereits Oberth zur Lösung die -
ser Frage tat , spielt auch heute wieder in den
Untersuchungen der Fachleute eine wesentliche
Rolle . Man denkt an Schachtelraketen " , die
ihre Glieder , nachdem ihre Tanks erschöpft
sind , abstoßen . um dem übrigbleibenden Kopf
die Fahrt ins Weltall zu ermöglichen . - Rein
theoretisch ist es möglich , mit einem solchen

Motor " die Erdschwere zu überwinden , doch
wird betont , daß die künftigen Energiequellen
nicht mehr aus chemischen Molekülreaktionen
schöpfen , da die Kräfte des Atombereichs we -
sentlich ergiebiger sind .

Die eigenartige Frage der Steuerung , d . h .
der Richtungsänderung des Fahrzeugs im
freien Weltraum , bei der man natürlich nicht
mit Steuerflächen arbeiten kann , wollen wir
hier nur andeuten , wie auch die bemerkens -

werte medizinisch - physiologische Seite , da wir
nicht wissen , wie sich der menschliche Orga -
nismus im schwerefreien Raum verhält . - Aber
nicht nur Techniker , Chemiker . Physiker und
Mediziner müssen zu diesem Ziele zusammen -
wirken , auch der Astronom selber hat hier
ein gewichtiges Wort mitzureden . Er muß sich
den Kopf über die Bahn des Raumschiffes zer -
brechen , ihm obliegt die höchst verwickelte Be -
rechnung der Reiseroute , gegen die sich ein
Kursbuch wie das kleine Einmaleins aus -
nimmt . Der dänische Astronom Strömgreen
hat kürzlich mathematisch untersucht , wie die
Bahnlinie einer zum Monde strebenden Ra -
kete aussieht . Es muß nämlich berücksichtigt
werden , daß sowohl Abfahrtsort wie Zielpunkt
in Bewegung begriffen sind , daß sich während
der Fahrt , bei der 280 000 km zurückgelegt
werden müssen , die Lage der Erde und des
Mondes zur Sonne ändert und daß die Um -
wälzung der Erdkugel selber , die sich dem
Raumschiff mitteilt . beim Aufstieg ausgeglichen
werden muß Obwohl bei dieser Reise keine
Ozeane und Gebirge umgangen werden müs -
sen , wird sie . diesen Berechnungen zufolge ,
niemals per , ,Luftlinie " , d h . auf dem kürze -
sten Wege , vollzogen werden können , es ent -
steht vielmehr eine außerordentlich kompli -
zierte , vielfach verschlungene Kurve , die , nach
einem Wort Strömgreens , die versiertesten
Reisebüros der Erde erblassen ließe " .

Daß der Mond früher oder später von irdi -
schen Raketen erreicht wird . darf heute kel -
neswegs mehr bestritten werden . auch rücken
die Planeten auf diese Weise recht nahe , Da -

Albert Einstein gezeigt hat . daß die Licht -
geschwindigkeit niemals überschritten werden
kann , wissen wir auch , daß uns das Reich der
Fixsterne und Nebel nie zugänglich sein kann .
Selbst in einem Zeitalter , für das ein Urlaub
auf dem Monde keine Sensation mehr bedeutet ,
werden die Astronomen nicht aufhören . die
sprichwörtlichen Apostel der Bescheidenheit

F . L.

hinter aber stehen absolute Grenzen . Selt

zu sein .
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Die Gemeinderatswahlen imim KreisKreis Calw
65 Prozent der Wahlberechtigten

an der Uene
Die Gemeinderatswahl am Sonntag , den 14. No -

vember 1948, ist gestartet ; wer vorausorakelt hatte ,
daß sie eine Wahlmüdigkeit im Gefolge haben
werde , behielt recnt damit , denn bei der letzten
und ersten Wahl seit dem großen Umsturz war eine
Wahlbeteiligung vor rund 80 Prozent zu verzeich -
nen . Im Gegensatz zu früheren Wahlen in die Ge-
meindeparlamente , wo die Wellen der Wahlkam -
pagne täglich höher schlugen , war eine Agitation
vor und an diesem Novembersonntag nicht viel zu
bemerken . Handzettel in die Haushaltungen , normal
und fast harmonisch verlaufene Parteiversammlungen
und da und dort ein Plakat an den Anschlagsäulen
stellten im allgemeinen die Propaganda dar . Die
Ursachen zu ergründen für die Uninteressiertheit an
dieser Gemeinderatswahl , betrachten wir als müßig ,
denn sie können mancherlei Art sein Wer sich nun
einmal ostentativ oder gleichgültig passiv verhält ,
dem ist auf keine Weise beizukommen . Bemerkens -
wert ist im Kreis Calw , daß die Zahl der Wahlbe -
rechtigten um 7529 angestiegen ist . Das ist wohl
darauf zurückzuführen , daß zahlreiche Einwohner
das Wahlalter erreicht haben , und auch die Flücht -
linge mit ins Gewicht fallen und andererseits die
Sterblichkeitsziffer nicht zu hoch lag . Vergleichszah -

St . = 3 Sitze , KPD 463 = 0 Sitze , WV . Bürgerl .
Wählervereinigung 1549 St. = 3 Sitze .

Dachtel : Wahlber . 228 , abg . St. 108 , g . St. 108. o . L.
833 St . = 8 Sitze .

Deckenpfronn : Wahlber 633, abg . St. 501, g . St. 493 .
WV . Fr Wählervereinigung 2796 = 6 Sitze , SPD
933 St. = 2 Sitze .

Dennach : Wahlber . 341 , abg . St. 177 , gült . St. 177 .
WV . Fr . Wählerschaft 1233 St . = 8 Sitze .

Dobel : Wahlber . 688 , abg . St . 423 , g . St . 415. WV .
Fr . Wählervereinigung 3101 St . = 8 Sitze .

Ebershardt : Wahlber . 241 , abg . St. 179 , gült . St. 176 .
o . L. 1403 = 8 Sitze .

Ebhausen : Wahlber . 909 , abg . St . 706 , g . St . 672 .
WV . Freie Wählervereinigung 3336 = 5 Sitze , SPD
3282 St. = 5 Sitze .

Effringen : Wahlber . 494 , abg . St. 319 , g . St. 316 .
WV . Fr . Wählervereinigung 1522 = 7 Sitze , o . L.

1 Sitz .755 St .

7 Sitze , WV . Ar -
3 Sitze .

WV . Bürgervereinigung 4071
beitervereinigung 1827 St . =

Maisenbach : Wahlber . 241 , abg . St . 164 , gült . St . 158 .
-

1

o . L. 1237 St . 8 Sitze .
Martinsmoos : Wahlber . 186 , abg . St. 62 , gült . St . 62 .

o . L. 438 St . 8 Sitze .
Mindersbach : Wahiber . 183 , abg . St 145 , g . St . 135 .

WV . Freie Wählervereinigung 1005 St . 8 Sitze .
Möttlingen : Wahlber 446 , abg . St . 203 , g . St. 199 .

o. L. 1413 St . 8 Sitze .
Monakam : Wahlber . 205 , abg . St. 120 , gült . St . 120 .

o . L. 899 St . 8 Sitze .
Nagold : Wahlber . 3543 , abg . St. 2497 , g . St . 2472 .

SPD 8129 = 3 Sitze , KPD 2942 1 Sitz , DVP / Fr .
Wählervereinigung 7751 3 Sitze , CDU 15 036 St .

-

-

= 7 Sitze .
Neubulach : Wahlber . 466 , abg . St. 332 , gült . St. 312 .

WV . Bürgerliche Wählervereinigung 2022 = 8 S. ,
WV . Freie Wählervereinigung 452 St . = 0 Sitze .

=

Egenhausen : Wahlber . 549 , abg . St . 217 , g . St . 213. Neuenbürg : Wahlber . 2050 , abg . St . 1419 , g . St . 1369 .
8 Sitze .o . L. 1695

Emberg : Wahlber . 105 , abg . St . 60 , gült . St. 58. o . L.
434 St . = 8 Sitze .

Emmingen : Wahlber . 423 , abg . St . 328 , gült . St . 310 .
WV . Fr . Wählervereinigung 1314 6 Sitze , o . L.
1020 St . = 2 Sitze .

WV . CDU / DVP 9383 7 Sitze , WV . Freie Wähler -
vereinigung 6693 St . 5 Sitze .

Neusatz : Wahlber . 296 , abg . St. 269 , gült . St . 263 .
WV Fr . Wählervereinigung 478 St . 0 Sitze , o .
L. 1607 St . = 8 Sitze .

-

Neuhengstett : Wahlber 317 , abg . St . 238 , g . St . 227 .

len mit 1946 ergeben weiter, daß gegenüber 638 Gesamtergebnis der Gemeinderatswahl im Kreis CalwGemeinderatssitzen es am Sonntag 888 geworden
sind . Die Namen der Gewählten können in dieser
Ausgabe noch nicht genannt werden . Nur aus den
größeren Gemeinden wurden sie uns gemeldet . Ein
abgeschlossenes Ergebnis folgt im nächsten Amts -
blatt . Die Wahlen verliefen , soweit bis jetzt be -
kannt ist , in voller Ruhe . Die letzten Durchgaben
an das Landratsamt , das für eine gute Organisation
gesorgt hatte , erfolgten bald nach 2 Uhr . Neue mit
alten Gemeinderäten ziehen nun auf den Rathäusern
ein ; mögen alle Beschlüsse , die sie fassen , dem
Wohl der Gemeinden und ihrer Einwohner dienlich
sein !

Wie gewählt wurde
Calw : Wahlberechtigte 4571 , abgegebene Stimmen

2679 , gültige Stimmen 2575 . CDU 15. 014 Stimmen
€ 1 Sitz , SPD 5990 = 2 Sitze ,

Zahl der Wahlberechtigten 61 361
Zahl der abgegebenen Stimmzettel 39944 und Stimmen 387281
Zahl der ungültigen Stimmzettel 1623 und Stimmen 11 020
Zahl der gültigen Stimmzettel 38321 und Stimmen 376261
Zahl der zu wählenden Mitglieder der Gemeinderäte 888
Zahl der eingereichten Wahlvorschläge 120

47 Sitze

Es fand Verhältniswahl in 38 , Mehrheitswahl in 65 Gemeinden statt .

Von den abgegebenen Stimmzetteln und Stimmen entfallen auf

CDU ( 7 Wahlvorschläge ) 5252 Stimmzettel und 62135 Stimmen
SPD 14

KPD 101

DVP 4

Schönbronn : Wahlber . 294 , abg . St. 137 , g . St. 132,
o . L. 1006 St . = 8 Sitze .

Schwann : Wahlber . 627 , abg . St. 435 , g . St. 409,
Freie Wählervereinigung 2672 St .. = 8 Sitze .

Schwarzenberg : Wahlber . 188 , abg St. 133 , g . St. 132.
WV . Wählervereinigung 1007 St . = 8 Sitze .

Simmersfeld : Wahlber 364 , abg St. 179 , g . St. 177.
o . L. 1372 St . 8 Sitze .

Simmozheim : Wahlber . 591 , abg . St. 374 , g . St. 359,
SPD 1267 4 Sitze , WV . Fr . Wählervereinigung
1564 St. = 4 Sitze .

-

Sommenhardt : Wahlber . 334 , abg . St . 188 , g . St. 181.
o . L. 1375 St . = 8 Sitze .

1

=

=

Spielberg : Wahlber . 363 , abg . St. 207 , gült . St. 201.
o . L. 1488 St . = 8 Sitze .

Stammheim : Wahlber . 1145 , abg . St . 745 , g . St. 683.
WV . Freie Wählervereinigung 2844 = 4 Sitze , WV .
Christliche Wählervereinigung 3834 St . 6 Sitze ,

Sulz : Wahlber . 628 , abg . St. 446 , gült . St. 438. WV.
Sportverein Sulz 3319 St . 8 Sitze .

Ueberberg : Wahlber . 243 , abg . St. 177 , gült . St. 172.
CDU 217 0 Sitze , o . L. 1115 St . 8 Sitze .

Unterhaugstett : Wahlber . 237 , abg . St. 162 , g . St . 162.
o . L. 1289 St. 8 Sitze .

Unterlengenhardt : Wahlber . 155 , abg . St . 104 , g . St.
94. WV . Freie Wählervereinigung 616 = 7 Sitze ,
WV . Sozialistische Liste 117 St . 1 Sitz .

Unterreichenbach : Wahlber . 924 , abg . St. 670 , g . St.
615. SPD . 3155 6 Sitze , CDU 2239 St . 4 S. ,
KPD 518 St 0 Sitze .

Unlerschwandorf : Wahlber . 75 , abg . St. 61 , g . St. 59.
o . L. 397 St . = 8 Sitze .

Walddorf : Wahlber . 509 , abg . St . 275 . g. St. 264.
WV . Froschgasse 477 = 2 Sitze , Fr . Liste 2 1602 St.
== 6 Sitze ..

=

-

Waldrennach : Wahlber . 343 , abg . St. 211 , g . St. 205,
o . L. 1455 St . = 8 Sitze .

Wart : Wahlber . 256 , abg . St. 107 , gült . St . 107. o . L.
828 St . = 8 Sitze .

Wenden : Wahlber . 128 , abg . St . 78 , gült . St . 77. o . L
566 St . = 8 Sitze .

Wildberg : Wahlber . 913 , abg . St . 624. gült . St. 609.
WV . Freie Wählerschaft 4576 = 8 Sitze , KPD 1255
St 2 Sitze .

Wildbad : Wahlber . 3325 , abg St. 2235 , g . St. 2172.
WV . SPD 2746 St . = 1 Sitz , WV . Fr . Wählervergg .

4366" 99
1531

49836

17060

4529 "9
1099 " 99 "

= 7 Sitze , KPD 3385
DVP 6958

140699-

- 3 Sitze , Freie Wählervereinigung
= 1 Sitz .

Freie Listen 85

Ohne Listen

17406" 99
8360

20044

163500

63686

9 der Schaffenden 3719 1
99 99

vereinigung 5516 =
366" 99 DVP 5335 St .

2 Sitze , WV . Fr. Wähler -
2 Sitze , CDU 8312 4 Sitze ,

3 Sitze .
-

41199 99 99

3740
Agenbach : Wahlber . 144 , abg . St. 82 , g . St . 79. WV .

Gemeinschaft 141 4 Sitze , o . L. 448 = 4 Sitze .
Aichelberg : Wahlber . 245 , abg . St. 119 , gült . St. 118 .

o. L. 932 = 8 Sitze .
Aichhalden : Wahlber . 176 , abg . St . 51 , g . St . 48 .

o . L. 382 St . 8 Sitze .
Altbulach : Wahlber . 353 , abg . St. 170 , g . St. 162 .

WV . Schwarzwald 790 St . , WV . Nagodl 435 St .
zusammen 8 Sitze .

Altburg : Wahlber . 812 , abg . St. 503 , g . St . 492. o . L.
4578 = 10 Sitze .

=
-

Altensteig : Wahlber . 2054 , abg St. 1491 , g . St. 1433 .
KPD 2518 = 2 Sitze , SPD 3216 2 Sitze , Freie
Wählervereinigung 11 020 St . 8 Sitze .

Althengstett : Wahiber . 797 , abg . St . 612 , g . St . 556 .
Fr . Wählervereinigung 2729 = 6 Sitze , WV . Evak .
und Ausgew . 414 0 S. , WV . Bauernvereinigg .
2161 4 Sitze .

Arnbach : Wahlber . 516 , abg . St . 454 , g . St , 432 .
KPD 547 = 1 Sitz , Fr . Wählerschaft 1154 3 S. ,
Bürgerliste 1548 = 4 Sitze .

-

-
-

Bad Liebenzell : Wahlber . 1386 , abg . St. 909 , g . St .
827. WV . Fr . Bürgerschaft 3922 5 Sitze , WV .
Demokr . Wählervgg . 3594 5 Sitze , WV . Freie
Wählerschaft 585 0 Sitze ,

Bad Teinach : Wahlber . 348 , abg . St . 261. g . St . 240 .
WV . 1 Fr . Wählervgg . 1263 St . 5 Sitze , WV .
Fr . Bürgerschaft 630 St . = 3 Sitze .

Beihingen : Wahlber . 191 , abg . St . 87 , g . St . 81. WV ,
Bürgerliste 617 St . = 8 Sitze .

Beinberg : Wahlber . 162 , abg . St . 92 , g . St . 80 , WV .
Wählervereinigung 471 St . = 8 Sitze .

Bernbach : Wahlber . 332 , abg . St . 162 , g . St . 159 .
WV . Sieb Hermann 956 St . = 8 Sitze , o . L. 276
Stimmen .

=
Berneck : Wahlber . 290 , abg . St . 195 , g . St . 194 .

o . L. 1491 St . 8 Sitze .
Beuren : Wahlber 80 , abg . St. 48 , g . St . 48. WV .

Michael Kalmbach 368 St . 8 Sitze ,
Bleselsberg : Wahlber . 302 , abg . St. 209 , g . St . 188 .

WV . Fr . Wählervereinigung 580 St .
WV . Liste 2 904 St

- 3 Sitze ,

Birkenfeld : Wahlber . 2970 , abg . St . 1663 , g . St. 1567 .
- 5 Sitze .

SPD 7323 - 5 Sitze , KPD 3475 2 Sitze , WV .
Fr . Wählervgg . 7559 St . = 5 Sitze ,

Breitenberg : Wahlber . 307 , abg . St . 209 , g . St . 208 .
o . L. 1544 8 Sitze .

Calmbach : Wahlber . 2028 , abg . St . 1480 , g . St . 1410 .
CDU / Fr . Wählervereinigung 8067 = 6 Sitze , SPD
5037 St . 4 Sitze , WV . Bürgerliste 1749 1 Sitz ,
KPD 1957 St . 1 Sitz .

Conweiler : Wahlber . 811 , abg . St. 638 , g . St . 617 .
SPD 2285 = 4 Sitze , Fr . Wählervereinigung 1777

Calw

1
=

=

Engelsbrand : Wahlber . 513 , abg . St. 391 , gült . St . 377 .
o . L. 2693 St . = 8 Sitze .

Enzklösterle : Wahlber . 578 , abg . St. 276 , g . St . 265 .
o . L. 2078 St. 8 Sitze .

Ettmannsweiler : Wahlber . 152 , abg . St. 88 , g . St. 85 .
o . L. 665 8 Sitze .

Feldrennach : Wahlber . 837 , abg . St. 551 , g . St. 482 .
WV . CDU / DVP . 2393 = 5 Sitze , SPD 2046 St .
5 Sitze .

Gaugenwald : Wahlber . 95 , abg . St. 66 , gült . St. 66 .
o . L. 528 St. 8 Sitze .

Gechingen : Wahlber . 662 , abg . St. 398 , g . St. 390 .
WV . Freie Wählervereinigung 2419 = 7 Sitze , De-
mokratische Mitte 681 St . 1 Sitz .

Gräfenhausen : Wahlber . 959 , abg . St. 829 , g . St . 809 .
WV . Freie Wählervereinigung 4355 = 6 Sitze , SPD
3555 St . = 4 Sitze .

Grunbach : Wahlber . 442. abg . St . 327 , gült . St. 300 .
WV . Parteil . Wählervgg . 501 = 1 Sitz , WV . Demo -
kratischer Block 1797 St . 7 Sitze .

Gültlingen : Wahlber . 582. abg . St. 398 , gült . St . 391 .
o . L. 3015 St . = 8 Sitze .

Haiterbach : Wahlergebnis liegt noch nicht vor .
Herrenalb : Wahlber . 1352 , abg . St . 1021 , g St . 1007 .

WV . Ver . Wählerschaft 4178 4 Sitze , WV . Bür -
gervereinigung 2382 = 3 Sitze , WV . Fortschr . Bür -
gerschaft 2350 2 Sitze , WV . Fr . Wählerschaft
Herrenalb / Kullenmühle / Gaistal 949 St . = 1 Sitz .

Hirsau : Wahlber . 975 , abg . St . 721 , gült . St . 686 .
WV . Einheitsliste Hirsau / Ernstmühl 2690 = 4 Sitze ,
KPD 793 1 Sitz , WV . Freie Wäblervereinigung
3183 St . 5 Sitze .

-

-

-
Höfen : Wahlber . 782 , abg . St . 447 , gült . St. 373. WV .

Lohn - und Gehaltsempfänger 2151 6 Sitze , WV .
Gewerbe , Handel und Industrie 1489 St . 4 Sitze .

Holzbronn : Wahlber . 253 , abg . St . 84 , gült . St. 77 .
WV . Bürgerliste 494 8 Sitze .

Hornberg : Wahlber . 120 , abg . St. 46 , gült . St . 45 .
o . L. 358 St . = 8 Sitze .

Igelsloch : Wahlber . 140 , abg . St . 74 , gült . St . 74 .
o . L. 591 St . = 8 Size .

Kapfenhardt : Wahlber . 253 , abg . St . 178 , g . St . 171 .
o . L. 1222 St. = 8 Sitze

Langenbrand : Wahlber . 328 , abg . St . 249 , g . St . 228 .
WV . Wählervereinigung 925 5 Sitze , o . L. 834
St . = 3 Sitze ,

Liebelsberg : Wahlber . 284 , abg . St . 144 , gült . St. 141 .
WV . Freie Wählervereinigung 650 St . = 5 Sitze ,
Wählervereinigung Rothfuß 440 St . 3 Sitze .

Loffenau : Wahlber . 1012 , abg . St. 641 , gült . St . 600 .

-

8 Sitze .6. L. 1610
Neuweiler : Wahlber . 387 , abg . St. 163 , gült . St . 162 .

o . L. 1264 St. = 8 Sitze .
Niebelsbach : Wahlber . 334 , abg . St. 272. g . St. 270 .

WV . SPD 872 = 3 Sitze , WV . Fr . Wählervereinigg .
1270 St . 5 Sitze ,

-

-

-

Oberhaugstett : Wahlber . 256 , abg . St . 139 , g . St . 137 .
o . L. 1047 St . = 8 Sitze .

Oberkollbach : Wahlber . 302 , abg . St. 182 , g . St . 176 .
o . L. 1367 St . 8 Sitze .

Oberkollwangen : Wahlber . 195 , abg . St . 66 , g . St . 66 .
o . L. 510 St . 8 Sitze .

Oberlengenhardt : Wahlber . 166 , abg . St. 83 , g . St . 83 .
o . L. 615 St . 8 Sitze .

Oberreichenbach : Wahlber . 235 , abg . St. 145 , g . St .
144. o . L. 1079 St. 8 Sitze .

Oberschwandorf : Wahlber . 303 , abg . St. 238 , g . St .
210. WV . Walz , Gottlieb 831 St. 4 Sitze , WV .
Oesterle , Karl , 827 St. = 4 Sitze .

Ostelsheim : Wahlber . 495 , abg . St. 403 , g . St. 394 .
WV . Freie Wählervgg . 1966 St . = 5 Sitze , WV .
2. Wahlgemeinschaft 1160 St .

Ottenbronn : Wahlber . 259 , abg . St. 133 , g . St. 131 .
o. L. 1015 St. 8 Sitze .

Ottenhausen : Wahlber . 574 , abg St . 307 , g . St . 255 .
WV . Fr. Wählervereinigung 1431 St . 6 Sitze ,
WV . Wählervereinigung Ottenhausen 514 St . = 2
Sitze .

Pfrondorf : Wahlber . 183 , abg . St. 137 , g . St. 137 .
WV . Freie Wählervereinigung 1032 St . = 8 Sitze .

Rötenbach : Wahlber . 166 , abg . St . 66 , . gült . St . 66 .
o . L. 445 St . = 8 Sitze .

Rohrdorf : Wahlber . 516 , abg . St . 425 gült . St . 423 .
WV Gemeindewohl 1651 4 Sitze , WV . Fr. Wäh -

3 Sitze , WV . Bürgerrechtlervereinigung 1090

=3 Sitze .

-

602 St . = 1 Sitz .

Rotensol : Wahlber . 264 , abg . St . 197 , gült . St. 196 .
o . L. 1498 . St . = 8 Sitze .

Rotfelden : Wahlber . 390 , abg . St . 332 , g . St . 331 .
o . L. 1784 St. = 8 Sitze .

Salmbach : Wahlber . 207 , abg . St . 134 , gült . St . 130 .
o . L. 928 St. == 8 Sitze .

Schmieh : Wahlber . 85 , abg . St . 40 , gült . St . 40 .
o . L. 300 St . = 8 Sitze .

Schömberg : Wahlber . 942 , abg . St . 667 , gült . St . 625 .
WV . Ueberparteil . Wählerschaft 1258 2 Sitze ,
WV . Fr . Wählervereinigg . 2657 = 5 Sitze , WV .
Neue Heilanstalt 397 0 Sitze , WV . Bauernge -
meinschaft 1768 St . 3 Sitze .

Der neue Gemeinderat in den größeren Gemeinden

CDU (7 Sitze ) : Schuler , Fritz , 2198 Stimmen , Frick ,
Friedrich , 1558 , Kuhn , Louis , 1451 , Herzog , Erich ,
1275 , Schmid , Hermann , 1216 , Weißer , Otto , 1162 ,
Perrot , Walter , 1027 Stimmen .

DVP (3 Sitze ) : Proß , Karl , 1403 , Sackmann , Oskar ,
753 , Barth , Albert , 751 Stimmen .

SPD (2 Sitze ) : Müller , Wilhelm , 1205 , Müller ,
Adolf , 812 Stimmen .

KPD (1 Sitz ) : Ballmann , Hans , 1107 Stimmen .
Freie Wählervereinigung ( 1 Sitz ) : Schechinger ,

Karl , 787 Stimmen .
Nagold

CDU (7 Sitze ) : Maier , Hermann , 2623 Stimmen ,
Harr , Wilhelm , 1701 , Despeler , Erwin , 1443 , Schuon ,
Gottlob , 1211 , Alle , Ernst , 1166 , Saur , Eugen , 1108 ,
Kübler , Friedrich (Iselshausen ) 1194 Stimmen .

SPD (3 Sitze ) : Stikel , Chr . , 1218 Stimmen , Schühle ,
Karl , 965 , Ilg , Josef , 844 Stimmen .

DVP (3 Sitze ) : Köbele , Georg , 1197 Stimmen ,
Werner , Emil , 858 , Schäfer , Ilse (Iselshausen ) 788
Stimmen .

KPD ( 1 Sitz ) : Axt , Wilhelm , 859 Stimmen ,

Altensteig
KPD (2 Sitze ) : Bader , Friedrich , Ergenzinger ,

Karl .

SPD (2 Sitze ) : Fuchs , Wilh ., Wackenhut , Ernst .
Fris Wählervereinigung (8 Sitze ) : Bühler , Fritz ,

Weinstein , Otto , Spahr , Walter , Luz , Friedrich ,
Wößner , Fritz , Saalmüller , Karl , Ottmar , Philipp ,
Schwab , Chr . (Dorf ) .

Neuenbürg
CDU und DVP (7 Sitze ) : Kainer , Franz , 1447 Stim -

men , Bozenhardt , Hermann , 1314 , Reile , Adolf , 1283 ,
Gegenheimer , Robert , 1202 , Mann , Fritz , 1064 , Feren -
bach , Robert , 876 , Kienzle , Otto , 670 Stimmen .

Freie Wählervereinigung (5 Sitze ) : Finkbeiner ,
Gottlob , 1062 , Strohm , August , 976 , Güttinger , Ro-
bert , 649 , Geckle , Emil , 590 , Blaich , Friedrich , 579
Stimmen .

Wildbad

CDU (4 Sitze ) : Weber , Josef , Kempf , Kurt , Schmid
Julius , Jr. , Faatz , Wilhelm .

DVP (3 Sitze ) : Keßler , Karl , Schäfer , Jakob , Bos -
sert , Richard .

Freie Wählervereinigung (2 Sitze ) : Eisele , Gustav ,
Eisele , Karl , jr .

Freie Wählervereinig . der Schaffenden (2 Sitze ) :
Eitel , Wilhelm , Schuhmann , Wilhelm .

SPD (1 Sitz ) : Waidelich , Fritz , jr .

Calmbach

CDU (6 Sitze ) : Herb , Wilhelm , 2024 Stimmen ,
Kappler , Fritz , 1039 , Barth , Eugen , 827 , Bott , Karl ,
809 , Jäger , Karl ,720 , Barth , Karl , 521 Stimmen .

SPD (4 Sitze ) : Proß , Wilhelm , 719 , Dürr , Wilhelm ,

=

687 , Preß , Adolf , 637 , Schlüter , Fritz , 518 Stimmen .
KPD (1 Sitz ) : Müller , Robert , 512 Stimmen .
Bürger -Liste ( 1 Sitz ) : Feeser , Wilh . 586 Stimmen .

Birkenfeld

Würzbach : Wahlber . 319 , abg . St. 102 , gült . St. 102.
o . L. 767 St . = 8 Sitze .

Zavelstein : Wahlber . 197 , abg . St . 125 , gült . St . 122.
o . L. 877 St . = 8 Sitze .

Zwerenberg : Wahlber . 190 , abg . St. 88 gült . St. 88.
WV . Bürgerliste 704 St . 8. Sitze .-

Calwer Kulturspiegel

-

Zum dritten Mal sprach Dr . Friedrich Hiel .
scher , Marburg , im Kulturwerk Calw . Er hielt
die drei Abende über das Thema Die neue Gestalt
der Weltgeschichte " als Arbeitsgemeinschaft ab , um
das heute so notwendige Gespräch in Gang zu brin -
gen . In der kurzen Zeit konnte er natürlich dar -
auf wies er immer wieder hin nur eine Haupt -
linie aufzeigen , die jeweils von der Frühzeit aus -
ging , deren geistige Hauptträger darstellte , die jeder
Kultur drohende Gefahr und ihre heutige Lage umriẞ .
Für China sind die Gründer Huangti , Laotse (mit
dem Taobegriff ) und Kungfutse . Die große Gefahr
liegt in der Fäulnis , die sich aus dem Begriff des
Nichtseins entwickeln kann . Sunyatsen und Tschiang -
kaischeck sind die großen Persönlichkeiten der Neu -
zeit , von denen sich heute der letztere ungeheueren
Schwierigkeiten gegenübersieht , die Hielscher im
grundsätzlichen erläuterte . Indien geht von der
Weisheit des Rigveda aus . Mit Gautama Buddha
kommt die indische Mystik zum Nirwana , wendet
sich aber später wieder mit Badarayana und Shan -
kara zum Ursprung zurück . Der große Führer In-
diens in unserer Zeit ist Gandhi , der Indien einigt .
Arabien wird vom Islam geführt . In Harunner
Raschid erreicht er seine erste Höhe , mit Ghazali
und dem Assassinen Orden kehrt er zur strengen
Gläubigkeit zurück . Der moderne Nachfahre ist Ibn
Saud , das Haupt des Wahabiten Ordens Wir hor
chen alle auf , wenn wir Rußland hören . Auch
da gibt es ein echtes leidenschaftliches Anliegen ,
das man mit Mir (etwa Gemeinschaftsgefühl ) be-
zeichnen kann . Der Russe glaubt daran , daß et
und nur er die Welt erlösen könne . Daraus stammt
die religiöse Glut des Kommunismus . Die Aussprache
klärte manches , was offenbar nicht jedem einleuch
ten wollte . Dabei ist durchaus klar , wo Hielscher
Rußland einordnet . Dasselbe gilt für Amerika .
Er tut den amerikanischen Fortschrittsglauben nicht
einfach ab . Aber er sieht deutlich die Gefahr der
Technokratie , die sich von sittlichen Bindungen frel
macht . Die Linie des Glaubens an die voraussetzungs -
lose Wissenschaft führt von Erasmus von Rotterdam
über Washington zu Woodrow Wilson . Das Abend -
land hat demgegenüber ein gemeinsames Anliegen !
Die von der Einheit des Göttlichen erfüllte Vielfalt
seiner Welt zu bewahren . Die Gefahr für den
Abendländer besteht darin , daß er sich allzu leicht
an die Fremde verliert . Seine Aufgabe ist die Auf -
gabe aller Hochkulturen : Das eigene Bild möglichst
rein zu verwirklichen . Am Ende des dritten Abends
zeigte eine lebhafte Aussprache , wieviel Anregungen
Hielscher gegeben hatte , die nun weiter wirken
sollen .

*

SPD (5 Sitze ) : Billing , Wilhelm , 928 Stimmen ,
Brenner , Alfons , 835 , Holländer , Albert , 791 , Saile ,
Hans , 753 , Burkhardt , Gustav , 718 Stimmen .

KPD (2 Sitze ) : Kraut , Gottlob , 1171 , Barthel , Wal - ziehung und Unterricht gaben Teilnehmer eines Re-
ter , 1055 Stimmen .

Freie Wählervereinigung (5 Sitze ) : Ruff , Fritz ,
1087 , Rieth , Erwin , 867 , Glauner , Fritz , 837 , Wilde -
mann , Wilhelm , 737 , Weinbrecht , Gustav , 654 St .

Herren alb

Im vollbesetzten Festsaal der Akademie für Er-

ferendarkurses , der gegenwärtig hier stattfindet ,
einen musikalischen Abend unter dem Motto ,,Stu
denten musizieren " . Der Leiter der Aka -
demie Ob - Stud .- Dir . Dr. , Messerschmied erlä erte
den Zweck des Abends , einmal den in bittere Not
geratenen Junglehrern zu helfen , dann aber auch

Ver . Wählerschaft (4 Sitze ) : Zibold , Paul , Kull , mit der Bevölkerung der Stadt freundnachbarliche
Karl , Gräßle , Heinrich , Romoser , Fritz . Beziehungen aufzunehmen . Beides ist gelungen . Die

Bürgervereinigung (3 Sitze ) : Waidner , Gottlob , Zuhörer hatten ihre Freude an dem umfangreichen ,
Hädinger , Karl , Wein , Karl . aber gut aufgebauten Programm . Es brachte Instru -

Fortschrittliche Bürgerschaft (2 Sitze ) : Pfeiffer , mentalmusik von Händel und Haydn , Klavierstücke
Wilhelm , Lörcher , Wilhelm . von Beethoven , Chopin und Reger , Chöre aus alter

Freie Wählerschaft ( 1 Sitz ) : Rothfuß , August . und neuer Zeit und Lieder von Schubert , Brahms
und Hugo Wolf . Die Solisten waren erstaunlich
gut . Trio und Chor (letzterer unter Leitung von Dr.
Messerschmied ) zeigten , wie man ohne große Vor -
bereitungen , für die ja keine Zeit zur Verfügung
stand , aus dem Geiste der Gemeinschaft heraus
musizieren kann . Die Einwohnerschaft Calws wird
eine Einladung zu solchen Abenden immer wieder
gerne annehmen .

Bad Liebenzell

Freie Bürgerschaft (5 Sitze ) : Baral , Heinrich ,
Weik , Richard , Weiß , Gottlob , Ziolkowsky , Kurt ,
Dr. Kobn , Richard .

Demokratische Wählervereinigung (5 Sitze ) : Lör -
cher , Michael , Lörcher , Fritz , jr . , Ring , Plus , Beck ,
Fritz , Kurz , Helmut .
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